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Die Friedensperhandlungen., 

Präfident Roofevelt verfudht, Japan zur 
Mäßigung feiner Korderungen zu vers 
anlafjen. 


Portsmouth, N. H., 19. Aug. Die 
ruffifchen und japanifchen Benollmäd;- 
tigten haben die Fortfegung ihrer Un- 
terhandlungen gejtern Wbend bis 
Dienftag Nachmittag um drei Uhr ver- 
Ihoben. Angeblich hat man fich über 
bie Frage der Entjhädigung Japans 
nicht zu einigen vermocht, und e3 fin- 
bet feither ein lebhafter Depefchenmech- 
fel mit St. Peteräburg und Tofio 
ſtatt. 

Hilfsſtaatsſekretär Peirce wurde 
heute früh durch eine Depeſche von 
Präſident Rooſevelt aus dem Schlaf 
geweckt, und ſtand eine halbe Stunde 
mit ihm in telegraphiſchem Verkehr. 
Wie verlautet, will der Präſident ſich 
in die Verhandlungen einmiſchen und 
verſuchen, eine Einigung herbeizufüh— 
ren. Gejtern empfing er Baron Kane- 
fo, einen ber japanijchen Benollmäch- 
tigten, zum vierten Mal innerhalb der 
legten vierzehn Tagen; über die Ber- 
bandlungen berlautet aber nichts. Man 
jagt; daß der Präfident, ber auch Die 
ruſſiſchen Bevollmächtigten zum Beſuch 
eingeladen hat, in Tokio einen Druck 
auszuüben verſucht, um Japan zur 
Herabſtimmung ſeiner Forderungen zu 
veranlaſſen, und daß er dabei von der 
Hochfinanz und dem König Edward 
unterſtützt wird. 

Baron Roſen iſt heute Vormittag 
nach Oyſter Bay zum Präſidenten ab— 
gefahren. In New Rochelle beſtieg er 
die Jacht Sylph, die ihn heute Nac,: 
mittag nach Oyſter Bay brachte. 

Verſtändigt hat man ſich über fol— 
gende Punkte der Forderungen: 

Anerkennung von Japans Ueberge— 
wicht in Korea, Unverletzlichkeit des 
Gebiet3 diefes Landes. 

Beiberfeitige Verpflichtung zuräu- 
mung der Mandjchurei. Wiederher- 
ftelung der hinefifchen Herrfchaft und 
Verwaltung in der Mandfehurei durch 
Japan. 

Künftig die Gebiet- und Vermal- 
tungsunverletlichteit der Mandfchurei 
unter China zu achten, und ben®rund- 
faß‘ der offenen Thür für alle Natio- 

nen bort aufrecht zu erhalten. 

Uebertragung der rufjiihen Pacht 
der Halbinfel Liaotung, mit Ein 
Ihluß von Port Arthur, Dalny und 
der Anfeln Blonde und Elliott an Ja—⸗ 
pan. 

Beichränfung der hinefifhen Kon- 
zejfionen, unter welchen die Berbin- 
dungsbahn durch die nördliche Mand- 
: jehurei gebaut wurde, dahin, daß bie 
Ehinefifche Bahngefelichaft die DBe- 
fierin bleibt, und bie ruffifchen Bahn- 
tärter allmählich durch hinefifche Po= 
Yizei erfeßt werben. l 

Japan Fiſchereirechte in ruſſiſchen 
Gewäſſern von Wladiwoſtok bis zum 
Behringsmeer zu gewähren. 

Abgelehnt wurden, die endgiltige 
Entſcheidung aber verſchoben, folgen⸗ 
de Forderungen: 

AÄbtretung der Inſel Sachalin an 


Japan. 

Zahlung von Kriegsentſchädigung. 
Uebergabe ruſſiſcher Kriegsſchiffe, die 
in neutralen Gewäſſern im fernen 
Oſten Schutz fanden. 

In Erwägung: 

Beſchränkung der ruſſiſchen See— 
macht im Stillen Ozean. 

Noch nicht feſt angenommen: 

Abtretung der chineſiſchen Oſtbahn, 
welche von Harbin nach Port Arthur 
und Newchwang führt, an China, ſo— 
wie Verzicht auf alle ſeit 1898 von 
China gewährten Vergünſtigungen. 

Herr Witte fuhr heute Vormittag 
miitels Kraftwagens nach Magnolia, 
dem Lanbfit des ruffiihen Botjchaf- 
terd? bon Rofen. Diefer wird bon 
Dnfter Bay aus borthin fahren. | 

Seiten? der Gropmädte wird ein 
Drud ausgeübt, um Rußland zu ver- 
anlaffen, in bie Abtretung von Sacdha- 
lin zu milligen, unb in Tokio, auf 
Kriegdentfhädiqung zu verzichten. 
Herr Witte erklärte entjchieven, daß 
Rußland nicht einen Kopelen zahlen 
werde. Man wird Japan darauf hHin- 
meifen, baß e3 andere entjprechenbe 
Entfhädigung erhält. Wie verlautet, 
lehnt die japanifche Regierung aber 
alle folche Vermittelungsverſuche ab 
und betont, daß jolde nur in St. 
Petersburg am Plate find. Mögli- 
cherweife wirb ber Rüdfauf der ruf- 
ſiſchen Kriegsſchiffe welche in Japans 
Beſitz ſind, zu hohem Preiſe als Er—⸗ 
ſatz vorgeſchlagen werden. 

Der Papſt hat dem Wunſch auf Er⸗ 
folg der Friedensverhandlungen Aus⸗ 
druck verliehen. 

Toltio, 19. Aug. Hier wurde heute 
Abend allgemein die feſte Zuverſicht 
geäußert. daß die Friedensverhand⸗ 
lungen ſich zerſchlagen werden. Es 
herrſcht darüber keine Aufregung. 

Berlin, 19. Aug. Im Ausmwärtis 
gen Amt verfichert man auch heute, daß 
bei bem lebhaften MWunfd beiber 
ei Frieden zu ſchließen, 
ein Erfolg der Verhandlungen zu er⸗ 
warten ſei. Der Kaiſer macht ſeinen 
Einfluß in taltvoller Weiſe zugunſten 
des Friedens geltend; an der Börſe 
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der Aſſ. Preſſe folgendermaßen aus: 
„Falls die ruſſiſche Regierung ihre Be— 
vollmächtigten nicht anweiſt, in die 
Zahlung von Entſchädigung zu willi— 
gen, ſo wird der Krieg fortgeſetzt. Dies 
ſcheint thatſächlich die einzige noch 
nicht zugeſtandene Forderung zu ſein, 
aber Japan wird auf reichliche Ent— 
ſchädigung in der einen oder anderen 
Form beſtehen. Unſere Vertreter ha— 
ben in der erſten Sitzung erklärt, daß 
ſie nicht „blufften“, und es wird ſich 
herausſtellen, daß ſie in vollem Ernſt 
waren. Von den Plänen der Ruſſen 
habe ich keine Kenniniß, auch kenne ich 
Baron Komuras Pläne für Dienſtag 
nicht. Ich bin nur über die vollende— 
ten Thatfachen unterrichtet, glaube 
aber, daß unſere Bevollmächtigten ſtatt 
der geforderten Geldentſchädigung 
auch eine andere gleichwerthige anneh— 
men werden.“ 

Für bedeutſam hält der Geſandte 
die Veröffentlichung des Ukas des Za— 
ren gerade in dieſem Augenblick; die 
Gründe ſind ihm, wie er ſagt, unbe— 
kannt, doch ſind infolge jenes Umſtan— 
des ſeine Friedenshoffnungen nicht 
mehr ſo groß wie ſie vorher waren. 

Oyſter Bah, 19. Aug. Präſident 
Rooſevelt erklärte heute Nachmittag, 
daß er Baron Roſen zu einer Beſpre—⸗ 
chung eingeladen habe und ihn erwar—⸗ 
te, Iehnt es aber ab, fich über die Vor 
Tchläge zu äußern, welche er dem ruf= 
jifihen Bevollmächtigten unterbreiten 
will. 

Peking, 19. Aug. Schweres Regen⸗ 
wetter iſt in der Mandſchurei eingetre— 
ten und macht in den nächſten zwei 
oder drei Wochen alle kriegeriſchen Be— 
wegungen unmöglich. Die Regenzeit 
dauert dieſen Sommer etwas lange, 
und die Mandſchurei iſt ein großer 
Sumpf geworden. Oeſtlich von der 
Bahn ſind alle Thäler überſchwemmt, 
und ſchwere Geſchütze können über— 
haupt nicht befördert werden. Erſt 
wenn wieder Trockenheit eintritt, kön— 
nen die Japaner den geplanten Angriff 
ausführen. Sie haben in Mukden, 
Tieling und andern Orten große Men— 
gen Proviant aufgehäuft, und ihre 
Soldaten ſind in ungewöhnlich gutem 
Zuſtande. 

Söul, 19. Aug. Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, daß die Ruſſen ſich aus Nord— 
Korea zurückziehen, da ihr Proviant 
auf die Neige geht, die Vorräthe im 
Lande ſelbſt gering ſind, und die 

Japaner Zufuhr zur See verhindern. 
Südlich vom Tumen wird keine 
Schlacht erwariet. 

Tokio, 19. Aug. Die japanifche 
Preffe fordert nahdrüdlichit Yortjeg- 
ung de3 Krieges in der Mandjchurei 
und gegen MWlabimoftof, ſowie die 
Belikergreifung aller ruffiichen Beſitz⸗ 
ungen am Stillen Ozean. 

Die Börfe ift etwas matt. 


Die Douma. 
So heißt die ruffiihe Dolfsvertretung, — 

Ihre Befuaniffe. 

St. Beteröburg, 19. Aug. Der 
Ufas, in welchem der Zar die Natio- 
nalverfammlung einperuft und bie 
Einzelheiten des Plane wurden heute 
im Amtsblatt veröffentlicht und heute 
Mittag dem Kronrath vorgelefe.. In 
dem Ufad miberruft der Zar ben 
im März erlaffenen mit der Begrüns 
dung, daß alle Fragen zur Verbollitän- 
digung des Regierungsfyitems der Na= 
tionalverfammlung unterbreitet imers 
den follten. Generalgouverneur Dur 
nobo von Moskau jagte bei einem Em- 
pfange, melchen er geftern Abend ben 
Zemjtmos gab, daß angelicht3 der jeht 
gewährten Reformen alle im erjten 
Ufas zugeftandenen Vorrechte Hinfäls 
lig würden, alſo auch private Befpres 
chungen überflüfftg mären, und er tet= 
ne meiteren Berfammlungen ter 
Zemſtwos oder bie Erörterung von 
Berfafjungsfragen dulden werde. 

in dem Ufas find weitgehende Bor- 
chriften zum Schuß der autofratifchen 
Macht des Zaren getroffen. Wenn tie 
Mitglieder der Verfammlung. au auf 
fünf Jahre gewählt werben Jollen, fo 
behält fich der Zar doch das Recht vor, 
bie Verfammlung zu irgend einer Zeit 
vorher aufzulöfen und Neuwahlen 
anzuordnen, auch mirb er über bie 
Länge der Sihungen und deren Ende 
die Entjcheidung treffen, und der Vor: 
figer muß dem Zaren Bericht erftatten, 
Können die Volksverſammlung, welche 
den Namen Douma führt, und die Mi- 
nifter fih über einen Gefehentmwurf 
nicht einigen, jo gibt ber Kaifer ben 
Ausſchlag. 

Miiglieder der Douma können nur 
durch die Gerichte ihrer Freiheit be— 
raubt oder darin beſchränkt werden. 
In Schuldhaft dürfen ſie nicht genom⸗ 
men werden. Es ſind ihnen fünf Rus 
bel den Tag und fünf Kopeken per 
Werſt Reiſegeld, zweimal das Jahr, 
von und nach St. Petersburg, ausge⸗ 
worfen. Ueber Ausſchließung oder 
Suspendirung von Mitgliedern und 
über die Abhaltung von Geheimſitzun⸗ 
gen ſind die überall gültigen Vorſchrif⸗ 
ten erlaffen. Das Publikum hat zu 
den Sitzungen keinen Zutritt, zu den 
öffentlichen aber bie Merireter ber 
Vreffe. Bei ven Wahlen müffen fich 
Gouverneure, Vizegouberneure und 
Polizeibeamie bon den Stimmplätzen 
in ihren Amtsbezirken fern halten. Di 
Wahlen erfolgen unter der allgemeinen 
Aufſicht des Miniſteriums des Innern, 
der ———— 
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in den Großſtädten unter der 
vomBürgetmeiſter aus den 


ernannten 


Chicago, Samſtag, den 19. Auguſt 1905.—5 Uhr:Ausgabe, 


müſſen ihr Amt niederlegen, falls ſie 
zur Douma gewählt werden, cuch 
ſchließt Unkenntniß der ruſſiſchen 
Sprache von der Wahl aus. 

Der Zar hat heute eine Kommij- 
fion unter Graf Soläfy eingejeßt, um 
Pläne für die Vertretung der fremd: 
fprachigen Elemente, wie Polen, Be: 
mwohner der Ural- und Turgäi-Diftrif- 
te, von Sibirien, Turfeftan, des Staus 
fafus und der Nomaden gu entwerfen. 
Die Kommiffion fol auch Vorfehruns 
gen zur Prüfung der Voranfhläge der 
Minifterien und des Staatshaushalt3 
treffen. 


Angeblich frohe Ausfihten. 
Die Zahl der Erfranfungen und Todesfälle 
am gelben Fieber in der Abnahme. 


New Orleans, 19. Auguft. Namens 
der Gefundheitsbehörde erklärte Dr. 
Warner heute ‚daß das gelbe Tieber 
zwar noch nicht völlig, aber doch ziem=- 
lich unter Kontrole und die Gefahr ei- 
ner ernften Epidemie vorüber fei. Die- 
fes Ergebnig jet nur mit Hilfe ber 
thatkräftigen Mitwirfung der Bürger: 
[haft in der Ergreifung bon Vor 
ficht3maßregeln möglich gemefen, font 
würde die Stadt zur Zeit eine ebenjo 
fchlimme Gelbfieber-Epivemie erleben 
mie in früheren Jahren. Die leitenden 
Beamten der Gejundheitsbehörbe he- 
gen die beiten Hoffnungen, da aud) die 
Sterblichkeitärate andauernd ich ver- 
mindert, und die Zahl der Genejenen 
täglich größer wird. Das gelbe Syie- 
ber tritt im Allgemeinen in milder 
Horm auf. Die Aerzte melden infolge 
der jharfenStrafandrohung alle ihnen 
zur SKenntnig tommenden Erfrans 
fungen an. 

Auf dem Bahnhofe tamen heute 47 
Staliener an, welche, mie jie jagen, 
mit Gemehren aus verfchiedenen DOrt- 
T&aften öftlieh von Baton Rouge ver- 
jagt und in anderen Orten gewaltfam 
am Mbfteigen vom Zuge verhindert 
wurden. Nach erfolgter Unterfuchung 
geftattete man ihnen, hiefige Yreunde 
aufzufuchen. 

Der Gefunbheitsbeamte Dr. Keene 
ift heute nad) Indianapolis zurüdge- 
fehrt und mirb empfehlen, feine 
Quarantäne zu verhängen, da bier 
alle nur erdentlihen Borfichtsmaßre- 
geln getroffen feien. In Raine, La., 
ift heute eine zweite verbächtige Er- 
franfung vorgefallen, und das hat die 
teranifhen Behörden zur PBerfchärz 
fung der Duarantäne-Borfchriften 
beranlaßt. Dr. Stark berichtet aus 
dem Aufternfilchort Zeepille, La., daß 
nur einige der bort borgefallenen Er=- 
franfungen folhe am gelben Fieber 
feien. Diejfes trete dort in milder 
Form auf. Die Erfranften find Xta- 
liener und Dejterreiher. Ym GStaate 
Alabama ift Reifenden aus Gelbfie- 
berorten die Durchreife verboten mor- 
den, und in Pidsburg darf feine 
Tracht aus Louifiana abgeladen mer- 
ben. Den von Goup. VBardaman von 
Miffiffippi zur Aufrechterhaltung der 
Quarantäne aufgebotenen Miliztrup- 
pen ijt von Ort3behörben das Betreten 
ber Gemarfungen verboten morben. 

Der Zant unter den Xerzten über 
die Urfache und Heilmittel des gelben 
Tieber3 hält an. ö 

Unter den Opfern de3 gelben Fiebers 
it auch Prof. Pierre Alda!, Dirigent 
ber Franzöfifchen Oper. Die Umftän- 
de biefes Trauerfall3 find bejonders 
tragtfh. Der Verftorbene, ein Witt: 
wer, mar bor einem Yahre nach hier 
gefommen, und hatte fi) nad) Ablauf 
feiner Vertragszeit mit qutem Erfolge 
bier dauernd al3 Mufiklehrer nieber- 
gelaffen und fein einziges Kind, ein 
Mädchen von zwanzig Jahren, aus 
dem Klofter in Frankreich, in welchem 
e3 erzogen wurde, nachfommen laffer. 
Bei Ausbruch des gelben Tiebers ber- 
liefen die Schüler, und bald war bie 
Noth in dem Haufe eingefehrtt. Da 
erkrankte Prof. Aldat felbit, feine 
Tochter pflegte ihn bis zu feinem Tode 
und fanf dann felbit vor Gram und 
Entbehrung erfhöpft ohnmädtig an 
dem Sterbelager nieder. Geit drei 
Tagen hatte dieBebauernsmwerthe Hun- 
ger gelitten, aber, zu ftolz, um zu bet- 
teln, war fie nach dem Miffiffippt ge- 
eilt, um fich zu ertränfen. Gerettet, 
erzählte - fie einigen Landsmänninnen 
ihr trauriges Gefhid, daß fie jegt al- 
letn in der Welt ftände. Man bat fie 
in einem Klofter untergebradt und 
wird für ihre Heimreife nad Franf- 
reich forgen. 

Bmifchen 6 Uhr geitern Abend und 
12 Uhr heute Mittag wurden 16 neue 
Erfranfungen und 2 Todesfälle am 
gelben Fieber "angemelbet,-in3gefammt 
1301 Erfranfungen und 190 Tode3- 
fälle. 

Pittsburg, 19. Aug. Große Aufre- 
dung rief dasGerücht hervor, Mittwoch 
und Donnerſtag ſeien zwölf aus New 
Orleans entwichene Italiener hier ge— 
weſen. Es ſtellte ſich heraus, daß ſie 
heute früh nach New York weiter ge—⸗ 
reiſt ſind. Das Haus, in welchem ſie 
genächtigt hatten, wurde gründlich 
ausgeräuchert. 

Schwerer Zugunfall bei Waukegan. 
Mehrere Zugbeamte finden bei einem Zu: 
fammenftoß deu Tod. 
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n von Waukegan ute ein 
Zug der Chicago de — — 
a —— 

ter u er⸗ 
ſteren, und der Schaffner des 
3 murben 


zen. 


Drei Jahre am Streit, 


Die Badfteinleger des Stahltruft nehmen 
die Arbeit wieder auf. 


Pittsburg, 19. Aug. Die Beamten 
der hiefigen Badfteinleger-Gemerkfchaft 
haben vom Nationalausfchuß des Bad- 
fteinleger = Verbandes heute Erlaubniß 
erhalten, wieder für die United States 
Steel Corporation zu arbeiten; zur 
Ueberrafchung der Beamten des Stahl- 
trust und hiefiger Gemerfführer. Seit 
brei Jahren war einAusftand derZeute 
im Gange. Derfelbe erfolgte infolge 
der Verweigerung der Achtjtunden-Ar= 
beitözeit. Nett werben die Leute wie- 
der neun Stunden arbeiten müflen. 
Zaufende von Badfteinlegern dürften 
bald in den vielen Anlagen des „Stahl: 
truft3“ von Neuem Arbeit finden. 


Das Mordkapitel. 


Mt. Sterling, Ky., 19. Aug. Der 
82 Yahre alte reiche Zarmer %. L.Yor! 
im County Anderfon wurde in ber 
jüngſt verfloffenen Nacht,“ während jet- 
ne Familie abiwefend war, von Räu= 
bern ermordet. Bluthunde verfolgen 
heute die Spuren. 

Bloomington, Ind., 19. Aug. Auf 
ihrem Gterbebette geftand heute Frau 
Kohn Lynch ihrer Schmwefter und zwei 
Nachbaren, daß fie 1885 ihr damal3 
drei Jahre altes Töchterchen mit Mor- 
phin vergiftet habe; dem Arzt habe fie 
gejagt, e8 handle fi) um einen Unfall. 
Sie wolle jet ihr Gemiffen erleichtern. 
Gewiſſensbiſſe habe fie ftet3 gehabt,und 
nie fei fie ihres Lebens mehr froh ge= 
worden. 

Philadelphia, 19. Aug. Im fübli- 
hen Stabttheil erfchoß Poliziſt Iſe— 
minger heute während eines Gelages 
auf einem Jahrmarkt den 3Yjährigen 
Thos. Vaughn, als eine Keilerei aus— 
brach. Etwa 1000 Perſonen nahmen 
an der Feſtlichkeit theil, und ſchließlich 
fielen Vaughn und ſeine Kumpane über 
den Poliziſten her. 

Der Matel bleibt. 


Wooſter, O., 19. Aug. Richter 
Eaſon hat heute die Streichung der 
Namen von Kapitän Rither und Clin— 
ton Spencer von Chicago aus der 
Liſte derjenigen genehmigt, welche 
Major Taggart in ſeiner Scheidungs— 
klage in Verbindung mit ſeiner Gat- 
tin genannt hat, es aber abgelehnt, 
auch die Bezichtigungen gegen General 
Miner, Leutnant Fortesque, Kapt. 
Bafh und Wr Tagggart auszumer- 
Er. fagte, daß, wenn nicht min 
deitend die Hälfte ber gegen Miner 
erhobenen Antlagen al® grunblos 
nachgemwiefen würde, Major Taggart 
pollauf gerechtfertigt war, irgend einen 
Brief zu fchreiben, um aus. der Ge- 
fangenfchaft, in meldher Miner ihn 
hielt, zu entfommen. Auch forderte 
der Richter, daß Miner, Fortesque, 
Bafh und Win. Taggart verfuchen 
müßten, fich von den gegen fie erhobe- 
nen johweren Anklagen zu reinigen. 

Der Raub wiedererlangt. 


Detroit, 19. Aug. Die Polizei hat 
heute früh von den dem Pfandleiher 
Sofeph Moyer von deffen Mördern ge- 
raubten Diamanten no foldhe im 
Merthe von $2000 miedererlangt. Ei: 
ne au8 SKanjas City hierher geholte 
Yrau, melde die Mörder nach Eleve- 
land begleitete, hatte da3 Ve: tedf ver- 
rathen. Sie foll bis zur Verhaftung 
der Burfchen, Zohnfon und Parker, 
nicht3 von deren Blutthat gewußt ha= 
ben. et iit der ganze Raub in den 
Händen der Polizei. 

Dr. Moore nicht ftraffällig. 


MWajhington, 19. Auguft. Der am: 
tirende Generalanmalt MeReynolds 
hat heute dem Aderbaufefretär Wilfon 
berichtet, daß die gegen Dr. Geo. T. 
Moore, den Gelehrten in der Abthei- 
lung für Pflanzen, erhobenen Antla- 
gen, feine wiffenfchaftlihen Erft. dun- 
gen und Gejchäftsbeziehungen zu der 
Nitro-Eulture Co. von Weit Cheiter, 
Pa., in feiner amtlichen Eigenfchaft in 
unlauterer Weife ausgenütt ,.ı haben, 
gerichtlich nicht ftraffällig feien. Dr. 
Moore hat unlängft fein Amt nieder- 
gelegt. fi 


Yußlann 


Neue Empörung in Mazedonien. 

Konftantinopel, 19. Aug. Infolge 
der Ausfchreitungen aufftändifcher 
Banden in Mazedonien find drei mweite- 
te Bataillone heute von der Pforte dort- 
hin gefandt worden. Die unlängft in 
Smorna beihlagnahmten Bomben was 
ren, wie e8 beißt, von Armeniern zu 
Uttentaten auf die fremden Konfulate 
und die Banken beftimmt. Die Aus- 
Threitungen follten am 31. Auguft, 
dem Geburtstage des Sultans, ftatt- 
finden, und e3 war damit angeblich 
bezwedt, die Mächte zum Einfchreiten 
und zum Schuß der Armenier gegen 


' bie Türfen zu veranlaffen. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Boulogne; Hamburg, Rew Vorlk. 

New dort: Surneitia, Glasgow; Prirgeh Irene, 
Graf Walderjee, mburg; t. Xouis, 
Igmoutb; Kroonland, ntiwerpen;  trurie, 

ueenstown; beaug, Sabre, : 
(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 
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Neapel; 


Das Wetter. 
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Stadi antwortet. 


Beiteht auf ihrem Recht, den Preis 
von Keuchtgas zu regeln. 


Finanzen der Tunnel Co. 


Sprague, Warner & Co, proteftiren. Wär: 
ter der State Straße-Brüde wegen Trun- 
fenheit entlaffen. — Graham & Morton 
Co. muß der Stadt $1000 Miethe zahlen. 


Sm Namen der Stadt reichten heuie 
die Stadtanmwälte Granpille " W. 
Bromning und Henry M. Afhton im 
Bundesgericht eine Antwortfchrift auf 
die Klage ein, welche Darius OD. Mills 
als Aktionär der Peoples’ Gas Light 
& Cote Co, gegen die Stadt ange- 
ftrengt hat, um diefe an der Durchfüh- 
tung der Ordinanz zu verhindern, 
melche den Gaspreis auf 75 Cents für 
je 1000 Fuß feftfegt. Die Stabt ver- 
tritt den Standpunft, daf die Bürger- 
Ichaft von Chicago unter den Gejegen 
des Staates Yllinois das Recht Hat, 
fi) jedem Verfuh) von Geiten ber 
Gasgefellfchaften, mehr als bdiejen 
Preis in Anrechnung zu bringen, zu 
miberfegen. Außerdem behauptet die 
Stadt, daß Mils und die Peoples’ 
Ga3 Light & Cofe Co. fich dazu “r= 
fehworen hätten, durch die Anhängig- 
machung der Klage im Bundesgericht 
diefem miderrechtlicher Weile Gericht3- 
zuftändigfeit in einem Yalle aufzu= 
drängen, in melcdhem ihm jolche nicht 
zufteht. 

Bunbdesrichter Großcup hat bekannt⸗ 
lich eine gegentheilige Entfcheibung ab- 
gegeben und erklärt, daß die Stadt ih- 
re Machtbefugniß übertreten habe, al3 
fie jene Verordnung erließ. In der 
Einwandirift wird geltend gemacht, 
daß die Gasgeſellſchaft, als ſie im 
Jahre 1858 ſich mit der erſten, vom 
Stadtrath in ihrer Sache erlaſſenen 
Ordinanz zufrieden erklärte, ſich 
gleichzeitig Damit auch verpflichtete, fei= 
nen Einwand zu erheben, follte bie 
Stadt fernerhin es für nöthig eradh- 
ten, ven Sasprei3 in vernünftiger 
MWeife zu regeln. Dad Bundesoberge- 
richt habe bereits entjchieben, daß ei- 
nem Bunbdesgerichtshof in Fällen diefer 
Art feine Gerichtöbarkfeit zuftehe. 


Tunnel-UÜrterfuhung. 

Stadtkämmerer MeGann gedenkt, 
wie verlautete vom Korporationsan— 
walt Lewis ein Gutachten darüber ein— 
zuholen, wie weit ſich unter der ver⸗ 
ordnung, kraft welcher der Freibrief 
an die Illinois Tunnel Co. verliehen 
wurde, die Rechte der Stadt auf Unter— 
ſuchung der finanziellen Verhältniſſe 
der Geſellſchaft erſtrecken. Im Intereſſe 
derStadt und desPublikums halten die 
ſtädtiſchen Behörden eine gründliche 
Unterſuchung der Finanzgebahrung 
der Geſellſchaft für geboten und wün— 
ſchen, daß die Beaufſichtigung ſeitens 
der Stadt ebenfo gut den Finanzer® 
wie den Bauarbeiten gelten folle. 

Die Unterfuhung fol fich mit der 
Uebertragung de3 Cigentbum3 der 
Slinois Telephone & Telegraph Co. 
auf die Jlinois Tunnel Co., die Ver- 
bindung zmifchen der Chicago Sub- 
way Eo. und der Tunnelforporation, 
auf die Chicago Dod Company, die 
bon der QTunnelgefelfehaft angefauft 
murde, und die Verbindung der Chi- 
cago Warehoufe Terminal Co. mit 
den Tunnels befafjen. Alle biefe 
Zmeige fommen, wie die Vertreter der 
Stadt erklären, ala Theile bes Ge- 
Tammt-Unternehmens unter. ‚die er- 
mwähnte Verordnung und müffen der 
Stadt fünf Prozent vom Profit, den 
die Benutzung der Tunnels abwirft, als 
Entſchädigung entrichten, und wenn 
der Freibrief abläuft, fallen alle dieſe 
Tunnelrechte mit denen der arſprüng⸗ 
lichen Geſellſchaft an die Stadt zu— 
rück. Dieſe iſt entſchloſſen, ihre Rechte 
in dieſer Hinſicht ſtreng zu wahren. 

Dem Kommiſſär Patterſon iſt ge— 
meldet worden, daß die Tunnel⸗ 
geſellſchaft in Einklang mit den ſtäd— 
tiſchen Vorſchriften die Bauarbeiten 
mit den erforderlichen Schugmaßre- 
geln verſehen und nicht ohne Luftdruck 
ausführen wird. Herr Jackſon, der 
Hauptingenieur der Geſellſchaft, ge— 
ſteht zu, daß die Stadt ein Recht auf 
"Schuß ber Straßen hat. Herr Pat- 
terfon wird einen Anfpettor aborb- 
nen, der barauf zu jehen hat, daß 
Er Arbeit ohne Luftdrud gethan 
wird. 


Wollenkeine Ausnahme. 

Die Firma Spsaque, Warner & 
Eo. in der Michigan Abe. hat in einem 
offenen Briefe, der fich auf die MWei- 
fung des _ Kommiffärd Patterfon be- 
zieht, bie Berladungs-Ueber- 
gänge vom Fußſteig befeitigt werben 
müffen, erflärt, fie fei zwar gemillt, 
fich jeder vernünftigen ftäbtifchen Ver- 
ordnung zu fügen, fünne aber nicht 
einjehen, daß fie allein als fchlimmes 

ifpiel Hingeftellt were, andere Ge- 


Mare 


Kappen“. Herr Patterfon erflärt dem 


gegenüber, daß er das Groceryhaus 


(tigt, weil er e8 für den 
"Vebertreter der Vertehrs 
in ber. Micht 
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Brüdenmwärter betrunten. 
Auf Befehl des Kommiffärs Pat- 
terfon ijt der Wärter der State Str.- 
Brüde,, William Dram, entlaffen 
worden. Dem Kommiffär war berich- 
tet worden, daß am Donnerftag Nad)- 
mittag der Brüden - Hilfäingenieur 
Lennartfon, auf Nachricht durch den 
Yernfprecher hin, Dram betrunfen auf 
feinem Boften gefunden habe, vergeb- 
lich bemüht, die Brücde zu öffnen, da 
ein Dampfer durchfahren wollte. Der 
gerade anweſende Elektrizitäts-Vor— 
mann des Brückendepartements, Frank 
Roß, wurde ſofort an die Stelle 
Orams geſetzt, der Herrn Lennartſon 
keine Erklärung geben konnte. Oram 
ſtand nicht im Zivildienſt. 
Drohung half. 

William Galligan, der Vorſteher 
des Entſchädigungsamts, theilte heute 
der Graham Morton Co. mit, daß 
die Stadt für die Benutzung der Dock 
Str., wo die Paſſagiere und Güter 
von den Dampfern der Geſellſchaft 
gelandet werden, nicht weniger als 
81000 jährliche Miethe annehmen und 
widrigenfalls die Landung ſperren 
werde. Das half, beſonders ange— 
ſichts des morgigenSonntagsverkehrs, 
ſofort, und die Geſellſchaft verpflich— 
tete ſich zur Zahlung der Forderung. 
Bisher hatte ſie nur 8200 gezahlt und 
wollte durchaus einen Vergleich für 
8500 abſchließen, als ſie $1000 zahlen 
ſollte. 

Fähre als Aushilfe. 

Da die alte 22. Str.Brücke abge⸗ 
riſſen wurde, um einer neuen, von dem 
Abwaſſer-Bezirk zu errichtenden Platz 
zu machen, die zeitweilige Brücke, deren 
Bau der Fit Simons & Cornell Co. 
übertragen wurde, aber noch nicht fer- 
tig ift, da die Firma mindefteng eine 
Woche mit der Arbeit im Rüdftand ift, 
fo müffen die Bermohner jener Gegend 
fih eines Tyährbootes bedienen, um 
über den Fluß zu gelangen. Sollte die 
Stadt auf Schabenerfaß verklagt wer- 
den, fo jollen die Unternehmer zur Re= 
chenfchaft gezogen werden. In Zukunft 
will Kommiffär PBatterfon es durchje= 
ten, daß Unternehmer, die zur berein- 
barten Frift die ihnen übertragene Ar= 
beit nicht ausgeführt haben, für jeden 
darüber hinauslaufenden Tag $50 
Strafe zahlen. 

Mayor Dunne verrichtete heute feine 
Amtsgefhäfte in feiner Wohnung. 
Sein Amtszimmer in der Stabthalle, 
in dem zur Seit Zimmerleute und 
Dekorateure beichäftigt find, wird er 
erjt in zwei Wochen beziehen fünnen. 
Es iſt möglid, daß er einen kurzen 
Ausflug mächen und erft am Montag 
zurüdfehren wird, doch hat er fich zu 
der Sprikfahrt noch nicht feit ent- 
floffen. 

Am Donnerftag wird er fich nad) 
Zoledo begeben, um dem dort tagen- 
den Bürgermeijter-Fongreß beizumoh- 
nen. 

Heute liefen im Oberbauamt Ange- 
bote für den Bau der Lawrence Ape.= 
Pumpftation ein, die am 1. Dezember 
unter Dach fein muß. Das niebrigite 
Angebot reihte John PB. Agnew ein. 
Er erbot fi), die Station in Granit 
für $193,670, und in Bebfordftein für 
$172,311 zu errichten. Welches Ma- 
terial benußt werden fol, bat Kom- 
miljär Patterfon zu entjcheiden. 

— — — — 


Wieder keine Einigung. 


George Cavalaris zum zweiten Male ver 
geblich prozeffirt, 

Die Gefchmorenen im Prozeb gegen 
George Cavalaris berichteten heute, 
nachdem fie die ganze Nacht hindurch 
berathen hatten, daß fie fich höchſtens 
auf einen Wahrſpruch auf Todtſchlag 
mit Feſtſetzung einer Zuchthausſtrafe 
bon 1 bis 3 Yahren einigen fünnten. 
Da dies nicht jtatthaft ift, ſo entließ 
Richter Kerften die Gefchmorenen, und 
auch der zweite Prozeß gegen@avalaris 
hatte ein Ende ohne endagiltiges Ergeb- 
niß gefunden. 

„Das Gejeß fchreibt,“ To erflärte 
Hilfs-Staat3apmwalt James Barbour, 
„für Zodtfhlag Haft auf unbeftimmte 
Zeit vor, obwohl Todtichlag ein gerin- 
geres Verbrechen ift al3 Morb, ber 
Thon mit .14 Jahren Haft gefühnt 
werden darf. Todtſchlag bedeutet da⸗ 
gegen ſo viel wie lebenslängliche Haft. 
Wir haben hier wieder ein Beiſpiel da— 
für, daß das Geſetz über die Haft auf 
unbeſtimmte Zeit der Beſtrafung von 
Verbrechern im Wege ſteht.“ 

Cabalaris hatte bekanntlich in einer 
Nacht in dem Speiſehaus 458 Mil- 


waukee Abe. wo er als Kellner arbei⸗ 


tete, John H. Neigers erſchoſſen, an— 
geblich weil dieſer ein Stück Kartoffel 
nach ihm geworfen hatte. Cavalaris 
nahm bei dem Prozeß das Recht der 
Nothwehr für ſich in Anſpruch, weil 
er angegriffen, zu Boden geworfen 
und geſchlagen worden ſei. 


— 


Unglaublich, aber wahr. ö 


Am hellen Tage überfallen und um 
| $1025 beraubt. 


Die Räuber entfamen, 


Ihe Opfer war 5. &. Board, Bilfsihat- 
meifter der Eroß Pref & Sign Co. — 6, 
Gurney ließ fi} von einer modernen Si« 
rene betbören. 


H. ©. Board, Hilfsfchahmeifter ber 
Eroß Preß & Sign Eo., Nr. 53 Day- 
ton Str., wurde heute Bormittag um 
zehn Uhr an Dayton Str., nahe Blad- 
hatt Str., von zwei jungen Männern 
überfallen, jchwer mißhandelt und um 
$1025 beraubt. Die frechen Raubge- 
fellen bemwertitelligten ihre Flucht und 
mußten fich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. Herr Board hatte das 
Geld bei der Banker? National Bank 
behoben, um die Angeftellten der Fir—⸗ 
ma auszulöhnen, x befand fich auf 
dem NRüdmwege nach der Anlage und 
hatte die Mündung einer füdlid) von 
Blackhawk Str. gelegenen Gaffe er- 
reicht, al3 die beiden Wegelagerer auf 
ihn zufprangen. 

„Werfen Sie bie Handbtafdhe Hin, 
oder ich erfhieße Sie!” herrſchte ihn 
einer der Banditen an. Board jah ein, 
dapWiderftand zmedlos war, und that 
wie ihm geheißen. Ym felben Augen 
blit aber hatten die Burfchen fich auf 
ihn geftürzt, und der MWortführer hieb 
mit jeinem NRebolver unbarmherzig 
auf feinen Schädel log, bis. der Mik- 
handelte bemußtlos zufammenbrad. 
Der KRumpan des fchlagfertigen Raub- 
gejellen padte dann die Handtafche, in 
der jich das Geld befand, worauf beide 
Strolche die Gaffe in mweftlicher Rich- 
tung entlang liefen und fich verfrü- 
melten. Sobald Board aus feiner Be- 
taubung erwacht war, fchleppte er fich 
nah dem Gefchäftszimmer der faum 
100 Fuß nördlich gelegenen Anlage 
und rief aus: „Sch Bin beraubt!“ ' 
Dann ließ er fich fchwer in einen 
Stuhl. fallen. Nachdem er fich eimaz 
beruhigt hatte, fchilberte er in Zurgen 
Zügen fein Abenteuer. Es murbe bie 
Bezirlömadhe an Oft Chicago Une. be 
nahrichtigt. Nach kurzer Zeit trafen 
„snfpeftor Shippy und eine Anzahl 
feiner Mannen am Thatorte ein. Die 
ganze Nahbarfchaft wurde abgefucht, 
bon den Räubern aber feine Spur ge= 
funden. 

Die Polizei ift der Anficht, daf ber 
Raubüberfall ebenfo 3 pa 
wie Fühn ausgeführt murbe. Gie 
muthmaßt, daß die Raubgefellen Hrn. 
Board fchon feit geraumer Zeit beob- 
achtet hatten und, nachdem fie erfah- 
ren, daß er das Geld bei der Bank be- 
hoben, bie günftige Gelegenheit zum 
Ueberfall wahrgenommen hatten. 

Herr Board, der 21 Jahre alt und 
der Sohn bes Präfidenten der Firma 
ift, erflärte, daß fich zur Zeit feine 
Straßengänger in der Nähe befanden. 

„Ich hatte bis zur North Moe. und 
Halfted Str. einen Hochbahnzug be— 
nügt,“ fagte er. „An der Mündung 
ber Gaffe wurde ich von zivei jungen 
Männern überfallen. Der Weberfall 
erfolgte fo unerwartet, daß ich ganz 
faſſungslos war. Der Burſche, der 
mir befahl, die Taſche fallen zu laſſen, 
hieb im ſelben Augenblick mit dem Re— 
volver auf mich los. Widerſtand war 
zwecklos. Hätte ich ſelbſt einen Revol—⸗ 
ver gehabt, ſo würde ich keine Gelegen— 
beit gefunden haben, ihn zu benühen. 
SH bin faum im Stande, meine An- 
greifer zu befchreiben, glaube aber, daß 
einer der Burfchen mit einem braunen 
Anzug, fein Rumpan aber mit einem 
bon fchwarzer Farbe befleivet mar. 
Wenn ich nicht irre, trugen beide Der- 
by- Hüte.“ 

In's Garn gegangen, 

George Gurney, Nr. 1062 W. Su- 
perior-Straße, ging heute früh, mie 
bie Polizei glaubt, einem Frauenzim⸗ 
mer ind Garn, die ihn Räubern zu- 
führte, mit denen Jie unter einer Dede 
ftedte. Er murbe um $8, feine goldene 
Uhr und eine Kravattennabel erleich- 
tert. 

Gurney meldete fein Abenteuer it 
ber Bezirfämadhe an Warren Avenue. 
Seinen Angaben gemäß war er an der 
Sacramento Ave. von einem Zuge ber 
Late Str.-Hohbahn adgejtiegen, ala 
je Blid auf die in Schwarz gefleide- 
e Schöne fiel, die ihn Huldboll anlä- 
chelte. Er babe mit ihr eine Unterhal- 
tung angefnüpft. Sie deutete an, ich 
zu fürchten, allein nad Haufe zu ge- 
ben. Galant, wie er nun einmal fei, 
babe er fich erbeten, fie zu beg 
Sie habe das Unerbieten mit 
rg An California Ave, 

abifon Straße habe fie fich 
fhiebet, nachdem fie A eb 
lei bedanft und erflärt 
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Roman von Heinrich Lee. 


(14. Fortſetzung.) 

An dem Tiſche war für ger von 
Wiborg ein Stuhl frei gelaſſen wor— 
den, gerade neben dem Aſſeſſor, und 
es gehörte keine beſondere Beobach— 
tungsgabe dazu, um zu bemerken, wel⸗ 
cher Strahl von erfüllter freubiger Er- 
wartung in dem Geficht de tadellos 
repräfentirenden jungen Mannes auf- 
blife, als fich die Baronin, nachdem 
fie ihm mit gnädiger Miene wie einem 
guten Befannten zugenidt hatte, nun 
an jeiner Seite niederließ. Mit er» 
hobener Stimme verfündigte die Frau 
Minifterialdireftor, daß die unter: 
brochene Sigung nun ihren Yortgang 
nehmen würde, und, gegen den Affeflor 
gewendet, fprach fie feierlich: 

„Herr Aljeffor, bitte, lefen Sie ung 

‘ die Namen der Künftler noch einmal 
por!“ 

Der Angerufene ftand auf, nahm die 
Lifte in die Hand, und bie betreffenden 
Namen wurden noch einmal von ihm 
laut verlefen. 

„Hat eine der Damen noch etwas zu 
biefer Lifte zu bemerken?“ ließ jich bie 
Stimme der Vorfigenden vernehmen. 

Niemand meldete fih zum Wort — 
bis fich jet die Frau Baronin erhob. 
Ein gewifles Eritaunen malte fich auf 
ihrem no immer das jouberäne 
Lächeln miderfpiegeinden Geficht. 

„Barbon,“ fagte fie, „wenn ich ba 
einen Namen vermiffe, der mir-doch ber 
michtigfte erfcheint — wenigſtens, was 
die Attraktion auf das Publitum be= 
trifft —“ I 

„Herr Brüggenmerth,“ ergänzte bie 
Zrau Direktor. 

„Allerdings!” 

„Wir haben einftimmig von Herrn 
Brüggenmwerth abgefehen, da er noto- 
riſch zu keinerlei Veranſtaltung außer⸗ 
halb ſeiner Engagementsverpflichtun⸗ 
gen zu haben iſt. Statt unſerer Ein— 
ladung nadzufommen, würde er, ie 
er das erjt wieder bei der neulichen 
Vorſtellung zugunſten der WUeber- 
fchwemmten gethan hat, dem Komite 
eine Baarfumme übergeben—un» und 
einem Refus bon feiner Geite aus 
jegen, hat ung Allen diesmal in Rüd» 
ficht auf Ihre Königliche Hoheit nicht 
paffend erjchienen.“ s 

„Uber Herr Brüggenwerth wäre für 
da3 Programm eine Zugfraft eriten 
Ranges,“ betonte die Frau Baronin 
no einmal. 

„Das wird von und nicht in Ubrebe 
geſtellt.“ 

„Und gerade weil Ihre Königliche 
Hoheit unſerer Sache angehört, ſo 
wird Herr Brüggenwerth ſich diesmal 
erweichen laſſen,“ fuhr die ſchöne Frau 
unbeirrt in ihrem leichten Tone fort. 

„Die Eigenthümlichkeiten von Herrn 
Brüggenwerth ſind hinlänglich be— 
kannt,“ verſetzte die Frau Direktor 
jetzt mit ſcharfer Ablehnung, „und, 
wie geſagt, wir können ein Unterneh— 
men, das unter dem Schutze Ihrer 
Königlichen Hoheit ſteht, nicht dem 
Hochmuth eines Menſchen preisgeben, 
der doch ſchließlich nur zum Theater 
gehört.“ 

Ein beifälliges Gemurmel folgte 
dieſen Worten, weil ſie eine klare 
Scheidewand zogen zwiſchen der hohen 
Stellung, die man ſelbſt einnahm, und 
dieſen Leuten aus der Kuliſſenwelt, zu 
denen man ſich doch nur aus Gnade 
und Barmherzigkeit herabließ — nur 
aus Rückſicht auf den guten Zweck. 

Ein überlegenes, ſpöttiſches Lächeln 
umzuckte den anmuthigen Mund der 
jungen Wittwe. 

„Gut,“ erwiderte ſie, „dann will ich 
ſelbſt mich anheiſchig machen, Herrn 
Brüggenwerth um ſeine Mitwirkung 
zu bitten.“ 

Der Eindruck dieſer Worte war etwa 
dem zu vergleichen, als wenn unter eine 
Schaar friedlicher Tauben plötzlich ein 
Habicht herabgeſchoſſen kommt. Frau 
von Wiborg war in ihren Kreiſen ja 
hinlänglich als eine Dame, die ſich zu— 
weilen allerlei Exzentrizitäten erlaubte, 
betannt, und nur ihr Reichthum und 
die Beliebtheit, der ſie ſich an hohen 
Stellen erfreute, legte der Klatſchſucht 
Zügel an. Was ſie aber eben jetzt zum 
Beſten gab, das war ein ſo ſtarkes 
Stück — kurz, die Bewegung, die ſich 
nun am Tiſche erhob, war gewiß ge— 
rechtfertigt. 

„sch habe,” fuhr Frau von Wiborg 
gelaffen fort, ohne fich durch den Flei- 
nen Sturm im Mindeften flören zu 
laffen, „unlänaft dad Vergnügen ge- 
babi, die Bekanntſchaft von Herrn 
Briiggenwerth zu machen, und id 
würde es im nterefje unferer Armen 
al3 ein Unrecht meinerfeit3 anfehen, 
nicht Alles, ina3 in meinen Kräften 
fteht, zu ibun, um und Herren Brüg- 
genwerth3 Dienfte nubbar zu machen. 
Ic bitte nur noch um die Benollmäcdh- 
tigung von $hrer Geite, meine Damen, 
dazu, und boffe jogar, mich für ben 
Erfolg meiner Bemühung verbürgen 
zu fünnen.“ 

Die Klingel jchmingend und ben 
MWogen um fich ber gebietend, nahm 
die Frau Direktor wieder das Wort, 
nicht ohne Schon durch ihre äußere,Hals 
tung außzubrüden, welcher eigentlichen 
Meinung fie über den Vorfchlag ihrer 
ungemöhnlihen Komitefchweiter mar. 

„Es kann natürlich nicht in unferer 
Abſicht Kiegen,“ jprach fie, „dem güti- 
gen Anerbieten ber Frau Baronin 
etwas in ben Weg zu legen. Wenn bie 
Frau Baronin glaubt, ung die Mit- 
wirkung von Herrn Brüggenwerth ver⸗ 
ſchaffen zu können, jo nehmen wir das 
natürlich pantbar'an. Ach erlaube mir 
aljo, einen bahingehenden Borfchlag 
gu machen und bitte um Abftimmung.” 
ESs ſtellte fich heraus, baf feine der 
Damen gegen ben in Rebe ftehenben 
Murkt, wie man auch) fonft barüber 

Senlen mochte, etwas 


terjchied, daß er. perfünlich für unnah- 
bar galt, aud) fonft in mancherlei Be: 
iehung die buntelften Legenden um 
di berbreitend. Während Wfleflor 
Thorius feiner Lifte jo die lehte Ver- 
vollſtändigung gab, ſenkte ſich etwas 
wie eine finſtere Molte auf feine Stirn, 
doch blieb ihm für feine eigenen priva= 
ten Gedanten nicht viel Zeit, denn das 
Komite haite in feiner heutigen Sih- 
ung noch vielerlei Anders zu erledigen. 
Der nädhfte Punktt fam zur Berath- 
ung, und ed mag gejagt fein, daß fih 
für Frau von Wiborg fein meiterer 
Unlah bot, in bie Debatte einzugrei- 
fen. Geduldig faß fie auf ihrem Stußl, 
die vielen Neben in Geelenruhe über 
fih ergehen laffend — und nit nur 
dies, fonbern auch bie verftohlenen 
Blidle der Anbetung, die ihr Nachbar 
zumeilen nach ihr jehweifen Tieß, wenn 
er gewiß Zein fonnte, daß im Eifer 
für die heilige Sache feine der anderen 
Damen etiva8 dapon bemerfte. 

Sin pegchtooller, blauer Tinder 
Frühlingshimmel breitete fich über Die 
Refivenz, ala fich nad) beenbeter Kon 
ferenz die Damen vor dem Thor bes 
Haufes endlich von einander verabfchie= 
beten. Auch die Baronin befand fich 
unter ber fleinen, fih nun nach allen 
Richtungen zerftreuenden Schaar. Auf 
der Straße hielt ihr befanntes Schim= 
melgefpann, vor dem Schlag ber grün- 
und goldlivrirte Vediente, die Hand 
am Hutrand, aber feine Herrin gab 
ihm einen Winf, daß fie nur den Son= 
nenfhirm mwünjchte, der im Yond des 
Magens lag. Der Diener brachte ihr 
eilig das Befohlene und fehrte dann 
zu dem Kutjcher mit dem Auftrag zu= 
rüd, daß der Wagen nad) Haufe fah- 
ren follte, da die Frau Baronin bei 
dem fchönen Wetter den Weg zu Fuß 
machen mollte. 

„Darf ih Yrau Baronin meine Be- 
gleitung anbieten?” Ließ fich neben ihr, 
beren durch ihre Eleganz und Pilan- 
terie auffallende Erfcheinung die Auf- 
merffomfeit aller Vorübergebenden auf 
ji) 30g, jet eine Stimme vernehmen. 

Yrau bon Wiborg fehob ihren Son- 
nenſchirm zur Seite. 

„Sie ſind es,“ lächelte ſie, den 
Saum ihres Tailor-Kleides ein wenig 
in die Höhe raffend, mit leichter Ko— 
ketterie, denn vor ihr ſtand nun Aſſeſ⸗ 
ſor Thorius, in der einen Hand den 
Hut, in der anderen ſeine ſchwarze, 
lederne Mappe — „gut, ich erhöre Ihre 
Bitte, denn der Eifer, den Sie unſerer 
guten Sache widmen, verdient eine Be— 
lohnung.“ 

„Und damit verwöhnen Sie mich 
fonft nicht,“ gab er mit einem fchmerz= 
lichen Vorwurf zurüd, indem er neben 
ihr herfchritt. 

„Wollen Sie mir wieder mit Jhren 
Seremiaden anfangen?” 

„Und hätte ich nicht allen Grund 
dazu? — Gabriele!” preßte er mit 
unterbrüdter Zärtlichfeit hervor. 

„Halt, mein Herr Affeflor,” fiel fie 
ihm troden in’3 Wort, „ich habe Ihnen 
Ihon einmal diefe Vertraulichkeit ver- 
boten, und ich mieberhole jet mein 
Berbot auf's Allernachdrücklichſte.“ 

„Weil Sie einen neuen Gegenſtand 
für Ihr Intereſſe gefunden haben,“ 
klang es mit mühſam verhaltener 
Eiferſucht von ihm zurück. 

„Was für einen neuen Gegenſtand?“ 

„Herrn Brüggenwerth.“ 

Ein grauſames Lächeln glitt um 
ihre Lippen. 

„Und märe ba3 fo unverzeihlich?' 
Ich glaube, daß ich nicht die Einzige 
in unſerer Damenwelt wäre, der Herr 
rn ap Sntereffe für fich ein- 

d 5 


„Allerdings nicht” — antwortete er 
farfaftifceh — „aber darf man erfahren, 
da bie Erflufivität diefes Herrn ja doch 
befannt tft, bei welcher Gelegenheit ihm 
der Vorzug zutheil wurde, Ihrer Be— 
fanntjhaft gewürdigt zu werden?“ 

„Warum nicht? Bei dem Diner des 
Herrn General-Intendanten, das er 
in jedem Jahre den Mitgliedern bes 
Hoftheaters gibt und zu dem auch noch 
einige andere auserlefene Sterbliche ge= 
laden werben. Der Zufall fügte e3 
dabei, daf Herr VBrüggenmerth mein 
ZTifchherr ivar, und fo haben wir uns 
fennen gelernt.“ 

| „Und Sie fühlen fi} noch naditräg- 
lich diefem Zufall auf’3 Aeußerfte ver 
bunden.“ 

„Das leugne ich gar nicht.“ 

„Einen folden Eindrud hat Here 
Brüggenmwerth auf Sie gemacht?“ 

„Auch das ftelle ich nicht in Abrebe.” 

„Weil er fi ala Lohengrin und 
Zannhäufer verfleidvet und einen be- 
fonber3 gehauten Kehltopf Hat?“ 

„Dielleicht,“ entgegnete fie ihm in 
bem gleichen fpöttiichen Ton. „Mein 
Gott, wenn wir Frauen erft unter: 
ſuchen wollten, durch welche Mittel una 
ein Mann gefällt und gefährlich wird! 
Was würde dann aus ben Herten un- 
ferer Gefelfichaft werben!” 

Da3 mer ein Stich für ihn. Den 
ganzen Winter hatte er fie umfchwärmt, 
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Gran Dapıkianten von Sam 
ben und Rragen in ber 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 19. Auguft 1905. 


Freilich, mie viel Andere außer ihm 
umichmäriaten fie nicht au! Und 
doch hatte er deutlich: Bemweife, daß fie 
ihm den Vorzug einräumte, Gie em- 
pfing ihn nicht felten allein und zu 
außergewöhnlihen Zeiten, er burfte 
ihr Noten und Bücher beforgen und 
fie fogar ftundenlang in der Kunft- 
ausitellung herumführen. “eber grö- 
Beren, jeder wirklichen Vertraulichkeit 
30g fie allerdings eine unbarmhergige 
Grenze. Dennoh hielt er an feiner 
Hoffnung, fie fich doch noch zu erobern, 
feit. Ihre Neigung zur Kofetterie, ihr 
Zeritreuungshedürfniß Hatten ihm bis- 
ber im Grunde nur wenig Sorge ges 
madt, denn bei einer Frau in ihrer 
Lage — zung, reich, blendend, un 
abhängig — veritand fi fo etwas von 
felöft. Erit diefer Dperntenor, biefer 
Menfh, dem fich alle Frauen bereit 
waren, an den Hala zu werfen, wenn 
e3 nicht gerade mürdige Komite-Damen 
waren, erjt der flößte ihm nun Miß- 
trauen und Eiferfucdht ein. 

„Sehen Sie dort!“ rief fie jebt Leife, 
aber mit lebhafter Erregung. Gie 
waren auf dem im hellgrünen Früh- 
lingsfhmud prangenden und, da es 
gerade um die Mittagsftunde mar, 
bon vielen Spaziergängern belebten 
Schloßplage angelangt. In dem bun=- 
ten Papillon, der fich in der Mitte des 
Plapes erhob, ftellte fich eben die Mili— 
tärfapelle auf, die an jedem Mittag 
bier fonzertirte, und an dem lang= 
gejtredten, dem Plate gegenüber la= 
gernden alterthümlichen Schloß rollten 
elegante Equipagen und ein Hofmwagen 
mit breitvetreßtem Kutfcher und Be- 
dienten vurbei und berbollftändigten 
das hübjche Bild, das diefer Mittel- 
punft der Refidenz bot. 

Gabrieleng Blide maren auf bie 
unter ben übrigen Gpaziergängern 
tedenhaft hervorragende Geftalt eines 
blonden, jungen Mannes gerichtet, der 
in einiger Entfernung vor ihnen, ohne 
ih nach einem Menfchen umzujehen, 
die Augen unter dem tief herabgezoge- 
nen Shlinder gerade vor fidh Hin- 
geheftet, cilends über den Plaß jchritt, 
bis er jebt Hinter der großen, mar= 
morenen Yontäne, die auf der einen 
Seite den Pla abjhloß und ihren 
mächtigen, weiken, raufchenden Strahl 
hod) in die blaue, blüthenduftende Luft 
emporſchießen ließ, verfchmand. Wie 
die Blide der reizenden Wittwe, fo 
waren auıh noch viele andere dem in- 
tereffanten jungen Mann gefolgt; ja, 
zwei niebliche Badfifche, die Mufit- 
mappe am Arm, bergaßen fogar fo 
meit alle gute Erziehung, daß fie in be= 
Ihleunigten Schritten, unbefümmert 
um bie lachenden Mienen, die ihnen 
folgten, fich hinter dem Enteilenden in 
Bewegung fehten, um feinen Anblid, 
wenn auch) nur von der Rückjeite, noch 
fo lange wie möglich zu genießen. 

„Das war er,“ fagte Thorius, „und 
er bat Eie nicht einmal fommen 
jehen,“ füate er mit jpiger Genug- 
thuung hinzu. 

(Fortfegung folgt.) 


— a 
Das vertaufhte Perlenhalsband. 


Eine Diebin, die in dem fafhionab- 
Ien Auftionslofal von Chriftin in 
London einem Berlenhalband im 
Merthe von $10,000 gefchidt ein un 
echte unterzufchieben nerjtand, ijt zu 
drei Yahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Ihr Name tft Unnie Grant; 
fie ift eine frühere Schaufpielerin und 
eine jet noch auffallende, elegante 
Schönheit !roß ihrer dreißig Jahre. 

Bei der Gerichtsperhandlung fam 
zu Tage, mit meld raffinirter Ge- 
Thidlichkeit und Zluger Berechnung 
deele Dame ihre Manöver ausgeführt, 
tie fie alle Detail3 mit der größten 
Umficht vorher berechnet hat und mie 
das Gelingen doch zulegt an einer 
winzigen Kleinigkeit fcheiterte, bie 
von ihr unberüdlichtigt gehlieben war. 
mei Tage vor der angekündigten 
Auktion Hatte fi Mr3. Grant, mit 
tabellofer Eleganz gekleidet, in dem 
Verlaufslofal eingefunden und ich 
dad Perlenhalgband vorlegen Taffen. 
Sie befichtigte e3 auf das genauefte. 
Dann ging fie und faufte ich eine 
Amitation für hundert Marf, die dem 
echten Halsband täufchend ähnlich fah. 
Hierauf begab fie fi noch einmal in 
das Auftionslofal, ließ fich wieder die 
foftbaren Perlen vorlegen, um einen 
neuen ftillen Vergleich anzuftellen, und, 
ba biejer fieine Unterfchiede ergab, bei 
einem Jumelier die Similitette dem- 
entiprechend ändern. So glaubte fie 
genügend für ihren Coup vorbereitet 
zu fein. YUm Auftionstage mar fie bei 
Ehriftin, it dem Faljifitat in ihrer 
Tafche. Wieder ließ fie fich das Ber- 
len&alaband vorlegen. Man brachte 
eö ihr auf einer Schale. Sie fchien e3 
noch einma! genau zu prüfen. Dann 
legte fie e8 zurüd und verließ das Lo- 
tal. Aber fie hatte das echte Halsband 
in ihrer TZafche — auf der Schale lag 
bie werthlofe Nahahmung. Alles war 
geglüct, und doch hatte fie ein3 über» 
eben: dad am Fäbchen herabhängende 

appzettelhen mit Nummer und 
Preisangabe mar bei dem fmitirten 
Halaband weiß, bei dem echten war e& 
toth. Diefen minzigen Unterfchieb, 
und nur biefen, hatte einer’ der lIm- 
ftehenden bemerft und den Auftionator 
darauf aufmerffam gemadt. Man 
jagte ber Diebin nach, die fehon längſt 
bie Straße erreicht Hatte. Man traf 
fie, wie fie eben in eine Drofchte ſtei— 

en wollte. Auf bie erhobene Ans 
Kulbigung ermiderte fie mit einem 
Bliet föniglicher Würde: „Wie dürfen 
Gie e8 wagen, mich derart zu beleibi- 
gen!“ Uber alle Bofe Half ihr nichts, 
und fie murbe verhaftet. 


— Unperbefferli. = Sie: Mas 
meinft bu, Sun was mir biefe Nacht 
träumte? — ©r: Na, laß mal hören, 
— Gie: Mir träumte, feieft vier 

n lang jeben Abend bei mir 3 


Haufe geblieben. — Er: Da fiehft du 


Lotalberit. 


Elettrifhe nad) Zion City. 


Aud; die lette Strede zwifchen Chicago und 
Milwanfee fol bald in Betrieb fommen. 
Die Chicago-Milmautee Elettrifche 
Bahngeſellſchaft kündigt auf nächſten 
Samſtag die Eröffnung ihrer neuen 
Linie nah Zion City an. Durchzüge 
werden Evanfton und Zion City ver- 
binden. Der Bau ber Linie von der 
legtgenannten Stabt nad) Kenofha ift 
fo weit porgefchritten, daß man bdiejes 
legte noch fehlende Glied in der Linie 
Chicago: Milmaufee bis zum 1. Dfto- 
ber zu vollenden Hoff. Ym Dftober 
wird man alfo vorausfichtlich mit ber 
Elektrifehen nach der „Rahmftabt“ fah- 


ren fönnen. 
— +) +90 ——— 


Gannftatter Boltsfeft. 


3u dem 28. Sannftatter Boltafeft, 
das morgen, übermorgen und am 27. 
Auguft in Brands Park abgehalten 
wird, find alle Vorbereitungen beenbei. 
Bon der Güte des Weines ift ſchon des 
Defteren an diefer Stelle berichtet 
orden, und e3 erübrigt nur nod, auf 
die Vergnügungen hinzuimeifen, melche 
die Theilnehmer an die Tage des echten 
Gannftatter Volfäfeftes erinnern mer= 
ben. Allerdings gelang e3 noch nicht, 
die dortigen Morithatenfänger hierher 
zu berpflanzen, aber der Schwaben- 
verein hat fich die „Moral von der Ge- 
Thicht’“ in anderer Weile zu Herzen 
genommen und beabfichtigt, in einem 
großen, von 100 Berfonen aufgeführ- 
ten SFeitfpiel die Fahrten eines Schmwa- 
benjohnes zu verfinnbilblicden, nicht 
mwiffenfchaftlich ernft, auch nicht ftreng 
fulturbiftorifch, jondern wie e3 für ein 
Volksfeſt paßt, ſchwäbiſch-humoriſtiſch 
und im leichten Operettenſtil. 

Herr Ed Holl mit ſeiner berühmten 
„Star Band“ von 25 guten Muſikern 
übernimmt den muſikaliſchen Theil des 
Feſtes und verſpricht ſowohl klaſſiſche, 
wie populäre Muſik in Hülle und 
Fülle. 

Für die Kinder wird in Bezug auf 
Unterhaltung und Geſchenke in beſter 
Weiſe geſorgt werden, ſo daß das 
Volksfeſt mit Recht ein Feſt für Jung 
und Alt genannt werden kann. 

— — —— — 


® Grtra PBale, Salvator und „Bais 
eifch”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in fFla» 
fen und Fälfern. Tel. South 869. u 
— — — — 
Bom Grundeigenthumsmartt, 


Sames 2. Chapman, jr., hat feinen 
Untheil an dem Eigenthum Nr. 186 
Waſhington Str., 394 bei 180 Fuß, 
welches auf $132,130 bewerthet mird 
und auf dem eine Hhupothef von $50,- 
000 rubt, für eine nichtgenannte Sum= 
me an Welbert 8. Chapman übertra- 
gen. | 
Für $65.000, einfchließlich einer 
Hnpothef in der Höhe von $32,500, 
hat Frant H. Delaplane fein Apart- 
mentgebäude an der Norbojtede bon 
St. Lawrence Ave. und 46. Place, mit 
50 bei 130 Fuß Orundfläde, an John 
U. Fergufon verkauft. 

Das Laden. und Wohngebäude an 
der Sübdoftede von Halfted und 47. 
Str., mit 49 bei 109 Fuß Grundflä- 
che, hat Nicholas Finley für $30,000 
bon James Murphy angekauft. 

Thomas Donahoe und feine Frau 
Anna haben drei Grundftüde an On- 
tario Ave. und 134. Str. in Hegewiſch 
für $6000 an Battling Nelfo verkauft. 
Die Grundftüde haben Oftfront, find 
125 Fuß tief und jedes 25 Fuß lang. 


Kaifer’8 Geburtstag. 


Franz Joſeph, der Kaiſer von 
Oeſterreich, iſt geſtern 75 Jahre alt 
geworden. Dem Tage zu Ehren hielt 
unter · dem Vorſitz von Adolf Kraus 
die Oeſterreichiſch-Ungariſche Wohl—⸗ 
thätigkeitsgeſellſchaft von Chicago im 
Grand Pacific Hotel ein Bankett ab, 
zu welchem Bürgermeiſter Dunne als 
Ehrengaſt geladen war. Der öſter⸗ 
reichiſche General-Konſul A. Nuber 
hielt die Feſtrede. Auch der Konſul 
für Spanien und Portugal, Herr Ber- 
thold Singer, und Andere hielten 
Tiſchreden. 

— —ñ— — — 
Geſtörte Rachtruhe. 


In der hinter der Wohnung von 
Louis DeMar, Nr. 11326 Harvard 
Avbe., gelegenen Stallung brach heute 
früh um ein Uhr ein Feuer aus, das 
fich dem Haufe mittheilte. Die Bemoh- 
ner mußten auf die Straße fliehen 
und eine Stunde im Regen ftehen, ehe 
e3 der Feuerwehr gelang, den Brand 
zu löfhen. Man muthmaßt, daß ein 
Zandftreicher in der Stallung einen 
Unterfchlupf gefucht, geraucht und un- 
abjichtlich das Feuer verurfacht Hatte. 


* Morgen findet im Humbolbt Part 
ein Konzert der Militärfapelle de3 
„Herrn, Meinten ftatt, und zwar am 
Nachmittag von 34 biß 53 Uhr. 


Der Eurer Haut 
Bewegung und be 


fördert ihre natürlichen 
Abjonderungen, nicht 
durch - Foftfpielige türkis» 
fche Bäder, fondern mit 
Band »- Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 


Feuer in Evaniton, 
Die Willards Halle um 45000 befchädiat. 


Auf dem Dachboden ber Willarb- 
Halle, Norihiveitern-Univerfität, über 
denRäumen ber Delta Gamma-Schive- 
fterfchaft im 5. Stod, brach geſtern 
Nahmittag euer aus, das etwa 
35000 Schaden verurfachte. 

Frl. Julia Starfmeather, die Prä- 
fidentin der Schwefterfchaft, bemühte 
fich, den Treibrief des Klubs zu retten, 
was ihr aber erft mit Hilfe des Poli- 
ziften Robert Didenfon gelang. Der 
galante Beamte trug fie auf feinen Ar- 
men durch die unter Wafler gejehten 
Räume nad) dem Pulte, in dem fich der 
Yreibrief befand, und zurüd. 


%n dem Gebäude befanden fich bei | 


Ausbruch des Brandes nur Handiver- 
fer, die mit Ausbefferungsarbeiten be- 
Thäftigt waren. 

Die Feuerwehr traf mit Verfpätung 
ein, da fie einer Falfchmeldung Folge 
geleiftet hatte, Frl. Mary Dunlap, die 
befuchäweife im Haufe Nr. 718 Churcy 
Str. wohnt, hatte nämlich einenfyeuer: 
melbefaften für einen Brieffaften an- 
gefehen und unabfichtlich die yeuermehr 
alarmirt. 


Grundſteinleguug. 


Morgen Nachmittag wird die evang. 
Nazareth-Gemeinde auf der Weſtſeite 
den Grundſtein zu ihrer neuen Kirche 
legen. Paſtor Ernſt Rehm von 
Avondale wird die erſte, Paſtor Carl 
Miller von der Nordſeite die zweite 
Feſtrede halten. Außer dieſen genann⸗ 
ten Herren Paſtoren werden noch ver⸗ 
Tütedene andere Geiftliche an der Tyeier 
theilnefmen. Die neue Kirche, melche 
auf der Norbimeitede von Zalman 
Upe. und Greenwood Trerace jtehen 
wird, wird 36 bei 90 Fuß meffen, hat 
ein großes Erdgefhoß und mirb mit 
ber innerenEintridhtung $14,000 koſten. 


Kurz und Neun. 


* Dr. Wholph Ehriftianfon, Nr. 240 
N. Slarf Str., erklärte geftern Polizei- 
richter O’Donoghue, daß eine Anzahl 
Sungen ihn beläftigt und mehrere der- 
felben vor acht Tagen verfucht hätten, 
in fein Haus einzubringen. Darauf 
babe er von feinem Revolver Gebraud 
gemacht. Der Arzt wurbe daraufhin 
freigefprochen. Der 19jährige Nich. 
Buftelinzfi war von einer Kugel ge- 
troffen, und zufammen mit Emil 
Glausner und Kofeph Kozzar unter 
der Anklage des Einbruchs und un— 
ordentlichen Benehmens verhaftet wor⸗ 
den. Auch ſie wurden freigeſprochen. 

— E 
Ausflug der „Eintracht.“ 


Die Liedertafel „Eintracht” unter- 
nimmt am fommenden Freitag einen 
Ausflug nach dem Beaver Lafe in 
MWiztonfin, mo die Sänger, über 50 
an ber Zahl, im Hotel Ynterlafen ihr 
Hauptquartier während bes auf fünf 
Tage berechneten dortigen Aufenthalts 
haben. Eine große Theilnahme 
feitena der Familien und Freunde ber 
Mitglieder wird erwartet. Die Ab— 
fahrt erfolgt am Freitag Morgen um 
9 Uhr vom Union Bahnhof aus. 

— —— — 
Bismarck⸗Garten. 


Mehrere hundert Sangesbrüder, Mitglie— 
der der 14 Vereine, welche die „Vereinigten 
Sänger von Chicago“ bilden, werden heute 
Abend im Bismard Garten vor verfammel: 
tem Bublitum eine Probe ihres Küns 
nens ablegen. Ein Chor von 380 
Stimmen wird Volkslieder und andere aus 
gejuchte Kompofitionen für Männerchöre vor⸗ 
tragen, begleitet von der Kapelle des Herrn 
Bunge, welcher daß übrige Programm jorg- 
fältig jo zufammengeftellt hat, daß ein har= 
monifches Ganze fi darbieten wird. Am 
Montag Abend beginnt das zweimöchentliche 
Engagement Bon Ereatore und feiner italie: 
nifchen Kapelle. Die füdländifche, feurige 
Auffafjung dieſes Kapellmeifters erregt 
überall Aufjehen. Alle Mufilliebhaber wer: 
den fich freuen, Gelegenheit zu haben, feine 
beftridenden Eigenthümlichteiten Tennen zu 
lernen. 

— — — — 


Riverview Part. 


Der Andrang zu Pain's „Fall of Port 
Arthur“ iſt dieſe Woche ſo groß geweſen, daß 
die Beſitzer des Riverview-VParks ſich ent⸗ 
ſchloſſen haben, dieſe Attraktion noch auf 
eine Woche beizubehalten. Gänzlich neue 
Feuerwerks-Effekte werden an jedem Abend 
der nächſten Woche vorgeführt werden, und 
auch die der Haupt-Schauſtellung vorausge⸗ 
henden Darbietungen werden vollſtändig neu 
jein und überrafchend wirken. Auch Kapells 
meifter Herold und feine Kapelle find nad 
wie dor Lieblinge des Publitums, welches 
ihren Aufführungen mit gefpannterAufmert: 
jamtfeit folgt. Eine lange Reihe von Baslet⸗ 
Pitnits und anderen gefellfchaftlichen Par: 
tieen jind für die nächfte Woche angemeldet, 
und die Befucher refrutiren fih aus immer 
weiteren Kreifen. Zaufende find diejes Jahr 
zum erften Mal im Park gewejen, dejjen 
diesjährige Satfon. relordbrechende Zahlen 
von Bejuhern aufzumeifen hat. 

—. — 


Bolksgarten. 


Ein ————— Programm hat der 
Beſitzer des Volksgartens, Nr. 200 Oſt North 
Ave. für dieſe Woche zuſammengeſtellt. Am 
Sonntag fommt zur Feier des Schwaben⸗ 
feſtes ein extra großes Programm zur Auf⸗ 
Det Das Perfonal beiteft aus den 
eren Ungat Sandor, als Gaft, Hugo Gott⸗ 
hal, den Damen Neumann und Probft, und 
dem Duettiften-Paar Emile und Roja, Ge: 
müthdolle Wiener Lieder mwechjeln mit dem 
neueften Berliner KRouplets ab, und Arien 
aus Opern und Operetten, fowie urlomifche 
Solo = Szenen und Poffen, vom En- 
femble aufgeführt, verbollftändigen das Pro- 
gramm. Auf Verlangen kommt vieje Woche 
zum * jeder Vorſtellung die an 
Hofje „Robert und Bertram“ zur Yu 
rung. Nächte Woche Wieberau 
beliebten Tyroler:Truppe Sutterlute, 


ber 


Sillingers Garten-Theater, 


Mit ftaunender Bewunderung fehen bie 
Befuher von Hillingers Garten: h 
Belmont und Sheffield Ape., in * Wo: 
de allabendlich die großartigen 


4 
dA 


EIVERSON&C 


— — —— ——— —— 


1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 


Spezielle Nionlag-Bargains! 


Die größten Bargains in Drygoods, Schuhen und Steingutwaaren findet man bei 
€. Ipverfon & E o., 1000 bis 1008 Milwaufee Ave., am Montag, dem 21. Auguft. 


mden und U 
10€ fir De werth Ve — 


5e für Mädchenhoſen in allen Größen, 
mit Spigen befegt, wertb 15c. 
ine Balbriagan Hemden u. Ho⸗ 
2% % Kir Männer, in blau, roja und 
Ecru, werth 50c. 
5e für Männerſogen, ſchwarz oder lohfar⸗ 
big, werth 106. 
1 ar für gerippte Kinderſtrüm⸗ 
ble Die, 7 15c. Sorte, wertb 1öc. 
tr Rniehofen für Knaben, in blau, 
39e 18 und arau werlb c. 
35c für. Sommerhemden für Männer, — 
„U jiherall für 50c berlauft. 


29€ für Arbeithemden für Männer, die 
eite 50c Qualität. 


ür te Qualität SHofenträger für 
106 — 


Arbeitshoſen für Maänner, die re⸗ 
R —* 9 Sorte. 


Sie für fancy Lamn3, in netten Mus 
2 tern, werih dc. . 
3° c ür Schürsen-Ginghbamd, gute Qua 
4 ität, werth 5c. 
1 ebleichten Muslin, — werth 
TE 


4c für danch Dreß Ginghams, gut 
mwertb Bc. . 
3} c ae Slanell, 
ol, 
53c für ſchweren — Outing Fla⸗ 
4% nell, werth 10c. 
1 inen fchivarzen Sateen in Re 
dic a  danes 
4c De Qualitut Handtuchzeug — 
er 
19e für einfaches rothes Feder⸗Inlet — 
werth 286. 
2% —— Handtücher, 
Ze Bien Kiffen-Tops — 
5e per, Bau für baumiwollene Damen» 
an 


Hude, jhwara oder weiß, mtb. 2dc 
Be für Nolleb Blate Gold Ringe für Das 
men, Männer und Kinder. einfach oder 
mit Settings, mwertb 2ö5c bis 50c. 
3ic für Seidenbänder, fanch Farben — 
2% mertb 10c. 


Sotalbericht. 


Bevorſtehende Berguũgungen. 


Morgen, Sonntag, veranſtaltet die 
Thusnelda-Loge Nr. 1 vom Orden 
der Hermannsſchweſtern ein großes Pilnik 
im ſchattigen Louiſenhain beim deutſchen Al⸗ 
tenheim. Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der bewährten Präſidentin, Frau 
Sinda Schmidt, gab fich alle erdenkliche Müs 
he, den Gäften einen vergnügten Tag zu 
bereiten. Ganz bejonders auch waren die Da 
men auf das leibliche Wohl der Theilnehmer 
bedadht; an der von den Damen geleiteten 
Bar wird ein guter Qunch verabreicht, und 
für nur 25 Cents tann man ein feines 
Abendeſſen Haben. Auf der Kegelbahn win 
ten den Siegern die jchönften Preife, und 
auch für Wettläufer und Andere find jehr 
begehrenswerthe Preife ausgefegt. Ein neuer 
Sport, Hammerfchlagen, wird eingeführt 
werden, und in jeder Beziehung ift für Un 
terhaltung für Alt und Yung gejorgt mor= 
den, Folgende Damen ftehen der Präfidentin 
thatkräftig zur Seite: Frau E. Orbad, Frau 

. Maurer, Frau E. Schmidt, Frau R. 
Griedrihs und Frau B. Schulz. Eine zahl: 
reihe Betheiligung an dem Teft fteht zu er= 
warten, * 

Die Sincoln= Loge Nr. 16 vom Or: 
ben der Hermanns = Scheitern veranftaltet 
ihr viertes großes Pilnik, verbunden mit 
Preisfegeln und anderen Vergnügungen für 
Alt und Yung, am morgigen Sonntag im 
Aſhland Grove, Ede Afhland Ave. und Ad: 
dijon Str. Das aus den Damen Augufte 
Rugen, Präfidentin; Anna Fränt, Marie 
Ring, Mathilde YJuhnte, Anna Kleinjhmidt, 
Ada Schneidenbadh, Therefe Lamberg, Bertha 
Schoenfeld, Regina Knoepfel, Bertha Otto, 
Amalie Hoeg, Chriftine Voechel und Gertrude 
Hieronymus beftehende Komite hat nicht8 un- 
gethan gelafjen, den Gäften einen vergnüg- 
ten Tag zu bereiten. Das Felt beginnt um 
1 Uhr Nachmittags, der Eintritt kojtet 25 
Cents die Perſon. 

Der Berein der Hannobveraner 
und Braunſchweiger veranſtaltet 
morgen Nahmittag im Riverview Part 


(Nord Chicage-Schügenpark), Belmont und 


Weſtern Avenue und Roscoe Boulevard, 
das erfte allgemeine norbdeutiche Bolksfeft. 
Der Verein hat e3 fich angelegen > laf: 
fen, duxch Vorbereitung von®oltsbeluftigun: 
gen aller Art, Konzert der Garde-Yäger:Ka: 
pelle und was fonft noch alles zur Belufti- 
gung beitragen kann, den Gäften diejes Feit 
zu einem in jeder Hinjicht dentwürdigen zu 
geftalten. Wlle engeren Landsleute der 
Bereinsmitglieder nicht nur, fondern Alle, 
die der norddeutfhen Erde entiprofien 
find, werden herzlich eingeladen, ein Iuftiger 
Tag fteht ihnen in Ausjicht. Anfang 2 Uhr 
Nahmittags, „Enne — wenw’t alle iS“, Der 
Eintritt Toftet nur gehn Cents. 


Die Mitglieder und Freunde de Da: 
menbereing „Edelmweiß- freuen ji 
auf daS morgen im Mayfair Park, 1481 W. 
Montroje Wve., ftattfindende große Pitnit 
ihres Vereins, zu dem das aus den Damen 
Meta Lehmann, Präfidentin; Marie Peter: 
fen, Dora Haafe, Magdalene Fride und Lina 
Kraufe beftehende Komite den Auftrag erhal: 
ten hat, Alles auf’3 Befte einzurichten. Dem: 
zufolge haben die genannten Damen denn 
au weber Mühe noch Koften gefcheut, um 
einen glänzenden ma von bornherein zu 
fihern, und e8 winkt ihnen der Sohn der 
bolfen Anerkennung und Dankbarkeit aller 
Theilnehmenden. Das Felt nimmt feinen 
Anfang um 1 Uhr Nachmittags. Eintritts- 
Karten jind zu 25 Gent die Perfon erhält: 
lid. Montroje und Elfton Une.:Gars fah: 
ren zum Bart. 

Der Gefangberein Yreier Sänger: 
bund ladet alle feine Freunde zu einem am 
morgigen Tage in Harm’3 Grobe, Berteau 
Ade., zwei Straßen meitlih von Lincoln 
Üde., flattfindenden Pilnik ein. Wenn die 
gedrudte Einladung nicht zu viel verſpricht 
und ein getreues Mufter des Humors ift, 
welcher auf Tefte walten wird, jo wird 
dieſes ſicherlich zu den ſchönſten dieſes Jah— 
res zu rechnen ſein. Das Komite, beſtehend 
— 
Roth, F. Schmidt, L. Lande, Jul. Moſes, 
Th. „Fr. Juretſchte und A. Bowman, 
hat für die beſte Unterhaltung mit gewohn⸗ 
ter Umſicht und Meiſterſchaft geſorgt, und 
wer des Lebens Unverſtand durch herzliches 
Lachen und ungeheure Heiterleit von ſich 
ſchütteln möchte der ſchließe ſich den Sängern 
an und lerne Meisheit bon ihnen. Das Yet 
beginnt um 10 Uhr Vormittags. 

Im großen, jhönen Grzelfior Part, Jrs 
Ding Park Blod., nahe Elfton Ave., hält der 
Teutonia frauendberein am mot: 


großes Pilnit ab. 

Gen en 8 en Bas: — 

lahm unter des 

in erfter Pe eben. 
zahlre icher 


n zu 


—— 
lode 


9e für feine „tee Satinbänder, 6 Bol 
breit, werth 35c. 
ür feine ®W 5 
I u en 
5c . große jeden en ſchentucher 


dänner, we 
⸗ — — 
250 100. N Danien — 
106 Kine artnsen 


Schuhe. 


ür Little Gent’3 Iobfarb 
6% (ne Größen 9 Bis 13 
1.25 Gorte. j 
50€ für Io farbige ober fhmarge. nies 
tige Damenichuhe, Tleing Nummern, 
Schuhe mwerth bis * 50. — 


Schnũr ⸗ 
, reguläre 


Daushaltungs-WBaaren 
Größe, aus beitem weißem emaill, 29c 
25c per Dußend, per Stüd 

Seine Glas Zuckerdoſen, Milchkrüge, Bee— 
Feine Korzellan Dinnerteller, Taffen und 
ler und Bad-Schüffe 


zu ſpeziellen Preiſen. Große Erſparniſſe. 
Keſſel zum Einmachen und Kochen, 10 Quart 
Stahl gemacht, wih. boc, ſpegieũ 
Släfer für Frucht und Jelly, werth ie 
Mafon Frucht Yard mit "earl Glas 
Dedeln —A—— Stüd 3e 
ren-Schüffeln und Fanc üfjeln, 
mwerth 15c, per Stüd — 
Untertafien, Gemüfeihüffeln, Suppentel⸗ 
ffeln, dc 
mwertb 15c, Ausmwah 


8 
su 


10c Flaſche Ammonia oder Waſch⸗ 
blau, au 


Thee» und Kaffeelannen aus Granite 
emaill. Stahl, wert 3öc, ———6— 


12c weiß emaillirte Trinlkbecher, 


Die Vereinigten Männerchöſre 
der Weſtſeite — Ambroſius, Conkor⸗ 
dia, Harugari-Männerchor und Katholiſches 
Kaſino — werden am Sonntag, dem 27. 
Auguft, in dem herrlichen QYuifenhain ein 
Sommerfeft abhalten, melches in jeder Be 
siehung alles bisher Gebotene. übertreffen 
wird. 3 find von dem aus 20 —* 
Herren beſtehenden Komite die umfaſſend⸗ 
ſten Anordnungen getroffen worden, um die⸗ 
= Heft für die Befucher zu einem unvergeß=- 
ihen zu geftalten. E83 werben von den ges 
nannten Vereinen folgende Maffenchöre zum 
Vortrag gelangen: „Wohin mit der Freud, 
Fr. Sildher; „In der Ferne”, Fr. Silder; 
„Der Wald“, €. Käfer, und „Walbabend- 
fein“, Schmölzger. Für Voltsbeluftigung, 
wie Preisjchießen, Preistegeln u. f. w. ſind 
namhafte Preife ausgeſetzt und es dürfte loh⸗ 
nend ſein, ſich daran zu detheiligen. Für 
die Tanzmuſik iſt das bekannte Profeſſor 
Hahnſche Orcheſter gewonnen worden. Es 
ſollte alſo Niemand verſäumen, dieſe ge— 
nußreichen Stunden im Kreiſe der fröhlichen 

Sängerſchaar zuzubringen. Eintrittslkarten 
find zum: Preife von 25 Gents erhältlid. 


Am Sonntag, dem 27. Auguft, feiert bie 
Harmonie = Loge Nr. 3, Orden ber 
Hermannsihiweftern, in Bergmanns Grove, 
Riverfide, ein Sommerfeft. Die Loge und 
ihre Fefte erfreuen fich des beften Rufes, und 
die leßteren find ftetS eine willlommene Ber: 
anlafjung für die Mitglieder und ihreffreumn: 
de, ji für einige Stunden des Vergnügens, 
zu vereinigen. Das fommende Fet wird das 
rin feine Ausnahme bilden, zumal ein rübs- 
riges Komite es fich -angelegen fein läßt, 
nicht8 ungethan zu laffen, was die —— 
erhöhen könnte, Dan erreicht den Grove bes 
quem, indem man mit.der Metropolitan 
Hohbahn (Garfield Parf-Linie) bis zur 48, 
oder 52. Ave. führt und dann die LaGrange— 
Car benußt. Das Feft beginnt um die Mit: 
“agsitunde. intrittsfarten find zu 15 Et8. 
die PBerfon zu haben. 


Der Defterreihifh =» Bairifde , 
Frauen = Unterffügungsperein 
beranftaltet am Sonntag, dem 27. Auguft, 
in Mares’ Grove an Belmont Ape., bei der 
Groß Park Halteftelle, drei Straßen meftlich 
von Lincoln Uve., ein Pilnit und Sommer: 
nadhtsfeft. Die umfaffendften Vorbereitungen 
find getroffen, um allen Bejuchern einen ver= 
gnügten Tag zu bereiten. Für ein Preistes ' 
gen, gute Mufif und andere Vollsbelufti- 
gungen hat das aus den Damen Kätie Wag- 
ner, Präfidentin; Anna Hora, Borfigende; 
Anna Dünjer, Amalia Müller, Barbara 
Bauer und Martha Hampel beftehende Ar: 
rangement3 = Komite beitens gejorgt. An— 
fang des Felles um 2 Uhr Nachmittags 
Eintrittsfarten foften 15 Cents die Perjon. 

Sein neunte Stiftungsfeft begeht 
Samftag, dem 2. September, der um 
boldbt Part Srauendverein ü 
Schönhofens großer Halle mit-einem Ball, 
Der Verein gehört zu denen, welche fi durd 
eine rege Theilnahme ihter Mitglieder an al 
len Bereinsgelegenheiten auszeichnen, und 
fein Wahsthum und Gedeihen find für fei- 
ne zahlreichen Freunde fein Gegenftand- der 
Verwunderung. Das bevorftehende Tyeft wird 
mit großerBegeifterung gefeiert werden, und 
das unter Leitung der langjährigen Präji: 
dentin Margaretha Boejcher jtehende Romite, 
zujammengejegt au Emma fFranfenhaujer, 
Sophie Parıman, Margarethe Weisheit und 
Minna Reufchel, wird Alles aufbieten, e3 

‚den Theilnehmern gemüthlich zu machen. Der 
Eintritt koftet 25 Cents die Perfon. 


Im Teutonia Turner = Grove, YAihland 
Ave. und 53. Str., Hält der Bretoria 
Gegenfeitige Unterffügung3 
Berein am Sonntag, dem 3. September, 
ein Pilnit ab, deiien Anfang auf 1 Ur 
Nachmittags feitgefegt worden ift. Das Ars 
rangement3-Komite befteht aus H. Werner, -, 
%. Gutjahr und D. Maier und ift bemüht, 
die Vorbereitungen fo zu treffen, dab das 
Teft für alle Theilnehmer ein freudenreiches . 
und höchft gemüthliches werden muß. "Der - 
Verein ift erft etwas über ein Jahr alt, hat - 
fich aber jehr fräftig entwidelt. Seine Ber: 
jammlungen finden am 1. und 3. Mittwoch 
jedes Monats in Matther’s Halle, Nr.. 136 
Canalport Ave., ſtatt. 


— ⸗ 


Der Rath einer Dame in Rotre 
Dame Ä 

an alle diejenigen, die an Rheumatiämus, ob 

nun Musfel- oder Gelentrheumatismus, an 

Hüftfämerzen, Herenfhuf, Rüdenweh, 





_ Uefegrapie Dept. 


(Geliefert von ber “Ausociated Prosa”) 
 - Inland 


Wegen Gerichtsmißachtung. 
Sollen gewiſſen Firmen bedeutende Fracht⸗ 
raten⸗Vergünſtigungen gewährt haben. 


Kanſas City, 19. Aug. Im Bun⸗ 
desdiſtriktsgericht wurde heute ein Ver⸗ 
fahren wegen Gerichtsmißachtung ge— 
gen die Chicago & Alton-, die Bur— 
(ington=, die Rod Jlang-, die Miffou- 
ri Bacific- und die Santa Ye-Bahn 
eingeleitet, meil fie Richter Philips’ 
Verbot zum Irot Preisunterfchiede in 
den Frachtraien zu Gunften der In— 
ternational Harbefter. Co. und ber 
Huthinfon-Kanfas Salt Co. gemacht 
haben jollen. Die Rabatte beziffern 
fih auf 25 Prozent. 

Eine Berftadtlihungs: 
Entfheidung. 


Sndianapolis, 19. Yug. Bundes» 
treisrichter Baker hat in dem Verfah— 
zen, welches ein Aktionär der Confu- 
mers' Gas Truft Eos anftrengte, um 
die Stadt zu verhindern, unter ber je- 
ner Gejelihaft ertheilten Gerechtfame 
nah erfolgter Einftelung des Ge— 
ichäftsbetriebes die Anlagen abzu= 
jchägen und zu erwerben, entjchieben, 
daß die Gefeljchaft feine gefetliche 
Vollmacht hatte, ihre Anlagen zu ver- 
faufen oder fich zu deren Verkauf zu 
verpflichten. E38 fei, heißt eg in der 
Entfheidung, gegen da® Gemeinmwohl, 
einer öffentlichen Nubbarkeit, wie e3 
eine Gasaetelichaft ift, zu geftatten, 
ihre Gerechtfame zu -verfaufen, und 
fi dadurch der Leiftung jenes öffent- 
lichen Dienjtes zu entziehen. 

Alles vorüber. 


St. Paul, Minn., 19. Aug. Dem 
Beifpiel der Telegraphiiten an ber 
Great Northern-Bahn find heute die 
an ber Nord-Bazifik gefolgt. Sie ha⸗ 
ben bie Arbeit wieder aufgenommen, 
zır dem ihnen von der Bahngejellichaft 
ſchon vor dem Streik gemachten Aner⸗ 
bieten, wonach ſie zuſammen etwa 
820,000 das Jahr mehr an Lohn er⸗ 
halten. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VPYork: Philadelphia, Southampton; Ya 
Saboie, Fabte, mit beſchabigter Raſchine;, Aigeria, 
Neapel; Campania, Liverpool. 

Bremen: Bremen, New Vork. 

Hamburg: Vatrizia, New York. 

Havre: Hudion, New York. 

Liverpool: Qucania, New York. 

e — 


Ausland. 


Prinz Heinrich kommt! 

Vach den Flottenmanövern tritt er eine 
zweite Amerikafahrt an. — Studienreiſe 
deutſcher Beamter. — Statthalter von Böh⸗ 
men tritt gegen das deutſche Element auf. 
—Turbinenſchiff bewährt ſich nicht. 

(SpezialsKabeldepeiche der „N. VY. Staatszeitung“.) 
Berlin, 19. Augufl. Die „Kieler 

Neueiten Nachrichten“ melden, daß 

Prinz Heinrich von Preußen nach dem 

Abſchluß der Herbſtmanöver der deut⸗ 

ſchen Flotte, welche im September ſtatt— 

finden, ſeine zweite Reiſe nach den Ver. 

Staaten antreten wird. Dieſe Kunde 

hat hier in allen Kreiſen, welche enge 

Beziehungen mit Amerika unterhalten, 

Freude hervorgerufen. Sie verſprechen 

ſich von des Prinzen abermaligem Be— 

ſuch die erſprießlichſten Wirkungen 
für das freundſchaftliche Verhältniß 
zwiſchen den beiden Völkern und er— 
innern ſich dankbar an die taktvolle und 
ritterliche Art und Weiſe, in welcher 
ſich der Bruder des Kaiſers gelegentlich 
ſeiner erſten Amerikafahrt im Jahre 

1902 ſeiner Aufgabe als Bote des 

deutſchen Volkes und ſeines Herrſchers 

entlebigte. Ueberrajcht hat die pojiti= 
ve Ankündigung der „Kieler Neuejten 

Nachrichten“ indeß nicht jonde-!ich. € 

mar allgemein befannt, daß Prinz 

Heinrich fich darnach fehnt, die Ver. 

Staaten nochmals zu befuchen. Bei je= 

der fie ihm darbietenden Gelegenheit 

bat er mit berzlicher Wärme von feiner 

Amerifafahrt und der ihm zu Theil 

gewordenen liebenswürbigen Aufnah— 

me geiprohen. Man zmeifelt bier 
nicht, daß der volfathüimliche Prinz des 
gleich freundlichen Empfang3 ficher 

fein kann, wenn er in mehreren Wochen ° 

bie Reife über den Ozean unternimmt. 

Sn dem Beftreben der Regierung, 
die Arbeiten der Anfiebelungstommif- 
Tion für die Provinz MWeftpreußen und 
Pojen in möglichft fyftematifcher Weife 
zu fördern, macht fich neuerdings eine 
erhöhte Energie bemerkbar. Um ber 
weiteren Anfievlung bdeutfcher Bauern 
in den Oftmarfen von vornherein volle 
Gewähr auf Erfolg zu fichern, gebentt 
bie Kommiffion, jo meit e3 fich em= 
pfiehlt, in Zukunft offenbar auch) bes 
mwährte ausländifche Methoden zur An- 
wendung zu bringen. In erjter Linie 
fommen die Ber. Staaten mit ihrer 
Starten Einwanderung al Vorbild in 
Beiradt. Um die Anfievelungsver- 
bältniffe bei den amerifanifchen Far: 
mern durch eigene Anfhauung Iennen 
zu lernen, werben, wie früher angefün- 
digt, mehrere Mitglieder der Anfieb- 
Iungstommiffion, Zandrath Hayeffen, 
Oberregierungsrath Gauſe, Regie⸗ 
xungsrath Both, Regierungsaſſeſſor 
Herr, ſowie Geheimrath Dr. Hugen⸗ 
berg vom Finanzminiſterium Dienſtag 
auf dem „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
eine Studienreiſe nach Amerika unter⸗ 
nehmen. 

Der Stapellauf des neuerbau⸗ 
ten Rieſen⸗-Paſſagierdampfers Au⸗ 
guſte Viktoria“ von der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie“ am 29. Auguſt auf 
der Vulkan⸗Werft in Stettin erfolgi 
in Gegenwart des Kaiſerpaares. Be⸗ 
tanntlich hat die Kaiſerin die Pathen⸗ 
ſchaft bei dem neuen Prachtſchiff über⸗ 
nommen. Vier Admiräle des engliſchen 
Kanalgeſchwaders werden der Feier 
beiwohnen. Darin erblickt man eine 
neue Gewähr dafür, daß, wenn immer 
ſich die Flotten Englands und Deutfch- 
lands demnächſt in der Oſtſee begeg⸗ 


nen, dies unter ben fı ndſchefi often | 


Brormen gefchehen wird, 

Die Probefahrien des Turbinenkreu⸗ 
; zerd „Lübed“ haben ven gehegten Er» 
 wartungen über ben Erfolg der Zur- 


* 
® 


— binenmafchinen nicht entſprochen. Die. 


Vergleichsfahrten, welche in. jüngfter 
Zeit angeftellt worben find, haben für 
die „Lübed“ in Betreff des Kohlenver- 
brauch® und der Manöprirfähigfeit ein 
ungünftiges Ergebniß gehabt. uf ih- 
rer erjten Probefahtt Ende März 
bon Kiel nah Smwinemünde (180 Mei- 
len) hat die „Qüber eine Gejchwin- 


4 bigfeit von 23 Knoten per Stunde er= 


zielt. Kontraftlich waren nur 22 Ainc- 
ten erforderlich, und auf Grund biefes 
güftigen Refultates wurde das Schiff 
Ichon während jener Yahri angenom- 
men. 

Die Ihätigfeit des Generalleutnant 
v. Trotha, Höchfttommandirenden ber 
Iruppen in, Deutſch-Südweſtafrika, 
befriedigt in keiner Weiſe, und die 
jüngſten Vorkommniſſe, die Ausrot— 
tungs⸗Proklamation Trothas, ſein 
Zerwürfniß mit der Zivilbevölkerung 
von Windhuk u. a. m. dürften eine Ko— 
lonialmüdigkeit hervorrufen, welche in 
der nächſten Sitzung des Reichstags 
kräftig Ausdruck finden mag. Die 
Kriegführung Trothas, welche bisher 
recht fragwürdige Ergebniſſe gezeitigt 
hat, wird ſelbſt von kolonialßreundli— 
chen Blättern auf das ſchärfſte kritiſirt. 
Vielfach wird ſeine Abberufung ver— 
langt. 

Die böhmiſche Statthalterei hat 
der Sparkaſſ- in Karlsbad die Bewil— 
ligung vor 000 Kronen für den deut⸗ 
ſchen Volksrath Böhmens verboten. 
Dieſes Verbot hat in ganz Deutſchböh— 
men die größte Erregung hervorgeru— 
fen, da der Volksrath ſich die Abwehr 
der Tſchechiſirung Böhmens auf das 
Panier geſchrieben hat. Die Spitze des 
Erlaſſes der Statthalterei iſt ſomit di— 
rekt gegen die Deutſchen gerichtet. 


Telegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 

— In Mti. Olive, Ill. erſchoß Vic— 
tor Poloni im Streit den 1jährigen 
John Zar und entfloh. 

—Zwanzig Indianaer Kohlengruben 
ſind von einem Pittsburger Syndikat 
zu 34,000,000 angekauft worden. 

— New VYorker Rheder berichten, 
daß die nach Europa auslaufenden 
Schiffe wieder mit voller Ladung, zu— 
meiſt Getreide, fahren. 

— Als auf einem Alaskadampfer 
Dampf abgelaſſen wurde, ſprangen 
zwei Halb- und vier Vollblut-India— 
ner aus Angjt über Bord und ertran= 
ten. 

— Baftor Brilheimer und Fıl. 
Derna Morrifon ertranten bei Leech- 
burg, Pa., als fie mit „Patent: 
ſchwimmblaſen“ Schwimmverſuche im 
Allegheny machten. 

— Die Typhusfieber-Epidemie in 
New NPYork iſt in der Abnahme. In 
dieſer Woche wurden nur 194 Erkran— 
kungen angemeldet, gegen 224 in der 
letzten. 

— Der Internationale Schriftſetzer⸗ 
Verband in Toronto hat beſchloſſen, 
Neujahr allgemein auf Einführung 
der achtſtündigen Arbeitszeit zu drin— 
gen. 

— Eine Frachtwagenladung Ge— 
ſangbücher für Methodiſten ſind von 
der Cincinnatier Verlagsanſtalt jener 
Kirche nach Chicago zur Vertheilung 
geſandt worden. 

— Ertrunken ſind beim Baden Fred 
Churchill und Stella MeMullen uns 
weit von St. Louis, und beim Ken— 
tern des Bootes im Green Lake, Wis., 
J. W. Roß, 26 Jahre alt, Sohn eines 
Maklers in Chicago. 

— In New York traf heute ein 
Bahnmwagen mit Binnenfeefifchen für 
das dortige Aquorium aus Detroit 
ein; berfelbe nimmt im Austaufch 
Hochjeefifhe für das Aquarium im 
Sinfelpark bei Detroit mit. 

— Der Transmiffiffippi = Handel3- 
fongreß in Portland, DOre., hat fich für 
Neuorganifirung des Konjulardien- 
ftes, für Landftraßenbau und Abhal- 
tung eined Einwanderungskongreſſes 
im nädhften Jahre erklärt. 

— Meil fie ihn nicht mitfahren laf- 
fen mollte, erihoß in dem Tomnfhip 
Greenfield bei Detroit, Mich., der elf- 
jährige John Goodfon geitern Abend 
mit einer Vogelflinte die fiebenjährige 
Gärtnerstohter Hannah MceQuade. 

— Bei den Kraftwagen-Wettfahren 
in: Buffalo, N. Y., ift Schon wieder ein 
Theilnehmer verunglüdt, Webb Jay. 
Vom Staub geblendet, fuhr er in einen 
Zaun. Alle Rippen, ein Bein und ei- 
nen Arm hat er gebrochen, Er liegt 
im Gterben. 

— Der Relord-Schwimmer Fred 
Hamman, Zabenverfäufer in Broof- 
In, N. Y., wurde auf Kojten eines 
New Yorker Redakteurs in Defterreich 
bon der Schwindjudht geheilt. Geftern 
ertranf er bei Rodamay Beach, ala er 
bon Krämpfen befallen murbe, 

— Frau Fannie Hoof von Chicago 
bat in Denver die hübfche Hattie de 
May, eine frühere Krantenpflegerin in 
einem Chicagoer Hofpital, verhaften 
laffen, weil yattie mit dem Gatten 
ber Klägerin, Dr. M. 8. Hoof, angeb- 
lich auf einer Reife in Ehebrucdh lebte. 
Der. Arzt ift nicht zu finden. 

— Geftrige Bafebollipiele: Natio- 
nal League. New York 5, Chicago 4; 
Bofton 12—7, Cincinnati 0—8; 
Brooklyn 1, Pittsburg 2; Philadel- 
pbia 9,- St. Louis 11. — American 
Reagque. Chicago 6, Nem York 0; De- 
troit 2, Bofton 1; Cleveland 6, Wafh- 
ington 5; St.Louis 3, Philadelphia 3, 


Yule Nahrung 
fhmerkl gul 
und wirkt gul. 
Verſucht 
Grape⸗Nuts 
10 Tage und Ihr werbet fehen. 


N 


Adendpoft, Chicago, Sammag, ven 19. Auguft 1905. 


— An Milmaufee ift jet einStreuz- 
zug gegen Spielhöllen im Gange. 

— 147 Zahlunggeinftellungen diefe 
Moche, 213 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— Drei Schwarze, welche Negerin- 
nen ermordet hatten, wurben geftern in 
Memphis, Tenn., gehängt. 

— Die Staat3-Eifenbahnfommif: 
fion von Texas hat die Raten für 
Kühlwagen um die Hälfte herabgejet. 

— Getreide und Biehhändler in 
Nebraska haben fi) zum Kampf gegen 
einen Truft von Getreidehändlern ver> 
einigt. ⸗ 

— Wegen Mißhandlung eines kran⸗ 
ken Mädchens iſt in St. Louis Clara 
Sage, Pflegerin im Kinderhoſpital, 
angeklagt worden. 

— In Georgia hat die Legislatur 
die farbigen Milizabtheilungen abge— 
ſchafft, weil ſie im Dienſt nur Unheil 
anrichten könnten. 

— R. W. Diller, ſeit 1349 als Apo⸗ 
theker in Springfield, Ill., anſäſſig 
und ein Freund von Abraham Lin— 
coln, iſt dort geſtorben. 

— Mit großer Mehrheit haben die 
Telegraphiſten der Great Northern— 
Bahn für Wiederaufnahme der Arbeit 
geſtimmt und heute ſich zum Dienſt ge⸗ 
meldet. 

— Die ſtaatliche Volkszählung hat 
angeblich ergeben, daß Groß New York 
nahezu vier Millionen Einwohner hat, 
und der ganze Staat New York 7,- 
800,000. 

— Vertreter der Nationalverbände 
der Blumenzüchter, Samenhändler u. 
Kunftgärtner haben fi in Wafhington 
auf Zufammenarbeiten bei Frugen bet 
Snterefien-Gemeinjchaft verjtändigt. 


— Arthur X. Burnham, Park Upe., 
Chicago, fprang im Berfolgungs- 
mwahn in San Franzisfö auß dem 
Yenfter eines Hotels an der Market 
Straße und wurde fchwer verlegt. 


— Der aus einer Befferungsanftalt 
entwichene 15jährige Edward Hollaran 
wurde gejtern Abend in Riverbiew bei 
Pittsburg bei einem Einbruh dom 
Grocer Nolder erſchoſſen. 

— Bürgermeiſter John Weaver von 
Philadelphia hat, wie ſein Vertreter 
Wayne MacVeagh in einer Verſamm⸗ 
lung der Reformelemente geſtern Abend 
erklärte, dem „Ring“ die Thür gewie— 
ſen, als ihm zur Verſöhnung alle mög— 
lichen Aemter angeboten wurden. 

— Der jugendliche Wm. Bates be— 
merfte auf dem Geleife ver E., M. & 
St. Paul-Bahn am Geftade des Sees 
Pepin im füdlichen Minnefota einen 
Landrutfch und verhinderte durhWar- 
nunggfignale, daß ein Schnellzug in 
die Erbmafle hineinfaufte. 

— Vermuthlid von: einem ber- 
frachten Börfenfpieler erhielten Ban- 
fier Jacob 9. Schiff und die Minen- 
aftien = Maller M. Guggenheim’3 
Sons in New York Höllenmaichinen; 
diefelben wurden durch Wafler un— 
ſchädlich gemacht. 

— Fred Irland, der amtliche Be— 
richterſtatter des nationalen Abgeord— 
netenhauſes, ſtenographirte in einer 
Minute 254 Wörter und wurde in An- 
erkennung dieſer unübertroffenen Lei— 


ſtung von ſeinen Berufsgenoſſen zum 


Präſidenten ihres nationalen Verban— 
des gewählt. 

— In der Nähe des United States 
Club und von Canfields Palaſt in 
Saratoga, N. Y., mo fehr Hoch gefpielt 
wird, brachte ein Unbefannter gejtern 
Abend zwei Bomben zur Erplofion; 
unter den Spielern entjtand eine Pa 
nit. Ein Kraftwagen-Gebäude murbe 
ſtark beſchädigt. 

— In Asbury Park, N. J., wo die 
Ortſchaftsbehörde eine Akziſebehörde 
einſetzen wollte, weil trotz örtlicher 
Prohibition die Flüſterkneipen gedei— 
hen, iſt der Jorſchlag mit acht Stim— 
men Mehrheit abgelehnt worden; 45 
von 145 Frauen haben dafür ge— 
ſtimmt. 

— Auf einem Nationalkongeeß far—⸗ 
biger Geſchäftsleute in New York ver⸗ 
ſicherte S. L. Williams von Chicago, 
daß während des Fuhrmannsſtreiks 
von den 6000 Streikbrechern nur 700 
Neger waren, dieſe ſich aber troß al- 
ler Angriffe rubig und tapfer gehalten 
hätten. Boofer T. Wafhington wurde 
Präfivent des Verbandes. 

— Megen angeblichen Betrug, Be⸗ 
borzugung von gewiffen Einlegern und 
Verlegung der Staatögefege ift ‚in 
Denver die Einfegung eine Maffever- 
mwalter8 für die Denver Savings Bant 


| beantragt morben. 8.8. Ymboben 


und Genofjen follen auf fragmwürbige 
Sicherheit $656,000 von ber Bant 
befommen haben. 

— Der britifche Dampfer „Athos“, 
welcher, als er 450 Meilen öſtlich von 
Jackfonville, Fla. angeſprochen wur— 
de, Maſchinenbruch erlitten hatte, iſt 
ſeit mehreren Tagen in New Yort 
fällig, und das Bundesflottenamt iſt 
heute um Nachſuchungen gebeten wor⸗ 
den. An Bord waren 27 Mann, und 
zwei Knaben als Paſſagiere. 

— Bei Logan, W. Va., wurde Wm. 
Ellis von feinen BVerfolgern, darunter 
fein Vater, ergriffen. Der junge Bur- 
ice joll den Hilfsfheriff Murphy aus 
dem Hinterhalt erfchoflen haben, um 
einem von den Beamten gefange- 
nen Kameraden bie Freiheit zu ber- 
chaffen. Er behauptet, eS liege ein 
Irrthum vor. 

— In gewiſſen Kreifen ermartet 
man, daß Gouv. Deneen gegen neun 
Mitglieder der Chicagoer Abmafferbe- 
hörde wegen Amismißbrauchs vorge⸗ 
hen wird, weil ſie dafür jtimmten, 
daß Bundesſenator Hopkins in den 
Jahren 1908 und 1004 insgeſammt 
$24,034.59 an Rehtsanwalt3-Gebüh- 
ten erhielt, während bie Behörde kei— 


nem Anwalt mehr ala $5000 das Jahr. 


bezahlen darf. 

— Wegen Erbroffelung der Lehrerin 
Sarah Schaefer in einer Gaffe in Beb- 
ford, Jud., wollte ein -Geheimpolizift 
heute neue An n gegen Frant 


— 


gen den Sculrathspräfidenten Loive, | 


iwlecher Frl. Schaefer anftellte und ih- 
re Sintereffen in vem Morbprozeh ver- 
trat, erheben, wurde aber wegen unge- 
nügender Beiveife vom Staatsanwalt 
abgewieſen. 

Ausland. 

— Die Legung des neuen Kabels 
zwiſchen Irland und Neu-Schottland 
iſt beeendigt. 

— Der Magiſtrat von Swinemünde 
hat es abgelehnt, zu Ehren des beju- 
chenden engliſchen Geſchwaders Feſt⸗ 
lichkeiten zu veranſtalten. 

— Anarchiſt Jori erhängte ſich im 
Gefängniß in Boten, Tyrol. Er 
hatte angeblich ein Attentat auf Kai- 
fer Franz ojef geplant. 

— Die Kriminalpolizei in Frant- 
furt a. M. hat eine Spielhölle ausge- 
hoben, 1000 Marf Spielgelber be- 
Ihlagnahmt und zwanzig den befjeren 
Kreifen angehörige Perfonen verhaftet. 

— Landgraf Aleris von Heflen-Bhi- 
lippsthal-Barchfeld ift im Alter von 
76 Yahren geftorben.. Er war erbli- 
ches Mitglied des preußifchen Herren- 
baufe3, preußifcher General der Kapal- 
lerie und vermählte fi 1854 mit 
Prinzeffin Luife von Preußen, die 
1861 von ihm gefchieden wurde und 
1901 in Wiesbaden ftarb. 


Lofalberidht. 


Zeihe nodh nit geborgen. 


Schwahe Möglichkeit daß der Todte R. U. 
Dapvidfon ift. 

Die Polizei wird ihre Suche. nad 
der Leiche des Mannes, die geftern 
Nachmittag von Angeftellten der Dee- 
ring Harbefter Eo. im „Slip“ des Ca- 
Iumet-Fluffes an der 109. Str. geje- 
ben wurde, aber inzwifchen mahrfchein- 
lih in den See hinausgetrieben ift, 
fortfegen. 

Leutnant Smith, der die Suche lei- 
tet, erklärte heute, feine Ahnung zu 
beißen, wer der Todte ſei. Es fei mög- 
ich, aber faum mwahrfcheinlich, daß fie 
d’e bed vermißten Bauunternehmers 
R. H. Dapibfon if. Die Möglichkeit 
jet nur in’3 Auge gefaßt, meil Frl. 
rare Earljon, feine angebliche Gelieb- 
te, in der Stähe der Stelle wohne, mo 
die Leiche gefehen wurde. 

— 

Unter Erpmaffen verfhäüttet. 


Die Derunglücdten erlitten fchwere Der 
legungen. 


Zmei mit Ausfchaufelungsarbeiten 
an Haljted und W. 22. Str. befchäf- 
tigte Wrbeiter der Commonmealth 
Glectric Co. wurden heute unter ein- 
fürzenden Erbmaffen verfchüttet. Erft 
nad; Verlauf einer halben Stunde ge- 
lang es ihren Genoffen, fie aus ihrer 
Notblage zu befreien. Beide maren 
bewußtlos. 

Joſeph Morrello, Nr. 327 12. Pl.; 
rechte Hüfte zermalmt und wahrſchein—⸗ 
lich innerlich verletzt. Countyhoſpital. 

Sames Morrello, Nr. 32712. BL.; 
Brauſchen am Rüden und an derBruft 
und mwahrfcheinlich innerlich verleßt. 
Wurde heimgefchafft. 


Poliziſt Sheehan todt. 


Erlag einer ihm vor ſechs Jahren beige— 
bradıten Wunde. 

Polizift James %...Sheehan von der 
Bezirkswache an der 35, Straße ftarb 
beute in feiner Wohnung, Nr. 3645 
Union Xbe., an den Folgen einer Ver- 
legung, die er vor feh3 Jahren im 
Kampfe mit 3 Farbigen erlitt,die einen 
Raflegenoffen befreien mollten, den 
ber Beamte wegen angeblichen Raube3 
verhaftet hatte. Erft nachdem. er eine 
flaffende Schäbelmunde erlitten hatte 
und ihm die Sinne fehmanden, ließ 
Sheehan den Häftling lo3, der mit fei- 
nen Spießagefellen enttam, 

Nachdem die Wunde geheilt mar, 


Die Verunglüdten find: | 


auler Wih. 


Ein Unbekaunter hielt die hohe 
Obrigleit zum Narren. 


Zeigte die Zähne. 


— 


Poftinfpefter Stuart hatte einen verzweifel⸗ 
ten Kampf mit einem Briefmarder zu be: 
ftehen. — Räubern heimgeleuchtet. Schar 
mütel mit $lußpiraten. — In Xoth. 


Sergeant George Pearfall in der 
Bezirkswache an Dft Chicago ne. 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
bon einem Unbefannten mittels Fern— 
ſprechers in Kenntniß geſetzt, daß an 
Illinodis und Ruſh Str. ein Poliziſt 
erſchoſſen wurde, als er zwei Bandi— 
ten zu verhaften verſuchte. 

Der Sergeant eilte ſofort nach dem 
Schlafſaal und weckte ein Dutzend 
Poliziſten. die, halb angekleidet, mit 
ihm auf den inzwiſchen vorgefahrenen 
Patrouillewagen ſprangen. Dann 
ging's in raſender Fahrt nach der be— 
zeichneten Stätte, 

Unterwegs fiel dem Sergeanten ein, 
daß Polizift Dan Kenny in jener Ge- 
gend Dienft verrichte. Er mußte aljo 
der Ermordete fein. „Armer Dan,“ 
fagte der Sergeant. „Er hat immer 
feine Piliht aethan. ch habe erft 
bor einer Stunde mit ihm gefprochen. 
Er beobachtete damals ein Haus, in 
dem berbächtiges Gelichter wohnt. Ich 
glaube, die Halunfen haben ihn falt- 
gemacht.“ 

Im felben Augenblid hielt der Wa- 
gen. Die Poliziften fprangen ab und 
eilten, da auf der Straße fein Menfch 
zu erbliden war, in eine hellerleuchtete 
Speifewirthfchaft, in der eine hübfche 
Kellnerin Jich mit einem Jüngling un— 
terhielt. 

„Wo ift der ermorbete MBolizift?“ 
berrfchte Sergeant Pearfall das Paar 
an, das erfchredt auseinanderftob. 

„Unterlaffen Sie die faulen Wie,“ 
Inurrte ärgerlich der Yüngling. „Ahr 
neugierigen Yabfe thätet beſſer da— 
ran, Euch um Euren Dienſt zu küm— 
mern.“ 

Die Poliziſten ſtürmten hinaus, 
ſuchten die ganze Nachbarſchaft ab und 
kehrten dann, ohne eine Spur von dem 
Ermordeten gefunden zu haben, nach 
der Speiſewirthſchaft zurück. Sie 
prallten höchſt erſchreckt zurück, als der 
todtgeglaubte Poliziſt Dan Kenney 
plötzlich in ihre Mitte trat und fragte, 
was eigentlich los ſei. 


„Man hat uns zum Narren gehal— 


ten,“ ſagte Sergeant Pearſall. Dann 
berfrümelte er fich mit feinenMannen. 
Man glaubt, daß ein früherer Polizift 
den faulen Wit verbrochen hat. 


A133 Briefmarderentlarpt. 


Poftinfpeftor James E. Ctuart 


| murde gejtern in feinem Amtszimmer 


| 
| 


| 


ı 


\ 


| 


bon dem farbigen Brief-Abjtempler 
Um. W. Jefferfon, den er kurz zuvor 
megen angeblicher Plünderung von 
Geld enthaltenden Briefen verhaftet 
hatte, thätlich angegriffen. Xohn T. 
Lond, der Vormann der Briefannah- 
me-Abtheilung, ‚befand fich im Zimmer 
als der Farbige, den die Furcht vor der 
Unterfudung zur Verzweiflung ge- 
bracht hatte, über den Inſpektor her— 
fiel, der infolge eines Kampfes, den er 
zubor mit dem Mohren zu beftehen ge- 
habt hatte, gänzlich erfchöpft war. 

€3 erforderte die äußerfte Kraftan- 
ftrengung bon bier Männern, die den 
Hilferufen des Ungegriffenen Folge 
geleiftet hatten, um den Rafenden zu 
übermältigen. Der Burfche wurde in 
der Hauptmwache eingeloht. Am Mon- 
tag wird er einem Bundestommiffär 
borgeführt werben. . 

Im Bei des Häftling wurden 


verrichtete Sheehan wieder Dienft, bis | 3iwei Eilbriefe und $123 in Baar ge- 
vor fechs Tagen die alte Wunde derar- | Funden. Stuart Hatte ihn durch ein 


tig zu fehmerzen begann, daß er ärzt- 


in ber Dede des Abftempelungszim- 


liche Hilfe in Anfpruch nehmen mußte. | mer3 angebrachte Gudloch beobachtet 
Der Arzt bemühte fi) vergeblich, ‚ihm | und gefehen, wie er 25 Cents einem 
zu retten. Sheehan, tvar verheitathei | ihm von dem Inſpektor als Lodſpeiſe 


und mar feit zehn Jahren Mitglied der 
ftädtifchen Polizei. 


Berdorben—geftorben. 


Sn der Gtallung Hinter dem 
Haufe Nr. 178 Cramer Str. wurde 
heute ein etwa 3Ojähriger Mann, der 
augenjcheinlih ein Landftreicher war 
und, wie man glaubt, John Japp hieß, 
entjeelt vorgefunden. Die Leiche wurde 
nah D’Briens Beitattungsgejchäft, 
Ne 172 Blue Jsland Xoe., geichafft. 
Die Koronerögefchmorenen, welche den 
üblichen Ynqueft abhielten, gaben in 
ihrem Wahrfprud afuten Altoholis- 
mu3 al3 Todesurfadhe an. 

— — — 


Mauer zertrümmert, 


Ein von einer Lokomotive abgefto- 
Boner Güterwagen und ein Bottihwa- 
gen entgleiften Heute in der Nähe von 
Harvard Str. und Homan Abe. und 
prallten mit einer 20 Fuß hoben 
Mauer des Neubaues zufammen, den 
die Firma Seard, Roebuck & Com- 
dann an jener Straßenede - errichten 
läßt. Der Güterwagen duchbracdh die 
Mauer und legte. fie in Trümmer. 
Verlegt wurde Niemand. 


v 


Griff sur Giftflafdhe. 


Aufreht in einem Stuhle Titend, 
wurde in ihrer Wohnung, 512 30. 
Straße, die Leiche der 5öjährigen 
Wittwe Mary A. Clark aufgefunden. 
Neben ihr Tag ein Yläfchchen, theilmeife 
mit Parijer Grün gefüllt. Der Tod 
fchien bereit3 vor brei Tagen eingetre⸗ 
ten zu fein. Die Nachbarn hatten die. 
Verftorbene feit einigen Tagen nicht 
mehr zu Geficht befommen. Die Leiche 
wurbe nah dem CountysLeichenhaufe 
geſchafft. 


- — Sälauföpfehen. — „Wie fdreibt 
Dralines‘, Hanat" Ein Du 


fi erhob. Einen Aug 
Te 


te ihn ber Infpeltor für verhaftet. 


in die Hände gefpielten Brief entnahm. 

AlZ Tolge des- Kampfes ann der 
Inſpektor jeinen linfen Arm nicht be- 
wegen. Sein Anzug wurde von dem 
müthenden Neger zerfebt. Auch John 
Rooney und Kapitän Larfon, die ihm 
beigefprungen maren, wurden mehr 
oder weniger zerfchunden. 

Snipeftor Stuart erklärte, daß bei 
ihm Hunderte von Beſchwerden über 
verloren gegangene Eilbriefe einliefen, 
die zweifellos bon Sefferfon unter- 
ſchlagen wurden. 

„Eine ähnlich gute Verhaftung habe 
ich ſeit Jahren nicht gemacht. Bei mir 
liefen ſo viele Beſchwerden ein, daß es 
mich faſt krank machte, als es mir nicht 
gelingen wollte, den Dieb zu ermitteln. 
Seit Monaten wurde Jefferſon veo- 
bachtet. Der Burſche war aber ſo vor⸗ 
ſichtig, daß es mir heute erſt gelang, 
ihn abzufaſſen, als er dem von mir ihm 
in die Hände geſpielten Brief den aus 
25 Cents beſtehenden Inhalt entnahm. 
Er hat Hunderte Dollars erbeutet. Ich 
bin überzeugt, daß er der langgeſuchte 
Dieb iſt, da er ſich ſonſt nicht zur Wehr 
geſetzt haben würde, ſobald ich meine 
Hand auf ſeine Schulier legte.“ 

F. H. Galbraith, der Vorſteher der 
Briefannahme-Abtheilung, haite am 
Nachmittag den Inſpektor darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß Jefferſon inner⸗ 
halb zweier Stunden ſein Pult ein Du⸗ 
tzend Male verlaſſen und ſich überhaupt 
überaus auffällig benommen habe. 

Auf Grund dieſer Angabe gab der 
Inſpektor drei Lockbriefe auf, in denen 
ſich kleine Münzen befanden. Als die 
Briefe in Jefferſons Hände gelangten, 
befand ſich der Inſpektor auf ſeinem 
Beobachiungspoſten. Er behäuptet nun, 
daß er ſah, wie Jefferſon einem der 
Briefe das einliegende 25-Centsſtück 
entnahm, dann ſeinen Hut nahm und 
lid fpäter er» 


| 
| 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. 
Spredftunden: 10 bis 6: Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittmohs und Freitags: 


10 bis 8 Uhr Ubenbs. 


Unterfuhung, KRonfultstion und Probe-Behandlung find frei. 
Die- Spezialiften-diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre wifjenjhaftliche, ie 


diegene und ehrliche Behandlungsweife, jo daß ein jeder 


tanfe fich mit vollem 


trauen unter ihre Aufſicht ſtellen lanu, und zu Preiſen im Bereich von Jedermann. 
Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen⸗Katarrh, Dys⸗ 
pepſie. 2. Rheumatis mus. 3. Naſen⸗ und Lungen⸗Katarrh, Bronchitis, 
Aſthma, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle Arauf⸗ 
heiten der Männer und Nervenſchwäche. 6. Brüche. 7. Hämorrhoiden. 


Es iſt ganz gleich, woran Ihr leidet, kommt zu uns und wir werden Euch beweiſen 
daß wir Euch durch eine höchſt tiifenjchaftliche und originelle Behandlung heilen können, ' 


teogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 
; Alle Augenfehler behandelt n. geheilt mit 


en 
lan oder das — — tlar 
oder ugenlicht 
nerböfes 


ala o a uge 
Lidern. Sei Kindern find 


. 
e Schwindel, vathe 
Väffern, Entzündung ein 
© ‚ @e Iite an 

au gutem Sorttheit To Ger u 
ER, Unterfuhbung Pe 


ind nötbig, wenn man nit 


, Neuralgta, 


' S * Scielgnde Augen gerade gemast ohne Schmerzen 
— Bruche geheilt mit einziger Behandiung. Eine neue 


9 
erprobte Erfindung. 
Keine Abhaltung vom Geihäft. Abfolnte Garantie. Breiie 6 

Nehmt den Elevator auf dem unteriten Floor, 70 Dearborn © 


aber 
EEE EN ge 


tr., Ede Rändolph Str. 


zerrt. Lunch begleitete die Beiden. Im ſchmachtet. Beide wurden, jo behaup- 


Zimmer angelangt, riß Sefferfon fi 
bon Stuart los, um ihm fogleich an die 
Kehle zu fpringen. Er preßte den Be- 
amten, der mühjam nach Luft rang, 
auf einen im Zimmer ftehenden Divan. 
Lynch Tprang dem Bebrängten bei, und 
die drei rollten in einem Knäuel auf 
die Dielen. Stuarts Hilferufe brachten 
Kapitän Larfon und Zohn Rooney zur 
Stelle, mit deren Hilfe der Rafende 
Thließlich überwältigt wurde. 

Sn den Tafchen des Häftling fand 
man $123, zwei Geld entkaltende Eil- 
briefe und einen gewöhnlichen, ſowie in 
einen Damenhendfehuh gemidelt ein 
Fläfchchen, das einen Nejt Klebitoff« 
enthielt. »Sefferfon Mmohnt Nr. 3437 
Dearborn Str. Er wurde im März 
angeftellt, hat eine gute Erziehung ge= 
noſſen und ging ftet3 elegant gefleibet. 
Seine Verwandten wohnen Nr. 501 ©. 
24, Upe., Omaha. 

Kampf mitRäubern. 

George Matfon, der die Wirthichaft 
Nr. 1749 N. Clart Straße betreibt, 
hatte Morgens furz nach ein Uhr, ala 
er den Hauäflar feiner Wohnung, Nr. 
1441 Aldine Ape., betrat, einen ber= 
zmweifelten Kampf mit zmei dort auf 
der Lauer liegenden Banditen, die Ge- 
fihtsmagfen trugen, zu beftehen. &3 
gelang ihm, einem feiner Angreifer den 
Revolver zu.entreißen.. Er eröffnete 
Feuer auf die Schnapphähne, die nun 
in wilder Flucht ihr Heil fuchten und 
entfamen. Matfon hat feine Baarfchaft 
im Betrage von $1500 gerettet, doch 
wurde ihm das Nafenbein gebrochen; 
außerdem hat er ein Dugend Schäbel- 
munv: » erlitten, 

E: hatte faum den Hauöflur betre- 
ten und mar gerade im Begriff, ein 
Streichholz anzuzünden, al3 die Raub- 
gejellen über ihn herfielen und mit ih- 
ren Revolvern auf feinen Hinterkopf 
loshämmerten. Der Ueberf-Iene jette 
fi) mit dem Muthe der Verzweiflung 
zur Wehr und nöthigte jchlielich feine 
Angreifer zur Flucht. 

Der frühere. Klopffechter Charles 
Glover wurde gejtern unter der An= 
flage verhaftet, am 11. Augquft im Ver- 
ein mit zwei Kumpanen Chad. Triaer 
im Hausflur feine. Wohnung, Nr. 
704 Elybourn pe., überfallen, ‚miß- 
handelt und um feine aoldene Uhr und 
535 in Baar beraubt zu haben. 

Unter dem Verdachte, jeit Monaten 


auf ven Werften der Dampffhiffahrts- | 


Gefellihaften Baffaaiere um Geld und 
MWerthiachen bejtshlen zu haben, mwur- 
ben in einem Zimmer im oberiten Stod 
eines an Jlinois Str. und Dearborn 
Ave. gelegenen Gebäudes elf junge 
Leute verhaftet, die ihre Namen anga= 
ben al3 James Y%. McGuire, Jgnaf 
Levney, Edward McCarthy, Claude 
Barclay, Herbert Brown, James ©, 
Barnes, Peter %. NRnan, Hentn 9. 


‚Mide, Charles W. Lec, John Laden 


und Wm. Tangey. 

Verandafletterer drangen „ geitern 
Nachmittag durch ein Hinterfenfter in 
die Mohnung von Andrew Scilling, 
Nr. 338 Augufta Str., ftahlen $100 
aus einem Koffer und eine Jade aus 
Seehundäfel im Werthe von $300 und 
brachten fich und ihre Beute in Sicher- 
beit. 

Detektives der Bezirfamache an der 
50. . Str. verhafteten gejtern fünf 
Burjchen im Alter von 12 bis 16 Jah— 
ren unter dem Verdacht, eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben. Die Häft- 
linge find Franz Deering, John Road), 
George WoodE, Fred. Jenfon und 
Srant Murphy. 


Hat aufflußpiraten. 

Wim. Boyle, James Robbin3 umd 
George. H. Miller, Deteftives ber 
„Board of Trade Protection Affocia= 
tion“, jorwie zwei ftädtifche Polizisten 
jagten geftern, Nachmittag vier „Fluß 
piraten“ zehn Säde Getreide und ih: 
Boot ab. Die Diebe entfamen. 

Sie hatten einen auf den Geleifen 
an der 104. Straße ftehenden Güter- 
wagen geplündert und zehn Säde nad) 
dem im Calumet-Fluffe liegenden Boo- 
te gejchleppt, als fie von den Schergen 
überrumpelt wurden. Ohne Zeit zu 
verlieren, fprangen fie in das Boot 
und ruderten aus Leibeskräften da— 
von. Die Beamten nahmen in einer 
Dampfbarkaffe die. Jagd auf. Als fie 
fih dem Fahrzeug der Diebe näherten, 
eröffneten legtere auf fie euer, . das 
bon den Beamten prompt ermibert 
wurde. «Als fi. der -Pulderbampf 
berzog, waren bie Diebe. gelandet, 
Boot und die Beute hatten fie im Stich 
gelaffen. Die ganze Nachbarſchaft 


aber feine Spur gefunden. i 
Argeblich geftänbig 

Ein’geriffer Charles Wife, der-von 

Detektive der Bezirfäwache an Weit 


* 


Late Strahe berhafler wurde, fol ge: 
ftanden Haben, fih am 25. Juli am 
———— se —— eetr 

‚im: roQ Part betheiligt 2 
ben. An feinen Yüäfe em Seattle er 


tet die Polizei, von dem Schaffner 
Meperhoff identifizirt. 

Un Green Straße, nahe Yadfon 
Boulevard, gerieth geftern Samuel 
Grant, Nr, 529 Union Straße, mit 
zwei Griechen in Streit. Er erflomm 
ihren Wagen und griff fie an. Ym 
Betlaufe des Handgemenges zog ber 
Saul plöglih an. Grant wurde bon 
feinen Gegnern von dem Wagen gefto- 
Ben, fiel unter die Räder und murbe 
überfahren. Als bie Griechen entbed- 
ten, daß er fchwer verlegt worden war, 
Iuden fie ihn auf und fuhren ihn nad 
ihrer Stallung, Nr. 175 W. Van Bus 
ren Straße, wo Polizift Mooney ihn 
halb erjtidt unter einem Haufen Heu 
aufjtöberte. Der PBolizift veranlaßte 
die Ueberführung de3 Patienten: nad 
dem County = Hofpital und verhaftete 
den Griechen Ehriftopher Kumter, den 
er in der Stallung angetroffen hatte. 

In Evanfton wurde geftern der Fla— 
Tchenbierhändler Albert Daleiden me- 
gen angeblicher Webertretung der Tem- 
perenzverordnung verhaftet und nad 
der Hauptmwache gefchafft. Während die 
Detektives, die ihn verhaftet hatten, ei= 
nen Haftbefehl gegen ihn ermwirtten, 
Iprang er au dem Fenfter, ſchwang 
fi) auf feinen Wagen und fuhr davon. 
Polizift Kane verfolgte ihn mittels 
3meirades, holte ihn an Dempfter Str. 
ein und brachte ihn im Triumph zu— 
rüd. Das Verhör des Angeklagten 
wurde auf den 23. Auguft verfchoben. 

In ſchwerer Noth. 

Frau Joſephine Ormsby, die erſt 
Drillingen und zwei Jahre ſpäter 
Vierlingen das Leben ſchenkte, iſt auf— 
gefordert worden, binnen drei Tagen 
ihre Wohnung im Hauſe Nr.3536 
Princeton Ave. zu räumen. Das 
Haus Mittde von der Süd-Parkbehörde 
angekauft und ſoll abgeriſſen werden, 
um einem kleinen Park Platz zu ma— 
chen. Da die Frau arm wie eine Kir— 
chenmaus iſt und in ihrer Noth nicht 
ein noch aus weiß, hat ſie die Polizei 
urı Unterftüßung gebeten. 

Vor zwei Jahren wurde fie ven ih- 
rem Manne verlaffen. Um ihre fieben 
Kinder vor Notf zu fhüben, arbeitete 


. die rau als Wäfcherin, erfranfte aber 


und fah fich fehlieglich genöthigt, ein 
berlodendes Angebot anzunehmen und 
die Vierlinge in einem „Dime*-Mu- 
ſeum auszuftellen.. Yhr Weizen bfühte, 
bis Yabrifinfpeftor Davis ihrer Herr- 
lichfeit ein Ende machte. Der Beamte 
machte fie dasauf aufmerffam, daß fie 
durch Ausftellung der Seinder das Fin- 


| derichug-Gefet übertrete. Seitdem hat 


mwurbe abgejucht, von den Miffethätern 


die Frau ihre Liebe Noth gehabt, die 
bungrigen Mäuler der Kleinen zu 
ftopfen. U:r ihrem Mikgefhid die 
Krone aufzufehen, erfrantte ihre ältefte 
Tochter, die faum acht Jahre zählte. 
Das Kind ift noch nicht genefen. 
en | 
Eingefandt. 


(Für Einfendungen aus dem Leferfreis ift die Res 
daktion nicht berantwortlich.) 
An die Redaktion der „Abendpoft. 

Geneau wie derStadt Chicago, die zur®ßer- 
ftadtlihung ihrer Straßenbahnen fein Geld 
befigt, erging es vor einigen Jahren aud) 
der öfterreichiichen Hauptftadt Wien. Deren 
DBürgermeifter, Dr. Yueger, hat die Verftadt: 
lihung der Bahnen aber doch durchgejekt, und 
der BVerfehrsdienft ift heute niht mur ein 
vorzüglicher, ‚jondern er bezahlt jich auch für 
die Stadt. Gleichzeitig wurde aber aud) eine 
ftädtijche Gasanftalt für etwa 40 Millionen 
Gulden gebaut ((vorher hatten in diejer Be- 
jiehung. Engländer ein Monopol, das fie ge: 
hörig ausjchhlachteten), jowie eine Hocdhbahn, 
die fich, namentlich was die Sicherheit anbe= 
trifft, jehr vontheilhaft vor den hiejigen aus= 
zeichnet, auf denen es alle Naje-lang zu Un 
fällen fommt. Durch ihre Gasanftalt erfreut 
fi die Stadt Wien einer geradezu großarti- 
gen Straßenbeleuhtung. Ih würde dem 
Bürgegmeifter Dunne empfehlen, ji um 
Rath Hinjihtlich der Verftadtlihung der hie- 
figen Straßenbahnen an Bürgermetfter Lue- 
ger von Wien zu wenden, und bin überzeugt 
davon, dak fein fluger Rath der Stadt Ehi- , 
cago zu einer ftädtifchen Straßenbahn ver- 
helfen würde, deren Verkehrsdienft fich die 
Zmeimillionenftadt nicht zu jchämen ben 
würde. Achtungsvoll 

€. 9. ©. 


— Ein Schuldlofer. — „Heuer ift’3 
aber jhon arg mit dem Waffermangel! 
Butternot& überall, fein Feuer Fönnen 
f’ nit Töfchen, fogar die Schiffahrt Ha- 
ben ſ' ſtellenweis einſtellen müſſen 
meil f’ fein Wafler nit haben. Da bin 
i froh, daß i nit Schuld daran bin, in- 
dem i kein Waſſer nit trink!“ 


NAur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


@ Iumergolle und 
Meutruatione 
2 Gtörungen 


—— Eu Fäle a 
teil 





\ Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abenbpoft” » Gebäude, 173-176 Filth Ava, 
Ce Monroe Straße, 

CHICAGO ILLINOIS, 

Teltphon: Main 1406, 1497 and 1498. 


veiß jeber —— frei ins Zaus geliefert, * ut 
2 Sonnt 


im — bezahlt, in den Ver. 
‚port 
Mit a eis 


Euntereä et the Postoffice at Chicago, Ill, == 
second class matter. 
Rußlands Verfaſſung. 

Von dem Parlamentarismus iſt die 
Welt heute nicht mehr ſo begeiſtert wie 
vor fünfzig Jahren. In vielen Län— 
dern, die ihn kennen gelernt haben, 
hört man ſogar die Behauptung, daß 
et ſich überlebt hat und wieder abge— 
ſchafff oder durch die unmittelbare 
Voltsgeſetzgebung erſetzt werden ſollte. 
Die Volktsvertreter ſelbſt ſcheinen ſich 
hier und da überflüſſig vorzukommen, 
denn beiſpielsweiſe im deutſchen 
Reichstage wird faſt ſtets vor leeren 
Bänken verhandelt. Vielleicht wird 
ſich alſo das ruſſiſche Volk nicht allzu 
ſehr darüber beklagen, daß der lange 
erſehnte Ukas, durch den der Kaiſer 
die Einberufung einer „Nationalper- 
fammlung” anorbnet, fein Parlament 
nad weiteuropäifchenft oder amerifäni- 
ſchem Muſter in Ausſicht ſtellt. 

Die „Duma“ wird keine beſchlie— 
ßende, ſondern nur eine berathende 
Körperſchaft ſein, — etwa wie das 
Abgeordnetenhaus des Kongreſſes, 
das ja auch nichts mehr „zu ſagen“ 
hat. Sie wird die Geldforderungen 
für die verſchiedenen Zweige des 
Staatshaushaltes zwar nicht zu bewil⸗ 
figen, aber gemifjfermaßen zu begutach- 
ten haben, wird neue Gejeßespor- 
jchläge erörtern und Den Widerruf 
alter Gejege empfehlen dürfen. 
Rathichläge werden dann vom Reichs- 
oder Kronrathe, den allein der Kaifer 
zu ernennen bat, nachgeprüft, und 
wenn jie qui befunden morben find, 
von der „höchiten autofratifchen Aus 
torität“ angenommen werden. Das 
entjcheivende Wort mirb jomit Die 
Krone oder richtiger die hohe Bureau- 
fratie zu reden haben, in deren Hän= 

den au die Verwaltung verbleiben 
wird. 

Desgleiien wird die Duma aud 
nicht auf noltsthümliche Weife gemählt 
werben. Die Bauern, welche weitaus 
die Mehrheit ver Bevölkerung bilden, 
werden nur durch ihre Gemeinderäthe 
Vertreter ernennen laſſen dürfen, 
während in den Städten die Grund- 
eigenthümer oder fonjtwie begüterten 
Bürger Wahlmänner aufzuftellen ba- 
ben iverben, bie nachher die eigentliche 
Mahl vorzunehmen haben. Wenn 
nicht borher durch den Kaifer aufgelöft, 
foll die Duma fünfjährigen Be eftand 
haben. Sie foll aud nicht öffentlich 
tagen, obwohl zu gewiſſen Sitzungen 
die Berichterſtatter der Preſſe Zulaß 
haben ſollen. Die Miniſter werden ihr 
nicht verantwortlich ſein, aber ihr alle 
gewünſchten Erklärungen und Auf⸗ 
ſchlüſſe zu geben haben. Außer Fin⸗ 
land, das ja ſchon ſeine eigene geſetz— 
gebende Körperſchaft hat, und den von 
Nomaden bewohnten Gegenden werden 
alle Reichtstheile in der Duma vertre— 

ten ſein, die im Ganzen 412 Mitglie- 
der haben wird. 

Das find in Kürze die Grundzüge 
der neuen „Verfaffung“, die allerdings 
weit Binter den Wünfchen und Hoff- 
nungen ber Liberalen zurückbleibt, 
aber bejfenungeachtet durchaus nicht 
ganz mwerthlos if. Es ift ficherlich 
Thon von Bedeutung, daß erleſene 
Männer aus aller Provinzen des wei: 
ten Reiches zufammentreten und ihre 
Anfihten und Beſchwerden werden 
austaufchen fünnen. Die verfchiebenen 
Bölkerfchaften, die bis jebt einander 
fremd gegenüber gejtanden haben und 
nur durch die zentraliftifche Verwal: 
tung zufammengehalten worden find, 
werden fih bon nun an gegenfeitig 
fennen lernen, und es wird fich ’n 
Dolge dejjen ein ruffifches Nationalbe- 
wußtjein herausbilden. Werden an den 
entfernten Grenzen von den Beamten 
Milfür- und Gewaltmahregeln ver- 
übt, jo wird das ganze Land dabon 
Kenninif erhalten. Auch mird die 
Bureaufratie ihre Ausgaben nicht 
mebr berbeimlichen und die Gelder der 
Steuerzahler nah ihrem eigenen 
Gutbünten verwenden bürfen. Menn 
Tie auch dem Namen nad) nur dem Katz 
fer verantwortlich ift, fo mird ſie doch 
der Vollöveriretung Rebe ftehen müf- 
fen und fi er bor Ausfchreituns 
an hüten. Go befchränft alfo bie 

echte und Befugnijfe der Duma fein 
mögen, jo wird fit, wenn fie vor .bem 
riätigen Geijte befeelt ift, einen gro« 
Ben fittlihen Einfluß ausüben und 
bie Wege zu weiteren Fortfchritten eb- 
nen können. Sie wird insbeſondere 
mindeſtens eine Anregung zur Hebung 
bes Volksunterrichtes zu geben vermö— 
gen, deſſen Vernachläſſigung ſehr viel, 
wenn nicht das Meifte zu den ruffi- 
Then Niederlagen in DOftafien beigetra- 
gen bat. 

Bielleicht hätte bie Regierung von 
bornberein größere „Zugeftänbniffe” 
maden können ober follen, doch ijt es 
immerbin erfreulich, daß fie mit dem 
rein afiatifchen Defpotismus gebrochen 
und das Recht des Volkes zur Theil- 
nahme an den öffentlichen Ge ale 
orunbfägli anerfannt hat. Iſt das 
ruffifche Bolt für noch tiefergehenbe 
Ummwandlungen twirklich reif, jo wird 
8 diefe mit ber Seit auch zu beiverf: 
ftelligen miffen. Der Kaifer wird fich 
nie mehr mit feiner Unkenntniß 
und ben böfen Ratbiehlägen feiner 
—** entſchuldigen können, wenn 

ine berufene Vertretung aller ſeiner 

Unterifanen vorhanden ift, an bie er 
fie jederzeit um Auskunft menden 
tann. Nahbem einmal Brefche in bie 
Maude des Ubfolutismus gelegt wor: 
ben ift, werben bie „weitlichen” Xbeen, 
bie man namentlich in ben lebten 25 
r mit Gewalt fernzuhalten fuch- 
? einbringen. &8 tagt 
— En — * dämmert. 


Ihre 


* 


„NKorrupt und amerikaniſch⸗ | 


Präfident Rooſebelt ſagte unlängſt 
in einer Nede in Philadelphia, er habe 
500,000. gute‘ Gründe Pennfyloania 
bochzufchägen. Heute ‚würde er bas 
roh! kaum mehr jagen, denn e& tft in 
der jüngjten Zeit jo gut wie nachgewie⸗ 
fen worden, daß von jenen „Gründen“ 
mindeſtens 60,000 bis 75,000 ſehr 
ſchlecht waren. 

Die von Mayor Weaver von Phila- 
velpbia ala Kampfmittel gegen den 
„Ring“ angeordnete erſte Durchſicht 
und Prüfung der Wählerliſten ſeitens 
der Polizei ergab einen Bericht, demzu⸗ 
folge die Liſten „nur“ 31,749 , betrü⸗ 
geriſche Namen“ enthalten ſollten. 
Fremden mochte dieſe Zahl groß er- 
ſcheinen, diejenigen Philadelphiaer aber, 
die vom Umfang der politiſchen Kor⸗ 
ruption in ihrer Stadt auch nur eine 
blaſſe Ahnung haben, wußten, daß ſie 
der Wahrheit bei weitem nicht nahe 
kam. Niemand wußte das beſſer als 
Mayor Weavber ſelbſt, der ja ftüher, 
wenn nicht ein Mitglied, ſo doch ein 
Günſtling des Rings war, und da aus 
der Thatfache, daß in einigen Bezirken 
je viele hunderte betrügerifheNamen3- 
eintragungen gemeldet wurden, mäh- 
rend bie Bolizei in anderen, anftoßen- 
den und jenen ziemlich gleichartigen 
nur je ein naar Dutend finden Tonnte, 
zu fließen war, daß bie Arbeit theils 
ehrlich, theils aber unehrlih geihan 
wurde, orbnete er eine zweite, grünbdli= 
here Durhfiht und Prüfung an mit 
dem Eraebnik, daß die Zahl ber be- 
trügerifchen Namenseintragungen auf 
60,083 gebracht wurde —, in einem 
Bezirke, indem man erft nur 100 
hatte finden fönnen, fand man 
bei der zmeiten Durhficht nicht 
weniger al 680! Wuch jegt weiſt 
eine ganze Anzahl Bezirfe no 
ein verbächtig niebrigs „Schmin- 
belyotum” auf und in unterrichteten 
Kreifen ift man der Anfiht, daß eine 
dritte Durchficht die Zahl auf minde- 
ftens 75,000 bringen würde, In ber 


letten Wahl gab Philadelphia rund 


280,000 Stimmen ab und ba bie „be= 
rügerifhen Stimmen“, pie „Repeater” 
oder Strohmänner der Mafchine alle 
mal ftimmen — jie wurden ja einzig 
und allein zu dem Zmede „geichaffen” 
— fo darf man wohl jagen, daß ein 
bolles Viertel des abgegebenen Botums 
betrügerifc; war. 

Daraus erflärt fich’E, daß die Mas 
fhine oder „der Ring“ immer und im- 
mer wieder in den fogenannten „Wab: 
len“ Erfola hatte, daß fich aber folche 
haarfträudende Zuſtände herausbil— 
den fonnten, ift nächft der Gleichatltig- 
feit eined großen Theil der Bürger- 
chaft, moh! der großen numerifchen 
Ungleichheit der Parteien, der ftarfen 
Ueberlegenheit der republifantjchen 
und hoffnungslofen Schwäche der be= 
mofratifchen Partei zu danfen, Um 
nur ein bıar Broden abzubelommen, 
ftellten fich die demofratifchen Führer 
in den Dienft de3 republifanifchen 
Ringe, Schon vor zehn und fünfzehn 
Yahren wußte man bei jeder jhäbtifchen 
Wahl im Voraus ganz genau, wer ges 
wählt werden würde, und fo groß die 
repnBlifaniiche Mehrheit in der Stadt 
auch) jein'mochte, e8 waren immer einis 
ge — ein bejtimmter Prozentfag — 
Demofraten dabei. So mar’3 bis 
heute, bi3 zur lebten Wahl. Ob's bei 
der nächjten anders fein wird, das Äteht 
noh dahin. Mayor Meaver führt 
einen fräftigen Kampf, aber ber Ring, 
den er befüämpft, iſt außerorbentlich 
ftarf; er hat ein Fe Heet bon 
Handlangern und Stimmgebern hin- 
ter ji, die ihm treu ergeben find, meil 
fie einen Kleinen perfönlichen Vortheil 
in ver Gefolafchaft finden. Die Ma- 
Ichinenpolitifer werben fi nicht 
Icheuen, jich’s bei der nächiten Wahl 
ein jchöned Stüd Geld und viele Ver: 
Iprehungen foften zu laffen, ven Ma- 
yor und da8 Reformelement zu fchla- 
gen, benn Ste willen, daß fie, falls er- 
folgreich, für die * Wurſt eine 
Ihöne grohe Spedfeite befommen fün- 
nen. 

&3 may dem Mayor Weaver und 
feinen Rampfgenoffen gelingen, Phila- 
deiphia au8 dem Sumpfe ber orrup- 
tion herauszuziehen; gejchehen ift das 
noch nicht. Vorläufig muß Philabel- 
pbia fih’s noch gefallen Taffen als bie 
Hochburg der politifchen Korruption, 
als die forruptefte Stadt Amerikas be- 
zeichnet zu werden — bafür fann e8 
ji aber rühmen, die amerifa: 
niſchſte allet amerikaniſchen 
Großſtädae zu ſein! Mit Recht —denn 
nur rund 17 Prozent ber Einwohner 
Philadelphias find im Auslande ge- 
boren und feine männliche Bevölterung 
im Ulter von 21 Jahren und darüber 
mar in 1900 zu mehr als zwei Drit- 
teln „eingeboren”, mährend in Ne 
York, Chicago und Cleveland die im 
Auslande veborene männliche Bevölte- 
rung im Stimmrecdhtalter bie eingebo= 
rene bedeutend übertraf und in Wofton 
beide nahezu gleich ftarf waren, Hier 
die einfhlägigen Zahlen: 

Eingeborene Ausländer 
547,225 
273,360 
657,144 
83,580 
129,378 

Wäre das DVerhältnig umgekehrt, 
wären in Philadelphia im Gegenfag zu 
den anderen Großftäbten die us⸗ 
länder“ in ſo ſtarkem üebergewichi — 
wie „bezeichnend“ miürde man das 
finden; ivie unumftößlic und uni 
berleglich würde bi ge für bie 
Untauglichteit bes nben Bes 
völferungselement3 eo Ibfttegie- 
rung —— für die Gefahren, die 
daſſelbe für die ge Eins 
—— heraufbeſchwört! 
nenb“ iſt es ſo —*— auch, baß gerade 


New Dorl 
Ebicago 
Clebeland 


—* 
ben er urtheilſprechende 


Neues  Wirrniß. 


Der Anbianapolig'er Gastrubel ift 
nicht unfer Trubel, immerhin mag er 
uns eine Zehre bieten. Wie die Stabt 
Chicago mit ihrenStraßenbahngejell- 
Ihaften, liegt die Stabt Indianapolis 
mit einer ihrer Gasgefelfhaften in 
Tehde. Aus dem Indianaler Gas- 


quellengebiete bringt die Gejellfchaft 


Naturgas in die Stadt, Vom Staat 
Smdiana hat die Gejellfchaft ihre Kör- 
perſchaftsrechte. Von der Stadt hat 
ſie die Erlaubniß, Röhren durch die 
ſtädtiſchen Straßen zu legen um Gas 
in die Häuſer der Verbraucher zu füh— 
ren. Dieſe ſtädtiſche Gerechtſame 
wurde der Geſellſchaft im Jahre 1887 
ertheilt mit dem vertraglichen Vorbe— 
halte, daß nach Ablauf von zehn Jah: 
ten bie Stäbt jederzeit berechtigt fein 
folte, die Anlagen der Geſellſchaft 
felbft zu übernehmen gegen Zahlung 
des MWerthes der Anlagen, melden un 
parteiiſche Abſchätzer feſtzuſetzen hät⸗ 
ten. Die Stadt hält nun die Zeit für 
gekommen, Gebrauch zu machen von 
dem vorbehaltenen Rechte. Das Gas—⸗ 
geſchäft ſoll, wie hier das Straßen— 
bahngeſchäft, „verſtadtlicht“ werden. 
Alles lag anſcheinend einfach und 
klar. Niemand ſchien zu glauben, daß 
die Ausführung des Verfahrens auf 


ein Hinderniß jtoßen fünnte. Doch vie 


Verftabtlihungs-Tiga dentt und ber 
Richter lenkt. Ein Antheilhaber ber 
Gefelichaft geht nor Gericht und er- 
hebt Einfpruch gegen ben Abtretungs- 
handel. Er behauptet, die Gejelichaft 
habe zur Eingehung ſolchen Handels 
feine Berechtigung gehabt. Sie habe 
damit ihre Zörperjchaftlichen Berug- 
niffe überfchritten. Alfo fei der Ber: 
trag null und nichtig, und fei es 
Pflicht des Gerichtes, Teine Ausfüh- 
rung zu verbieten. Und der Richter 
pflichtet dem bei. 

MohHl gibt e8 Umftände, jagt er, 
unter denen eine Korporation einen 
bon ihr eingegangenen Vertrag, deijen 
Vortheile fie genoffen hat, nicht nach- 
träglich anfechten darf, jelbft wenn der 
Vertrag ihre förperfhhaftlichen Befug- 
nijfe überftieg. Das ift der Fall, wo 
das Gefchäft der Korpotation Bloßes 
Privatgefhäft ift. Anders liegt bie 
Sade bei Gejchäftsbetrieben von öf- 
fentlicher oder Halb-öffentlicher Natur. 
Wäre die Gaslieferung blofes Private 


geichäft, jo hätten der. Gasgejellihaft 


feine befonderen Rechte in den öffent- 
lichen Straßen gegeben werben bürfen. 
Sole bejondere Rechte, Worrechte 
oder Privilegien dürfen nur gewährt 
werben, wo das Gefchäft einem öffent: 
lihen Bebürfniffe dient. Das Gasge- 
Thäft ijt ein folches Gejchäft, folglich 
ift die Gasgejelichaft zur Klafje der 
quasisöffentlihen Korporationen zu 
rechnen. Sie ift eine Gefellichaft, bie 
befondere Verpflichtungen aegen das 
Publitum Hat. Für SKorporationen 
diefer Art gelten andere, ftrengere Re- 
geln ala für bloße Privatkorporatio- 
nen. Sie dürfen fi) feiner ihnen auf- 
erlegten Verpflichtung entziehen. Gie 
bürfen fein Recht ausüben, das nicht 
flar und ameifellos in ihren förper- 
fhaftliden Nehten inbegriffen ift. 
Der Freibrief, welchen der Staat fol- 
her Korporation gewährt, darf nicht 
geitredt und gebehnt werben: er muß 
unter allen Umftänden „Itrift” ausges 
legt werden. 
* * * 


Strifte Wuslegung bebeutet im 
allen zweifelhaften Fällen Auslegung 
zu Ungunften ber Klorporation. „Keine 
Rechtsregel”, Tehreibt der berühmte 
Rechtölehrer" Gooley, „ijt feiter begrün- 
det, als daß Freibriefe von Korpora—⸗ 
tionen fireng gegen bie Korporato- 
ren gebeutet werden müffen. Die ges 
rechte Vorausfehung in jedem folden 
Falle ift, daß ber Staat alles au: 
drüdlich bemilligt Hat, mas er 
überhaupt bemilligen gewollt hat.“ 
Mit anderen Worten: Was ber Frei: 
brief nicht ausbrüdlich Beimilligt, gilt 
ala nicht bemilliat. 

Auf diefe Rechtöregel nun, bie ba3 
Publitum por den Uebergriffen det 
Korporationen ſchützen fol, begrünbet 
im vorliegenden Falle der Richter eine 
Entſcheidung, welche anſcheinend das 
gerade Gegentheil thut. 

Um von der Stadt Indianapolis 
die rn Gerechtfame zu erlan- 
gen, hatte die Gasgeſellſchaft ſich ver⸗ 
tragsmäßig berp —* nach Ablauf 
einer gewiſſen Zeit ihr Eigenthum an 
die Stadt abzutreten. Jetzt will ſie 
den Vertrag nicht erfüllen und der 
Richter entſcheidet zu ihren Gunſten, 
ſtati zu Gunſten der Stadt. Es klingi 
wie ein Urtheil aus der verkehrten 
Welt. So widerſinnig klingt es, daß 
man meinen ſollte, daß es unmöglich 
Beitandb haben fünne. 


allevem mag e3 Beftand ha- 
ichter iſt 
fein unbebeutenber Richter. Er ift 
Bundes⸗Circuitrichter, alſo Mitglied 
eines Gerichtshofes, über dem nur 
noch das Vundesobergericht ſteht. Und 
die Begründung des Urtheils ent⸗ 
ſpricht wenigſtens dem Buchſtaben der 
beſagten Rechtsregel, ſelbſt wenn ſie 
nicht dem Geiſte entſpricht. Kurz ges 
ſagt, geht die Begründung dahin, daß 
bie: Sefeltihaft einen SFreibrief vom 
Staate hat, ber ihr db bie Gerechtſame 
der Gaslieferung gibt, aber nicht das 
Mecht aibt, biefe Gerechtfame nuf je- 
manb anders zu übertragen. Mit dem 
ihr übertragenen Mechte acht die Wer- 
pflihtung zu einer Öffentlichen Dienft- 
leiſtun ge in Hand, Die Ge 
ſellſcha gehalten N iefe Verpflich⸗ 
tung zu — den, BR Bereit ‚ber ihr vom 
Stante gegebene Freibrief wührt. 
Der mit der Stadt er! ein⸗ 
gegangene a ü ae nad bet 
Auffaffung bes 


bie — „amerikaniſchſte 2 


ftabt bie weitaus Torruptefte und 
jenige ift, in «ber ern am 
wenigſten gea 

verſchachert 

man nicht 


über mies 
re ———— 


\ 


toib, fo gilt hier ber ab: Was 
nicht. (au8brüdlich) erlau t ift, tft ala 
verboten zu betrachten. 

Abzumarten bleibt nun, mas baß 
Bundesobergericht in ber Sache thun 
wird. Schließt es der Auffaſſung 
des Richters ſich an, ſo ſind ſelbſtver— 
ſtändlich auch unſere „nicht verſtadt⸗ 


licht werden wollenden“ Straßenbahn⸗ 


— —— noch viel feſter verſchanzt 
ls bisher. War die Verſtadtlichung 
bisher „blos“ thatfächlih unmöglich, 
ſo wäre ſie alsdann auch noch rechtlich 
unmöglich, ſo lange bis der letzte 99 
Sahrs-Freibrief abgelaufen wäre. 
Einſtweilen, bis der oberſte Gerichts— 
hof geſprochen hat, macht die vorlie— 
jene Entſcheidung den unglüdlichen 
titabtlihungs =» Wirrwarr nod 
bermirtter al3 er bisher aemwefen, und 
er war wahrhaftig wirrfälig genug. 


Lokalbericht. 


Um Silfe angerufen. 


Staatsanwalt in Indiana ſoll gegen die 
„City of Traverſe“ einſchreiten. 

Der ſtellvertretende Staatsanwalt 

G. C. Lindley iſt jetzt im Beſitz aller 

von den Detektives der Stadt ſowohl 

als von denen des Gtaatsanmwalts- 


‚amt3 gefammelten Beweife gegen bie 


ſchwimmende Wettbude „City of Tra= 
verſe“ und iſt bereit, im Verein mit 
dem Staatsanwalt in Lake County, 
Indiana, gegen die Unternehmer ein- 
zufchreiten. Herr Lindley verfpricht 
fich guten Erfolg von den Bemeifen, 
die er bafür bat, daß in ben Gemäj- 
fern ndianad gefettet morben tft, 
und hat an ben Staat3anwalt von 
Lake County in Eromn Point, Ind, 
ein Schreiben gerichtet, in welchem er 
ihm mitteilt, daß er und bie Chica- 
goer Polizei vollgilfige Bemweife für bie 


gefegmidrige Ihätigfeit des Schiffes | 


innerhalb des Machtbereichd von n= 
diana hätten, und ihm verfichert, dab 
er bei etwaigem Einjchreiten gegen bie 
Unternehmer die eifrige Unterftügung 
der biefigen Staatsanwaltichaft und 
Polizei haben wird, Von ber Ant- 
wort des Inbiana’er Staatsanmalts 
wirb es abhängen, ob nun endlich ben 
ſchlauen MWettfpielunternehmern zu 
Leibe gegangen werben kann, 
— — 


Ein Rapfühhtiger. 


Sof feinen früheren Arbeitgeber in deflen 
Haufe angegriffen haben. 


Der Präfident der „International 
Automobile Co.“ von Chicago, Hom- 
ard Heath, benachrichtigte geftern Nach- 
mittag telephonifch bie Paar daß ®r 
in feinem eigenen Haufe in Elgin an- 
geariifen und verwundet morben ift. 

ie er angab, verfchaffte fich ein Frühe- 
ter Ungeftelier der Gejellihaft Ein: 
gang in’8 Haus, überfiel ihn, während 
er frieblich auf einem Stuhle jaß, ver- 
fette ihm einen Hieb auf ben Kopf, ber 
ihm die Beftnnung raubte, und fchlug 
ihm dann wiederholt in's Geſicht und 
zerriß ihm die Kleider. Der Thäter, 
deſſen Namen Heath geheim hält, ſoll 
eigens von Cincinnati nach Elgin ge— 
reiſt ſein, um dieſen Racheakt aus⸗ 
zuüben. 

J 


Anfälle. 


An Randolph Straße und Michigan 
Une, wurde geitern Abend ein etiva 17⸗ 
jähriger Burfche von einem Kraftwa- 
gen über ben Haufen gefahren, der, mie 
ein Augenzeuge behauptete, Eigenthum 
von W. ©. Turlant, Nt. 1126 Win 
thtop Ave, mar und von dem Befiter 
gelenkt wurde. Herr Turlant habe den 
anjcheinend nur leicht verlebten Yüng- 
ling auf den Siß gehoben und jet mit 
ihm bavongefahten. 

Der Polizist John 3. Burns von 
der Hauptmade wurde am Nachmittag 
an La Galle und Adams Str. von 
einem Kraftivagen niedergefahren. Der 
Chauffeur fuhr dabon, ohne fi um 
fein Opfer zu kümmern. Burns bat 
There Duetfehungen am linten Bein 
erhalten. 

Martin Willis, ber imSchlachthauſe 
der Firma Urmour & Eo. beichäftigt 
ift, erlitt gejtern jchwere Quetfähuns 
gen, ala ein ausgejchladätetes Schwein 
bon einem Hafen und auf ihn fiel. Er 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 

Andreim Beyerd, ein Gemüfegärtner 
bon Hamthorne, U., brach Heute friih, 
ald er auf bem Heumartt feinen Ma: 
gen ablud, entfeelt gufammen, Det 
Rerftorbene war 45 NYahre alt. Die 
Reiche wurbe nach Sheldons Beftat: 
tungsgefchäft, Nr. 234 W. Mad fon 
Straße, gefhafft. 


* Um. ng meldete 


yon Lens 
genfelbter, 229 W. Lake Sir, ber 
Polizei, daß er am borbergehenden 
Tage an Green, zwijcen Ranbolph 
und Lake Str., don einem Gauner um 
$3.35, fein Meffer und verfchiedene 
andere Gegenjtände beraubt Morbent 
fei. Wie Lengenfeldter angibt, kennt 
er ben. Thäter, hat der Polizei aud 
feinen Namen und feine Wohnung 
angegeben, troßbem treffe fie durchaus 
feine Anftalten, den Mann zu verhafe 
ten. Er bat fich heute mit jeiner Be: 
ſchwerde direkt an Hilfs—⸗ — 
Schuettler gewendet. 


Todes- “Anzeige. 


* *5 elannten die traurige Na 
ee een Gntte und unfer — 
ater N = ater 


Ehtiftian Krabbe 


nen bale be Uzea ariden, er 
entf a 


Toded- Anzeige 


eunden und Belannten die traurige 
— daß unfere liebe Mutter und 


kualbertine Zacho w 


m Mitt den 1 u NR 
9— b — * Es 


Nr. 

olebil © oites⸗ 
eilnabıe bitten bie 
a De 


Ama 
b 
Sonn — a 1 anie erlööne 


w n, : —23 und elen 
nderwandten. fefa 


Bert X 
Nebit 


Tobes Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebae Mutter 
Raächricht. daß unſere geliebte Mutter 


wirhelmine ſevch 


a —* Edward und Sonis 


J. Schwiegerſohn, nebft 5 
Entelfinberm, 


Todes-Anseise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: \ 


tiwı, dab mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Bater 
Chriſtiau Beilfuß 

im Alter von 78 Jahren und 7 Monaten ſaunft 
been entſchlafen iſt. ——— findet ſtatt 

Trauerbaufe, 8018 Beoria Etr,, Pi nftag 
Nudınittan 1 Uber 30. nad Dee m wi, Rucas 
Raitor Koch, von da nad Dalmood. Um is 
Beileid bitten: 

Rs Beilfuß, Gattin. 

5* Bifiam und Konis Beil. 


—* ne > zu — ? Johan⸗ 
3. De Bi Be una Standinge, 
rge, Thereia Freie, zn er 


west erwandten. 


TodesAnzeige. 
ee und Belannten die traurige Nah» 
ridt, dab unfer bielgeliebter Cohn 
Arthur A. Weber 
im Alter von 5 Jahren und 11 Monaten felt 
im Herrn entf 2. en ne —— nass 
ftatt am Sonn ee Na 
ee 11 Erosby 15 na 4% 
fepvb8 Kirche, bon da nad dem St. Bonifazius 
Gottesader. Um jtille ZTheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Anton und Adels Weber geb. Weigel, 
Eltern. . 


TodesAnseige. 
Fritz Reuter Hive Nr. 12, Ladies of the 
Maccabers. 
Den Schweſtern obigen Hives zur Nachricht, 


dag Schweiter 
Jane Marksthaler 
— iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
fag, den 20. Auguit, um 9.30 Uhr Vorm,, bom 

Trauerbaufe, 107 ©. Green Etr., nad 
Carmel. Die Beamten jind er ucht, punft 
Uhr 30 in der Logenyalle zu eriheinen. 

Soniia Heinrichs, Lady Lontmander. 

Garglinn Hader, Afııitant Record Keeper. 


Todes-Ahzeige 
ran und Betannten ur SEHEN Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Mut 
Katharina B. — 
im Alter bon 92 ae und 5 Tagen fanft im 
Seren entihlafen ift. —— — findet ſtatt 
am Eonntag, den 20. ujt, vom Trauerhaufe, 
7448 Normal Nbe., um n ut, 2. — 


Martin Kirche, datın nad 
&t. Marhy’3 Friedhof. a ie Shellnapme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
* loerſch, Sohn, nebſt —— 
—— und dem beritorb. 


chael Floe 


TodesAnseige. 

Freunden und Damen N traurige Nad- 

ridt, daß meine liebe Mut 
Garoline — 
anft entſchlafen iſt im Alter von 70 Jahre 
I 11% Aoneken. Beerdigung u | Rad 
tag um 2 Uhr, bom , Trauerbaufe, Cot⸗ 
tage Grove Abe., nach Datwoods. de — 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Bollbredht, Tochter. 


Beerdigungd- Anzeige, 


3%. 3. Rufe wird am Sonntag, den 20.Auguft, 
Nachmittagd um 3 Uhr, bom Todtenhaus auf 
Gontordia aus dajeldft begraben Merden. 


Geitsrben: Donneritag, den 17. Auguft, uns 
Dr fiede Mutter Marie Krüger, im Alter bon 
1 Sahren J 6 wg Ben 5 gm 
* den 20. Auguft dr, 
hard Str., tta Nalbpeim. "Sie Konesuden sine 
ferbliebenen: Robert und Wil * Krüger, % 
ma Bilder und Mathilde Steil. Atja 
Geftorben: Andrew er don Hawiborne, IU., 
nach pigalig am 10. Auguſt; geliebter Gaue 
bon Kath Beyer geb. Heßler. Seinenieler in 
ons ur. ing Rooms, 239 Madi- 
fon Cit., Dienftäg * um 1uüðr. 
Dann mit Austen nad Waldheim. 


Dankſagung. 
E83 danten Herzlich bie unterzeichttelen Traus- 
ernden für die trojtreihen — ee, die ih⸗ 
nen am Bonnerftag in ber «db, lutb. „un 
Kir de at Sarge ibres * en 
Vale zutheil wurden; ſobann für die —* 
Theilnahme aller — en efannten 


endete Salt, © 
Angnita und Martha Gar, Töchter, tebit 
8* Brüdern und zwei Schmweitern. 


Ach weinet nicht, daß ich u 
—— abe {a num ausgefra nit; 

mie mein de us etborben, 
Das hab ih in d em XTob selon ; 
bin an eine L- 


OharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


801 und 303 Larrabee 
Telsphon. North 188. 
Aücnnfiräge pünktfid une bittiga *— 


An. Zrving Bart Boulevard, nahe tation, 
3%: M 


Meilen weilig von Dann 


| — für_4 een 5* 
et Bi — 

—268 J — Br een 
Außen” gen “zu dade nu F —— Auskunft eu 


acob obs, Dı * J. ** Princeton Ude, 
aftor 3. ©. Kircher, Sekt. 113 Diverjey Et, 
—— Schatʒmm. 337 Dayton Sit. 
Bun 279 J Er 

tt, 


22. Bi. 
sehe Blyd 
t auf Eden, 


H. Giesecke & Bro. 


149 
— 


Große 


— lönded 


Lotten. 


225 X 125 


:s 81000. — Ein 


Viertel baar. : 


Sunerhalb der Stadigrenzen, nur .7 Meilen vom Court Haufe, bequeit gelegen zur Gram⸗ 
mar⸗ aud Hochſchule und zu Airchen aller Belenninifie. 


2 Strapenbahn-Linien—5 Cents Fahrgeld. 
bireft zu den Grunditüden, fowie leichte Gch-Diftanz au zwei Eifenbahuen, der G. & M: 


BD. und der C. M. & St. Vaul Bahn. 


Der beſte Kauf in Chicago, 
entweder als Heim oder als Anlage. Gehzt und ſeht es. 5 Cents bezahlt Euren Fatrvreis. 
Nehmt Milwankee Ave. oder Irving Vark Blvd. Car und fteigt ab an ber Eiie vun Mies 
wauntee Ave. und Irving Vart Boulevard. Unſere Zweigoffice iſt 4 Block füdlich. 


KOESTER & ZANDER, 


89 Dearborn Str. 


10! 


ur 
gur traurigen Erinnerung dn meinen Gatten 


und unferen Bater Karl Gieie, 


welcher * einem Jahre, am 20. Auguſt 1004, 
geſtorben iſt. 
Ach, wie eiti tg, mußt Du fcheiden 
3 Br void RN geliebt, 
ie lebten wir dod * Rn en, 
Kun ind wir alle tief betrübt. 
ilger aus der Fetne 


Dort jucht er feine Au 
Sein Eehnen gebt, binden, 
Das Liedfte liegt im Grab 
Die Blumen mwahien d’rüber, 
Die Blumen weiten ab. ab. 


ttin und Kindern 
BR ‚son Gat ©. Center Ave. r 


Für 10c bartsfrei! 2 Chickao Album- Poit- 
tarten, enihaltend 12 feine Unftchten von Chi» 
cago. — Porto nad Europa nur Ic. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


andl —A ien⸗ Geſchãft. 
— ————— zei. Main 2116. 


a8. 
Gannftatter Boltzfeit! 
Sonntag, 20. Auguft. 
Montag, 21. Auguit. 


Kinderfeit Sonntag, 27. Auguft, 
in Brands Park, an Eliton Abe., nahe Belmont 
Ade. 19008 Nelarwein and der Hoflellerei In 
Stuttgart. Jeden Abend groſſes Feſtſpiel und 


attenbilder. Eintritt 20 Cents die Perſon. 
is il28,30,096,13,17,19,20,24,27 


Biertes aroßes Pit: Nik 


verbunden mit Preisfegeln, deranftaltet von ber 
Zincoin-Loge Ar. 
Drben ber —— —— 
den W. Auguſt 1905. im 
— — und Abaifon Ehe‘ Bord 
25e die Berion affee un uchen 
je Cars N Transfer für Afhland We. 
zum © 


RS J 


Yih-Hik And Sommernadhtfeft, 


betanitältet dom Deiterreihiih +  Bahrliaen 
rauen⸗ Kranken⸗Unterſtühungsverein, 27. 


an Belmont ne bei 
ar © — mettlig, bi von ain 


In Ave. Ti ie 2 Merfon 
Se eincoln Abe, dx * die edaoitoo ers 


Part Car oder die Belmont Abe, 


1. allgemeines Norddeulſches Volksfell, 


artangirt dom Berein der 


annoberaner und Brauuſchwei er 
ont Refteen 
icago enpar n 
Gr Kos coe pen levard. —— 
en aller Art, Nonzert der Garde Ig 
34 jo Gentd, Anfang 2 Uhr am 
*—* alte 13! agd, i8, 0 


— — 


Neunles Stiftungsfefl u. Bal 


veranſtaltet vom 


Humboldt Park Frauenverein | ® 


in Schönhofend großer Halle, «Ede Milmaulee 
und Afhland Ave, Samftag, den 2. September 
1905. Anfang Abds. 8 Uhr. Tidets 25 @ Perſ. 


Großes Pil⸗Nil u. Sommernachtfeſt 


verbunden mit Preiskegeln und allerlei Luſt⸗ 
ſpielen, veranſtaltet von den 


—— Hertha » Scwehern 
23. Auguſt, im Exceiſtot "une 


Koi 3 Bivb. na J ‚Eifon de. 
** an lang 1 ühr 


Erſtes großes Dik - - Nik 


beranftältet dom 


— Gegenseitigen 
Unterstützungs- Verein 


—** beit 3; — im Teutonia 
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Neue 


Ausſtattung.. 
Pullman's Veſt 


| Sür den Pennfglvania Spezial|d Slunden- 
Su Äicage nad) New Kork, 


BI Bom Moniag, den 21. Auguit an, wird die Ausrüftung 
ve8 18 Stunden:Zuges zwiihen Ehicagoe und New Hort über Die 
Penniyivania Short Line eine volitändig neue fein — die nenefte 
und befte der Pullman Eompany. Fährt ab von Chicago um 2 Vihr 
45 Minuten NRahmittags. 


„Die Standard Bifenbahn don Amerita‘’ — „Doppel: 
te8 Geleife ganz Stahl, den ganzen Weg’—, ‚Fels: 
balaft und frei von Staub.‘‘ 


“The New York Short Line” 


Passagier- und Ticket-Office, 
248 Süd Clark Strasse, Chicago. 


Zur Deuiſchenhetze. 


Unler dieſer Spitzmarke ſchreibt die 
Köolniſche Zeitung“ vom 2. Auguſt: 

Die Monaitsſchriften mit der Natio⸗ 
nal Rebiew, einem Ableger der Times, 
an ber Spitze haben einen reichlichen 
Aufguß von politiſchem Kaffeeſatz auf⸗ 
getragen. Der Urftoff war nicht Mot- 
a, ſondern Zichorie, keine Thatſachen, 
ſondern falſche Nachrichten. Irgendein 
Blatt in Chicago hatte ſich einmal von 
dem Schwindel, den bie Nachrichten: 
—* aus der Fleet Street auf 

euiſchlands Koſten mit den amerifa- 
niſchen Blaͤtiern treiben, freizuhalten 
gewußt und eine eigene Meinung über 
guswurtige Fragen geäaußert. Da kam 
die Times hinzu, indem ſie ſich die be— 
treffende Aeußerung des Blatites mit 
dem Kommentar eines Einſenders zu— 
ſtellen ließ, der ſie als Ausfluß des 


Berliner Preßburedus hinſtellte. Die 


National Rebiew ihrerſeits, die dabei 
fefunbirt, entdedt jegt in einem Xrti- 
del, der ihrem Delcafie Zob fpricht, die 
Wirlſamleit von „balboffiziöfen beut- 
fen Agenturen” in Paris. Das von 
ae übernommene u 
ijt nit neu: Mer nicht mit be.. Hebern 
echt, dert ftellen fie hin als fei er bon 
Deutfchland erlauft, und dann ifl er 
9 ntlich mundiodi. In demſelben 
ufſatz wird der Freude darüber Aus⸗ 
druck gegeben, daß die Franzoſen ſich 
nicht von dem deutiſchen Kaiſer umgau⸗ 
keln ließen, und dabei hat die Zeit⸗ 
ſchrift des Herrn L. J. Marſe die 
Stine, folgendes zu behaupten: Der 
Kaifer Habe jeden Branssten, ber ihm 
im ben Mes farm, berfichert, er fei nicht 
verantwortlich für ben Raub der ber- 
lorenen Provinzen, bie er nur zu gern 
wiebergäbe, wenn er ein Wutofrat 
wäre, Die Franzofen müfjen biesmal 
befonberd warm gemacht werben, und 
nicht einmal vor bem eigenen König 
5* die Zeitſchtift in ihtet Polemit 
Halt, indem fie, immer im Anklang 
"an bie er Delcaffes, vom 
Verſuch einer Anbandelei Deutſchlands 
mit Ftankreich ſchreibt, der künftige 
Hiſtoriker habe die Rolle —*ÔÖ Eb⸗ 
wards und ſeiner Reglerung wahrend 
dieſer gefährlichen Zeit genau feſtzu⸗ 
ſtellen, und es wäre für ſeine Unlertha⸗ 
nen keine Ueberraſchung, wenn ſie er⸗ 
ri baß ber König dem MWeifpiel 
einer berühmten Mutter gefolgt fei, 
bie im Jahre 1875 ben von ber beut- 
chen Krtegäpatiet geplanten Krleg mit 
tankreid; abgeivenbet habe, An bie- 
Zone gebt e8 mehrere Seiten lang 
welter, Neu ift bie fon von unferem 
Londoner Berichterftatter erwähnte 


u 
bie Raptolonie — 


die I Ne 
h — Großdeutſchen Bundes und 

uropas um das Jahr 1860* ab. 
Wir kennen ſie nur aus den Nachdru— 
den aus England, ba wir uns hie viel 
"mit fogene — —RX 


Neview eine 
da 


& m fo und fopielen Dale brudt | fehen 


Belgien, die Schweiz, Defterreich-UIn- 


garn und ein Stüd von Ruffifceh-Po- 
len follen nach diefer Ratte da3 große 
Deutichland mitbilden, und die Na- 
tional Revier unterftellt, das fei das 
ni'htamtliche Programm der deutfchen 
Regierung. Wir bedauern die beutfchen 
Kannegieher, bie jo gefliffentlih den 
Gegnern dene Stoff zutragen. Die 
Karte könnte jedoch durch einige Kleine 
Aenderungen praftifch verbeſſert wer—⸗ 
den, wenn man bei ven Näwbaren 
Deutfchlands den Bereich der Deut- 
fchenhete einzeichnete, mit ben Stanb- 
orten ihrer befondern englifchen und 
fremden Vertreter. Auch in Deutfch- 
land ftten foldhe Agenten.. Wir mei: 
nen nicht die Vertreter großer Londo- 
ner Zeitungen, die heute diefelbe Rolle 
Ipielen, wie im Jahre 1850 bie engli- 
Then Diplomaten, in der Weife, mie 
bei der berühmten Unterhausverhand- 

| Tung über Cord Palmerftons anmaßen- 
de europäifche Bolittf Sir Rosert 
Veel treffend deren Vorgehen fenn- 
zeichnete: als das von Gefandten, bie 
da in jeder Hauptjtabt figen, um Hän- 
bei mit den Regierungen, bei denen fie 
beglaubigt find, zu bermeiben- ober 
auszugleichen, ftatt dejjen aber fie fıt- 
hen. Wir meinen bie Engländer, bie 
furze ober längere Zeit in Deutichland 
weilen und dann beutfche Bürger über 
auswärtige Politit ausfragen, um 
mehr ober weniger englanbfeinbliche 
Neußerungen berauszufchla en. Ein 
ſolcher Spitzel, durch deſſen Suada bie 
Halbbildung durchblidkt, treibt jetzt ſein 
Weſen in der National Review. Er 
hat ſich deutſche Opfer ausgeſucht, die 
nichts von ausmärtigen Angelegenhei⸗ 
ten verftehen. ’ 

Nicht immer fucht fich die Klique 
bie großen Londoner Organe aus. Es 
ift eine alte Wahrnehmung, dab bie 
für die Stolonien berechnete Preßmaare 
beſoſtders ſchundhaft iſt. Es iſt de— 
ſtillirtes Jingothum. Es wird uns 
eine für Rhodeſien beſtimmte Wochen⸗ 
ſchrift Africa“ zugeſandt, die unter 
der Aufſchrift ‚der afrikaniſche Aus⸗ 
bit” folgenden Gedankengang der⸗ 
folgt: Frankteich ſteht allein in Euro⸗ 
pa, das Einvernehmen mit England 
kann ihm nicht viel nutzen, die deutſche 
Armee iſt nicht weniger ſchlagfertig als 
1870, Frankreich kann trotz aller Fort⸗ 
Ines bie feinige nicht mit ihr meffen, 
eine Slotte ift nicht in gutem Zuſtan⸗ 
be, und wenn Frankreich vor die 
Mahl geitellt wirb, wird e8 bas Ein» 
dernehmen mit England fahren laffen 
und Srieben mit Deutfchland Tuchen. 

. && muß alfo anderd angefangen wer⸗ 
ben. England muß mit feiner lotte 
bie beutfebe fhlagen, bie beutfehe Han- 
beisfchiffahrt vernichten und bie beitte 

— Dekan 2 und —* van 
n allbri ila zur 

werden. eg wird ae 

überhaupt ben Be 


überläßt, mit Deutfchland anzubinden, 
bann folgen die frangzöfifchen Kolonien 
zur gegebenen Zeit ben beutfchen nad). 
Was den Kongoftaat und die portugie- 
fifhen Kolonien betrifft, jo wird zu 
erwägen jein, ob fie eines Hanbdftreiches 
merth find. Man fann ja baraus 
Rapital fchlagen, daß Deutfchland es 
auf Belgien und Holland abgejehen 
bat, um fich zu vergrößern, und dann 
würde e3 ben Kongo mitnehmen. 
Dem fönnte man zuborfommen. (Bor 
einigen Wochen redete ein ultramonta= 
ned Londoner Blatt der unmittelbaren 
Aneignung des Kongoftaates durch 
Großbritannien das Mort.) Wenn 
aber Deutſchland ſich mit Frankreich 
verſtändigt, wird ſeine Macht gewal—⸗ 
tig, zumal alsdann Italien hinzu— 
kommt. Britiſche Staatsmänner ſoll⸗ 
ten daher nicht vernachläſſigen, um den 
noch beſtehenden Gegenſatz zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich offen zu 
halten. 

Danach kommt das Blatt auf den 
Ausgang, Krieg zwiſchen Deutſchland 
und England, zurück, und meint, wenn 
Frankreich nicht mitmachte, würden 
ſein Handel und ſeine Schiffahrt dabei 
einen ungeheuren Vortheil haben. Iſt 
aber Frankreich dabei, ſo kann es, 

leichviel wie der Ausgang auf dem 
e iſt, ſeinen Handel nicht 
auf Koſten Englands und Deutſch⸗ 
lands heben. Es iſt unpolitiſch, 
Frankteich anzurathen, wie es ge— 
—* , Krieg gegen Deutfchland anzu- 
angen mit ben Zufab, fall ed ge- 
fchlagen miürbe, mürbe ‚England ve 
günftige Bedingungen durch die Blo- 
abe der beutfhen Häfen ermirten. 
Dann muß Frankreich — ſagen, dieſe 
Blockade könne auch ohne feine Mit- 
wirkung geſchehen. Nun folgt eine 
längere Beweisführung, die dahin 
führt, England müffe bald einen Hans 
del mit Deutfchland fuchen, bamit def- 
fen Flotte nicht zu ftark werde, zumal 
die brittfche Flotte fortwährend mit 
großen SKHoften vergrößert merben 
müffg. „Die Vernichtung ber beut- 
chen Hanbelsmarine”, heißt e3 mött- 
fh, „märe an fidh eine vortbeilhafte 
Kapitalanlage für einen bedeutenden 
Yufmand bon krilifchem Kapital,” 
Alfo der Grundzug tft der, daß imeber 
Frankreich noch Deutſchland aufkom⸗ 
men dürfen, eine Macht nach der an⸗ 
dern ſoll zu Englands Vortheil bluten. 


21 Züge taglich zwiſchen Chicago 
und Milwautee 


Dia der Horthiweftern Kinie. 
Nahezu jeve Stunde ein Zug über bie 
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Die angeblihen Mifhmdinngen 
in der John Worthy⸗Schule. 


—— 


Sin nachläſſiger Srücken wärter. 
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Chef Collins will Ruhepoften abfchaffen. — 
Abbruch des alten Gerichtsgebändes.— 
Sculangelegenheiten. — Eine verrätheri: 
fhe Karte. — Gelbfieberjhreden. 


In den Amtsräumen der Bridemell 
verhanbelten die Jnjpeftoren George 
Mafon, John %. Boehm und ©. Ro- 
gers Zouby die vom Alderman A. J. 
Harris gegen die Verwaltung der An⸗ 
ftalt erhobenen Bejchuldigungen, daß 
Knaben in: der John Worthy- Schule 
von älteren Burfchen, welche die ande= 
ten einererziren mußten, mißhandelt 
morden feien. Die Häupt-Belaftungs- 
zeugen waren Yofeph Scher, 496 Weit 
12. Str., ein früherer Gefangener, 
und Bennie Shaffer, zur Zeit Infale 
der Unjtalt. Scher, mit verbundenen 
Kopf, erzählte, er jei von älteren Kina= 
ben jo an den Kopf und das Obr ge- 
fhlagen worben, daß er das Gehör auf 
dem rechten Ohr verloren Habe. Daß 
dieß eine Lüge fei, erklärten einjtim- 
mig der Obrenfpezialift Dr. W. D. 
Coof, der Hausarzt der Bridewell Dr. 
Charles €. Sceleth und P. I. Mullin, 
ein PBerwaltungsbeamter, der die 
Schule unter fich hat. Das Obrenlei- 
den des ungen bejteht nad Dr. Coof 
in einem Gefhmür, verurfacht wahr⸗ 
—— durch zu häufiges Baden im 

luß. 


William Sullivan, ein etwa 10jähri- 
ger „Hauptmann“ einer ber Knaben- 
Srerzirabtheilungen, und Timothy 
Ring, beide ver Mifhandlung Schers 
befäuldigt, ftelten auf das Beitimm- 
tejte in Ubrede, Scher odet einen anbe- 
ten Knaben gejchlagen zu haben. 

E3 ftellte fich dann heraus, daß ein 
Lehrer in der Anftalt, Morton, Zei: 
tungsberichte über die Anklagen und 
ihre bevorftehende Unterfuchung in ber 
Schule vorgelefen hatte und die Ange— 
legenheit gründlich befprochen worden 
war. Superintendent SIoan erklärte, 
daß Morton nicht der Bribemeil, 
fondern ber ——— unterſtehe, 
und drückte ſein Mißfallen über ſeine 
Handlungsweiſe aus. 

James Darkin, der ſeiner Mutter 
erzaͤhlt hatte, ihm ſei ein blaues Auge 
geſchlagen worden, geſtand, daß die 
Verletzung von einem Fall herrühre, 
und George Wolf, 16 Jahre alt und 
der größte Knabe der Schule, ſagte 
aus, er ſei zwar oft geſchlagen worden, 
aber nur im Scherz. Das war im We⸗ 
fentlichen Alles, mas das Verhör zut- 
tage fürberte, und bie Anpeftoren 
entjchloffen fich vaher, die ganze Sache 
fallen zu laffen, Xiderman. Harris 
dantte der Kommiffior und bemerkte, 
er habe ftet3 gefagt, daß er nicht glauı- 
be, die Rohheiten feien mit Wiffen der 
Verwaltung gefchehen, wohl aber, daß 
die Wächter nicht immer fähen, mas 
borgehe. Zufrieden ift er nicht mit der 
Unterfuchung, denn er ift ber Mei- 
nung, daß die Zeugen „vorbereitet“ 
worden waren und fich auch fürchteten, 
die Wahrheit zu fagen. Jmmerbin ver- 
fpricht er fich die Wirkung, baß bie 
Snfpektoren beffer aufpaffen und mehr 
Mächter einftellen werben. 

Klage über Brüdenmärter. 

Dem Brüden -» Superintendenten 
White tft gemeldet worden, daß Ernſt 
Profius, der Hilfs-Brüdenmwärter in 
der Wells Str., am Donnerftag Abend 
um halb zehn Uhr nicht auf feinem 
Poiten war und baburdh Leib und 
Reden von 500 Perfonen gefährdete. 
Das Berfonal eined Straßendbahn- 
wagens, ber beinahe in den Yluß ge- 
ftürzt märe, berichtete dem Guper- 
intendenten, daß der Dampfer „Eajt- 
land“ fih der Brüde näherte und falt 
in fie hineingerannt wäre, ald Profius 
in höchſter Eile auf die Brücke lief und fie 
noch im letzten Augenblick öffnete, da⸗ 
bei nicht bemerkend, daß ein Wagen der 
Sedgwick Str.Linie auf der Brücke 
war und ſammt den Fahrgäſten mit 
herumgeſchwungen wurde. Der Fahr⸗ 
gäſte fowohl, wie der Paſſagiere au 
Bord des „Eaſtland,“ der drei Mal 
vergeblich das Zeichen zum Oeffnen 
der Brücke gegeben und ſich fruchtlos 
bemüht hatte, ſeine Fahrt zu verlang⸗ 
amen, bemächtigte ſich eine Panitk. 

18 die Brüde fich plöglich zu Drehen 
begann, entaleiften bie Hintertäber des 
Straßenbahnmagens, und Frauen und 
Kinder fptangen ab. Zum Glüd 
Teint Niemand zu Schaben‘ gelom: 
men zu fein. Profius fol jehr unvor- 
fihtig fein und ſchon öfter die Brücke 
gedreht Haben, ern Wagen barauf 
waren. Gr ift von dem Brüdenmwärter 
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Str, ala Gehilfe angeftellt. 
Gegen bie Drobnen. 
Volizeichef Collins beabfichtigt, fein 


Departement von den Nichtsthuern zu: 


befreien, fclla * das möglich iſt, und 
bat ſeit zwei Wochen dahin abzielende 
Aufzeichnungen gemacht, die er dem 
Mayor nächſte Woche vorlegen will. 
Nach ſeiner Anſicht ſoll jeder Mann 
des Departements während ſeiner 
Dienſtſtunden wirklich arbeiten. Es 
gibt bei der Polizei ſchähungsweiſe 
mindeſtens 200 Siellen, deren glück⸗ 
liche Inhaber äußerſt wenig thun. Da 
wird z. B. ein Poliziſt nach dem Aus⸗ 


ſchußzimmern des Stadiraths ab⸗ 


* I unb ber ihr — 
e orgen um dorthin, um, 
mit einftündtger Miittagapaufe, bis 5 
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r, als einige der zuerſt eingelaufenen 
Angebote, die als zu hoch verworfen 
wurden. Der Abbruch fol innerhalb 
eines Zeitraumed von neunzig Jagen 
beiwerfftelligt werben. Als zu hoch ver= 
warf der Ausfchuß Angebote auf WBeg- 
Ihaffung der Mafchinen und Aeftel 
aus dem alten Countygebäude nad) 
— Spüter beſuchte der Aus⸗ 
ſchuß das Kunſtinſtitut, wo die ein⸗ 

gereichten Pläne zu dem neuen Bau 

ausgeſtellt find. 

Schulräthliches. 

Um den Schulrath Duddleſton zu 
beſänftigen, der vor mehreren Mona⸗ 
ten verlangte, daß fein nicht in Ehi- 
cago wohnender Schulangeftellter Ge- 
halt befommen follte, will Schulfuper- 
intendent Eooley in die Stabt ziehen. 
Er bietet fein Wohnhaus in LaGrangze 
zum Verkauf aus. 

Der Bizepräfident der Schulbehör- 
de, John E. Feber, hat den früheren 
Shulrath George 3. Thompfon zum 
Gejchäftsagenten ver Zmangsfchule er- 
nannt. Bit der Stelle ift ein Jahres⸗ 

| gehalt von $1500 verbunden. 

Schulrath Duddleſton ſtellte beim 
Ausſchuß für Gebäude und Grundſtü— 
de den Antrag, alle Kontrakte mit den 
Inhabern der Schul » Frübftüdszim- 
mer aufzulöfen und neue Angebote 


" auszufchreiden. Herr Dudblefton ift 


der Anficht, daß die Inhaber diefer 
Zimmer Miethe zahlen follten. 

Die dem Bericht der Tunnel-Sad- 
verſtändigen beigefügte Karte meilt 
insgefammt 79 Blods oder etwa zehn 
Meilen Tunnels auf, die ohne Geneh- 
migung feitens der Stabt gebaut wor- 
den find. Die Karte wurde geftern ver- 
öffentlicht, ift „Alfred SIade, Hilfs- 
DOberingenieur“ und. „gebilligt von 
George W. Jadfon“ unterzeichnet und 
trägt das Datum des 14. Augujt 
1905. 

Jadfon ift der Hauptingenieur ber 
SUinois Tunnel Company. Man ver- 
muthet, daß ein Angeftellter ber Ge- 
felihaft ohne Zuftimmung der Beam- 
ten bie Karte der Tunnel-fommiffion 
gegeben hat. Herr Yadjon jagt, er fei 
bon ber Kommiffion um eine Karte 
der gebauten ZQunnellängen erjucht 
worden und glaube, vaß dies bie ver- 
öffentlichte Karte fe. Er ftellte mit 
Beitimmtheit in Abrebe, vaf mehr als 
100 Fuß Tunnel ohne die gejeliche 
ftäbtifche Genehmigung gebaut worden 
feien. Wenn aber die Karte richtig ift, 
dann ift faft ein Drittel der rund 
178,000 Fuß Iunneld ohne Genehmt- 
tung gebaut morden. Die öjtlichen 
Aktionäre der Illinois Tunnel Co. 
ſollen, wie jetzt verlautet, im Sinn 
haben, A. S. Wheeler, den Präſidenten 
der Geſellſchaft, zur Abdankung zu 
zwingen. 

Der Vorſteher des Entſchädigungs⸗ 
amts, William Galligan, ſandte den 
Beſitzern oder Verwaltern des Rail—⸗ 
way Exchange-Gebäudes, des Wel— 
lington Hotels, des MeCoy Hotels, 
des Chicago Opera Houſe Block und 
des Weſtern Union⸗Gebäudes die Mit⸗ 
theilung, daß die Polizei die Kohlen— 
löcher ſchließen werde, durch welche die 
Kohlen für dieſe Gebäude abgeladen 
werden, wenn bis Montag nicht das 
Geld gezahlt iſt, das die Stadt für die 
Benutzung des Raumes unter dem 
Fußſteig verlangt. 

Unnöthige Angſt. 

Frank Smith, ein 24 Jahre alter 
Arbeiter, der kürzlich aus Oſage, Mo., 
gekommen iſt, wurde geſtern Abend an 
38. Straße und Wentworth Avenue 
bewußtlos auf det Straße von 
dem im Madden-Freibade dienſt— 
thuenden Poliziſten gefunden. Mit 
Blitzesſchnelle verbreitete ſich das 
Gerücht, der Mann ſei mit dem 
Gelben Fieber behafet, und während 
er in einem Wagen von der Stanton 
Ave. = Bezirfsmache nach dem Probi- 
dent=Hofpital gefahren murbe,-trafen 


Poliziften von der 35. Str.- und ber 


Stanton Avbe.-Bezirkswache an der ge— 
fährlichen Ede ein, um den Straßen- 
gängern ben Rath zu geben, im Bogen 
um ben Ort herumzugehen. Die Leute 
im Martin 8, Mabden’fchen Babe- 
baufe durften nicht heraus, Nachdem 
im Provident = Hofpital Smith’s 
Krankheit ald Sumpffieber erfannt 
worden war, fchaffte man ben&chier- 
franten in’3 County-Hofpital und hob 
die Straßen und Babehaus-Quaran: 
täne mwieber auf. 

Ein fieben Monate altes Kind ift an 
ben Boden geftorben; e8 mar dies feit 
bem 4. Auguft der erfte Bodenfall, den 
die Gefunbheitsinfpeftoren entbedt ha- 
ben, Gleichzeitig orbneien jie bie 
Ueberführung des zwanzigjährigen 
Frank Menza in das Iſolir⸗Hoſpital 
an. 

Achtung! Hundebeſitzer. 

Huf der Weſt⸗ und der Nordweſt⸗ 
feite find 350 „fteuerlöje“ Dante ent⸗ 
deckt worden, deren Beſitzer Vorladun⸗ 
gen vor das Maxwell Sir.⸗, Weſt Chi⸗ 


Prof. Dr. Biedert's 


RAMOGEN 


Eine Kindernahrung auf rein miffeit- 
ſchaftlichet Baſis; —* kein Kunſt⸗ 
Prodult wie die im Handel befind⸗ 
lichen „Foods“, ſondern ein Kuhmilch⸗ 
Präparat, das die Muttermilch voll⸗ 
tommen erſeizt. Leicht verdaulich und 
ſeht nahrhaft. Unentbehrlich in Brech⸗ 
durchfall, Erkrankungen des Magens 
und Darmes auch Erwachſener. Vor⸗ 
zügliche Nahrung für ſchwächliche Kin⸗ 
ner, Die beiten ler 
KRaifer I 


etc. gebrauden 


es als alleinige Finder: Rabe 
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Bon Often und Weſten kommen | I 


Fobpreifungen von denen, bie 
durch Pernua gehei 


| 


(, REV. P. E. SWANSTROM. . 


Kann Pe⸗rn⸗na nicht geuug danlen. 


Herr Chriſtian Wenger, Sigsbee, 
Mo., fchreibt: 

„3% kann Ihnen nicht genug danfen 
—* die Wiederherſtellung meiner Ge⸗ 
undheit. Ich bin überzeugt, dah ich 
bon meinen Kopffeämerzen befreit bin. 
2 hatte in biefem Winter Teine ge- 
abt.“ 


Eine Temperenz-Rednerin ge: 

brauchte Pesrnna. 

Frau Evelena U. Dalton, 363 Fre- 
mont Str., Bofton, Maff., eine mohl- 
befannteTemperenzRebnerin, fchreibt: 

„Seit Jahren litt ich an biliöfer Ko- 


cago Abe.:, Desplarnes Str.» und Los 
gan Square = Polizeigerigt erhalten 
haben, Sie fünnen wegen ig 
ner Zahlung der Hunbefteuer zu 
Geldftrafe verurtheilt werben, der fie 
auch dadurch nicht entgehen, baß fie ih- 
ren Vierfüßler fänell veräußern, denn 
die Ausfage eines Boliziften, daß er 
ven Hund nad einmaliger Warnung 
des Befiters ohne Steuermarfe gefe- 
ben hat, genügt. 

Das Amt des Stabtclerf3 hat feit 
ben 1. Mai 40,000 Hundefteuermar= 
fen ausgegeben, während bie Chicagver 
Hundebevölterung 60,000 Köpfe zählt. 
Meitere zahlreiche Haftbefehle gegen 
Süäumige werben bald folgen. 

Zur Freude von mehr ala 700 
mährend bes Streits argeftellten Hilf3- 
fheriff ift von der Gountybe- 
hörde befannt gemacht worden, daß am 
Montag die Aunilöhne ausgezahlt 
werben. Die dazu nöthigen $48,602 
find vom Präfidenten Brundage von 
der Behörde und dem Countyfchagmet- 
fter Hanberg als verfügbar feitgeftellt 
morben. 

Gereizter Ton. 

Weber die Fleifchinfpeftton in ben 
Diehhöfen ftreiten fih Stabt- und 
Bundesbeamte. Bundes » Oberinfpef- 
tor Dyfon hat vom Gefunbheitäfom- 
miffär Wialen eine Erklärung gefor- 
dert, wie ed fomme, daß ftäbtifche Be- 
amte fi um ras Vieh fümmern und 
liber Hundert Rinder — * ha⸗ 
ben; die ſtädtiſche Inſpeknon ſei un⸗ 
nöthig, da die Bundesregierung 165 
Zen in ben Viehhöfen habe. 

ommiffär Whalen theilt diefe Auf- 
faffung nicht und erklärte, bie Stabt, 
melche gemillt fei, tm Werein mit ber, 
Regierung zu. wirken, werde bie 

telfehinfpettion in ben Biehhöfen 
ortſetzen. 
Großdale oder Brookfleld? Das iſt 
die Frage, die trotz eines mit Z gegen 
2 Stimmen gefaßten Beſchluſſes bes 
Gemeinderaths, Großdale in Brook⸗ 
eld umzutaufen, noch lange nicht er⸗ 
edigt zu ſein ſcheint. Die Freunde 
des Orisgründers, S. E. Groß, be— 
haupten, der Beſchluß fei ungefehlich, 
weil Herr Groß bei der Auslegung des 
Ortes das Grunbftld, auf bem ber 
Bahnhof fteht, [henkte und ven Bahn. 
hof baute unter ber Bedingung, baf 
die Station immer feinen Namen tta= 
gen folle. Die Sache mag vor bie Ger 
richte gebracht werben, 

Der Mayor ijt vom * upe⸗ 
rintendenten Doherty auf zehn 
aus der Stadthalle verbannt worden, 
da ſeinen Amtsräumen die jährliche 
Reinigung und Auffriſchung zutheil 
werden ſoll. Er will aaf eine 
nach Toledo, O. gehem 

Marfhall 2 & 6, ee 
geftern einen Bond von 830, die 
Stadthalle, um die Stadt gegen Scha- 
benerfagprogeffe zu fichern 
aus dem Bau in ver Waba 
entftehen mögen. . 


‚Grobe Fohsiäffigkeit, 


die eva 
fh: Ave. 


J 
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Rev. PB. E, Smanftrom, fchmwebi- 
{cher Baptiften-PBaftor, Bor 228, 
Grantsburg, Wis. ſchreibt: 

Ich ſehe es als meine Pflicht 
und auch als ein Vergnügen an, Ih⸗ 
nen wiſſen zu laſſen, daß ich von 
chroniſcher Diarrhoea und Katarth 
vollſtändig geheilt bin. Ich danlke 
Ihnen für die Anweiſungen, dieSie 
mir in Bezug auf den Gebrauch von 
Peruna ertheilten und für die 
BIER die Sie mir erwies 

en.” 

„Ich gebrauchte Peruna Ih⸗ 
rer eigenen Anweiſungen ges 
mäß und es freut mid, Daß ih 
eine Medizin faud, die mih nad 
jahrelangem Leiden heilte, 


if, Eine Freundin rieth mir, Beruna 
zu verfuchen und feit ich «8 gebrauchte, 
litt ich nicht mehr an biliöfer Kolik. 

Die Summe von $10,000 ift im ber 
Market Exchange Bank, Columbus, O., 
beponirt, ald Garantie, daß die obi- 
gen Zeugniffe echt find, daß wir im 
Beige authentijcher Briefe find, melde 
basfelbe betätigen. Während unferes 
vieljährigen Anzeigens haben wir noch 
nie ein falfches Zeugnik theilmeife oder 
im Ganzen veröffentlicht. Alle unfere 
Zeugnifje find echt und in ben Wor- 
ten der Schreiber. 


Eine Uniformfrage. 


Streit um den Anzug der Mufifer beim Ars 
beitertag⸗ Umzug. 
Kampf droht im Buchdruckergewerbe. 


Ueher die Kleidung, welche die für 
den Arbeitertag- Umzug angeworbenen 
Mufiter bei diefer Gelegenheit tragen 
follen oder dürfen, find zmwifchen den 
Kapellmeiftern, dem Umzugsausfhuß 
und bem Präfibenten Thomas F. Ken- 

Ineby von ber Mufiter-Union Mei- 
nung3verjchiedenheiten entjtanden. Der 
Ausfhuß verlangt im Auftrage ber 
Chicago Federation of Labor, daß bie 
300 Müufiter in ihren mit ver Gemwert- 
Thaft3-Schugmarfe verfehenen Unifor- 
men ausrüden follen, aber dagegen le- 
gen die Kapellmeifter Vermahrt.:g ein, 
indem fie ficy auf’einen von iynen er= 
wirkten Einhaltöbefehl gegen das Tra= 
gen folder „UnionsUniformen” feiteng 
ber Mufiter ftügen. Nun ift guter 
Rath theuer, und der Umgugsausfhuk 
fieht fich vor die Wahl geftellt, die Miu- 
filter entweder in bürgerlicher Kleibung 
ober überhaupt nicht marfchiren zu Taf- 
fen. Präfident Kennedy, der * da 
zwiſchen zwei Feuern befindet, will 
noch einen Verſuch machen, die Kapell⸗ 
meiſter umzuſtimmen, ſo daß ſie am 
Arbeitertage eine Ausnahme in der 
Uniformregel zulaſſen. 

Der Kampf um den Achtſtundentag 
im Buchdruckergewerbe mag, da der 
Internationale Buchdruckerverband 
auf der Einführung dieſer Arbeitszeit 
am 1. Januar nach wie vor beſteht, 
ſchon innerhalb der nächſten dreißi 
Tage entbreunen. Wie verlautet, 
ber hieſige Verband der Buchdruckerei⸗ 
beſitzer, Chicago Typothetae, bereit, 
die Frage uͤnberweilt zur Entſchei— 
dung zu bringen, und wird am Diens⸗ 
tag eine Verfammlung zur Berathung 

‘ 


über die Lage abhalten. 
Die Stereotypeute, die in Brand’s 
Halle ihre Konvention abhalten, be- 
[sofen, auch ferner zum gemeinfamen 
riheldigungsfonds der Druderge- 
mwerkichaften beizufteuern; es fol nur 
verfucht merben, aud die Druder, 
Bucbinder und Photographeure zum 
Anflug an diefen Kaffenverband zu 
beimegen, 
Präfident Dold und Sekretär No- 
dels von ber Chicago fYeberation of 
Labor haben an bie Delegirten -eine 
eindringliche Aufforderung zum Be- 
us ber morgigen. ammlung in 
z Bridlayers Hau gefanbt, bamit, 
wie e3 in dem Aufruf heift, De: 
legirte das Branbmal auslöjchen hel- 
fe, das die Rohheitsausbrüche ber letz⸗ 
ten Berfammlungen ber otgantfirten 
—— aufgedrüdt Nut 
Delegirte, die ſich vollſtändig als das 
ausweiſen können, was zu ſein ſie 

vorgeben, ſollen zugelaſſen werden. 
Die organiſirten Grob⸗ 


—— 
, gehnten ihr⸗ 
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Ei Bergnügungs-Wegweilen 


— Mrs. Temple's Xelegram", 

— „The nn of Xokio*, 

— „The Royal Chef. 

i era 4 Rode. 

arten — Konze ettopos 
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oufje — „Land 
rt der 

den Übend u, KBonntag Rahmitiag 

arten — eben Wbend 


— Rongert jeden Abend und Gonntag 
Hm 


ittag8. 
view 3 ar. — — — und 
ttraftionen auf dem „Pile“, 
Souci⸗Park. — Komert und an 
{ ttraftionen. 
—— Garten » Theater. 
Baubenille-Aufführungen und andere Attraftionez 
jeden Abend und Sonntag Nahmtittag. 
Bields Eolumbian Mufeum—Samftag 
und Sonntag ift der Eintritt frei. 


Onzert 


(Sortjegung von ber 4, Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Yunge, in Bäderei, - der gut an 
Gates arbeiten ann. 680 Welt Ehicago Ape., nahe 
Robey Sir. 


Eee Se os Tu ah a Ma ae end 
Verlangt: Yunger Porter, der keine ÜUrbeit jheut. 
177 Wells Str. 


Berlangt: Guter Schuhmaher an Reparaturen, 
Nospufragen: 90 Weit 12. Str., 2. Wloor, nahe 
Robey. 

Berlangt: LVebigerr Mann, ber 
Milimagen au sahen. 90 Orchar 


Verlangt: Erfahrener Lunchmann. 84 Oſt Madi⸗ 
fon Str., Baſement Saloon. 


Verlangt: Preſſer an Skirts. 
traße. 


englifa ſpricht, 
d Str. 


884 W. Diviſion 


———— Aelterer Mann, der etwas Bartenden 
2. Str 


taın, 135 Weft 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
fornia Anenuc, Ede 38. Straße. 


An FRBRERERERHENRNEN 

Verlangt: Bartender, muß fümmtlidhe Vorter⸗Ar⸗ 
beit thun. Gute Referengen. Guter Bohn und Heim 
für den rechten Mann. R. &. Rack, 1523 Ogben Ave. 


——— ————— — — 

Derlangt: Ein guter bertrauenswerther Barkeeper. 
A abi on Str. Tivoli Buffet. Zu erfragen am 
Sigarren-Stand. 


BDerlangt: Schreiner. 1568 Elybourn Ave. 


Berlangt: Zunge, im Reftaurant, mub_mit Biers 
den umzugehen verftehen. 1 Welt 12. Str. 


Berlangt: Guter Porter, 
tkann. N. Halfted Str. 


Berlangt: Zweite Hand und ein erfahrener Junge 
an Brot und Gales. 839 Weit 22. Str. 


U ES, en 
Verlangt: Aufgewecter Junge dann das Glas— 
Shildermahen erlernen. 69 da Salle Une. 


Berlangt: Porter, fofort; muß aud Bar tenden 
tönnen. 984 N. Halfted Str. 


Be 0 1 een 
Berlangt: Ein Zunge, in der Bäderei zu belfen. 
6114 Halften Str. 


Berlangt: Guter Koh. 35 Wells Str. 


1106 ©. Cali⸗ 


ſaſon 


Ein älterer, alleinſtehender Mann, als 


Berlangt: Madiſon 


orter. Berhabt Bros., 1907—1909 Weſt 
traße. 


Berlangt: 


Reese Bainter, um Arbeit vorzuftehen 
im Sande. 


8. Say, Underfon, Ind. fajon 


langt: Starker junger Mann, $12 Monat, 
RR und Zimmer e ftetige Stellung. 1955 Cor⸗ 
163 Str., Ede 45. be. 


Berlangt: Yunge, an Brot, und gute 2. Hand 
an Gate 743 * Robey Str. 


Verlangt: Ein Carpenter, der Treibhaus zu bauen 
verſteht. —— 62 Eaſt 37. Str. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren, in Maſchinen⸗ 

merkätte zu er ten; muß etwas Erfahrung haben. 

Bolte. 223 Michigan Str. 

t: Grfahrener Auftern_und Shert — 
jafon 


l 
a 5 Harrifon Str., Gde State Sir., 


— — — — —— 

t: Bladjmith-Helfer. NRachzufragen 7 Ubr 
—— Morgen: Chicago Laft and Die Eo., 198 
S. Clinton Str., 6. Floor. 


Berlangt: Ein guter ftarker Junge 
pel-Geicaft zu erlernen. 819 W. 


Berlangt: Guter Helfer an Gates. 
Madifon Straße. 


Berlangt: 50 Männer für GSteinibrühes 
und Yrbeiter Kummid’s Te EL 


Milwaulee Avenue. 


— Berfangi: Ein guter Porter. 
Straße. 


t: Ein älterer Mann, um in Bäderei zu 
a den Monat. Zu erfragen bis 4 Uhr bei 
Sauterbah, Nord Clart Str. Brand’s Halle. 


fangt: Reinliher Zunge von der Weftfeite, 16 
— Herumzufabren im Buggyh. Vorzuſpre⸗ 
hen Sonntag Morgen bon 8-10 Uhr. Baufenbad, 
67 Sin Canal .Straße. 


Aunge, von Beitichen Eltern, — & 


um das Möd- 
North Ave. 


388 Weſt 


Drillex 
tau, 425 
fafobi 


67 Oft Ranbolph 
fafo 


Berlaugt: \ 
was — haben im Bichele⸗Geſchäft. 


47. Straße. 
WET ED En a ein 
Verlaugt: Guter Porter.” 6600 Halfte Str. 


Berlangt: Biolinkaften 2 Verfertiger. Monarch 
Reather Goods Eo., 61968 W. Late Str. 


langt: Ein guter Yunge von 15—16 Jahren, 
En Anothefe zu arbeiten. Ede Sheffield Une. 
und Grace Straße. fi 


a En 1 a nähen 

Berlangt: Kollektoren und Agenten für dauernde 
Gtelung mit gutem Verdienft. Auch als Nebenvers 
Vienft. Nachzufrasen Vormittags 193 S. Clark 
Straße, Zimmer 21. 19ag,1m 


nn 
Stellungen fndhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen snter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ip 


Gefuht: Brotbäder, Oeſterreicher 
Sand, jucht Arbeit al8 dritte Sand. 
Str., unten. Yidauer. 


Gefuht: Junger Mann mwünfht Stellung als 
— und Pferde zu beſorgen. 124 Fullerton 
Avenue. 


— — — 
Geſucht: Starker Mann ſucht Stellung beim Kut⸗ 
fer, als Helfer. 124 Fullerton Ave. 


nun 

Geiucht: Vediger Deutiher, 33 Jahre, ein Jahr 
im Lande, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. ſcheuüt 
feine Arbeit. Adr.: U. 137 Abendpoft. 


Gefuht: Ein Ddeuticher Echreiner ſucht ftetigen 
Platz. Meft 2. Straße. 


G t: Ein deutſcher Bricklayer (Maurer) ucht 
eg, f&geut feine Urbeit.„ 786 W. 22. bi 


Gefuht: Junger Mann fuht Plag, irgend einen 
Wagen zu treiben. . Flet, 


69 Seminarp be, 8 
Geſucht: Junger Mann, ledig, vertraut mit fer: 
den, ak rbeit oder als Kelfer am Wagen. W. 
Yauslin, 105 Wells Str. 


Gefuht: Bute 1. 
„Rolls, juht ftetigen 


Geſucht: Junger Fleiſcher, 
machen verſteht, ſucht Sielun 
dem Sande. Otto Meier, 1657 


ucht unter beſcheldenen An⸗— 
rbeit in Fabrik oder Privat: 
Aben dpoſt. 


und an Calkes, auch Brot und 
laz. Horner, 76 Vocuſt Str. 


der gut Wurſt 3 
einige Xage auf 
ndiana Sir. 


Geſucht: Carpenter 
ſprüchen irgend melde 
bäufern. . Abr.: ©. 666 


Geſucht: Carpente 
ne D. 


guter Storetender, ſpricht eng⸗ 


tr But 
Gefuht: Butder und böhmiih, fugt Siehe. 


if, deut, polnt 
A  benhbe 


t: mM t leidhte Wrbeit 
PR he ee. s da ö Gornel er 


Gefudt: Ein eriter Klaffe Opftermann oder Bund: 
main fuht Stelle. Apr. U. 110 Ubendpoft. a 


: Ein junger Bäder mwünjht Stelle 
u * —** = etiva8 an du arbeiten. w 
Mbde.: &. 111 Ubenbpaft. 


Geſucht: Junge, Reigieit ſucht Stellung. & 


Milwaulee Ude. 

ea ———— 
— —— 
bildung. Wdr.: DO, 558 Abendp 

RI g Stelung. 


a 
Rla ts d s 
a ne a em 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
cmeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Käben und Webriten. 
— re = enen 
a, A A 
ee a 


uu er⸗ 


im — * au 


der aub Bar tendben- 


“ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt; Näherin, dauernde Stellung. € icago 
Some for Zewiih Orphans, 62. und Dregel Ave. , 


Derlangt: Mädchen oder Frauen an Geberwaaren 
zu arbeiten, Cafes zu füttern etc., erfahrene Archeis 
terinnen bevorzugt. Monarch Keather Goods Co,, 
61953 W. Late Str. 


Berlangt: Mädchen, die das Haargeſchäft verſte⸗ 
ben, und melde, die e8 erlernen wollen, Nadzufra: 
en bei M. ome, 1208 Haymwerih Blpg., Cie 
adiſon und Wabaſh, 19ag,1m&£ 
Berlangt: Mafhinenmäbden an Weiten. 
Hermitage Ave., Johnſon. 


ie eressengpigiee Eierspeisen 
Verlangt: 3 Mädchen, mit der Sand. zu nähen. 
405 Webfter pe. frfamo 


Berlangt: Eine er GejiHäftsfirma verlangt eine 
Ir Anzahl junge men mit guter Schulbildung 
ür dauernde Stellungen in den berfchiedenen Dfft: 
ceß ihres Geihäftshaufes. Mitifen englifhe Schülers 
innen fein, die zum en ein Jahr die Hoch⸗ 
ſchule ig haben, Müfjen fchnelle und fchöne 
Sandirift fchreiben und zubaufe auf der Meitjeite 
wohnen. Sofort zu erfragen ‚mit Angabe des Als 
ter3, Erfahrung und Empfehlungen. Zohn zu Be: 
ginn $7 die ohe, mit Ausfiht auf rafhe Er= 
böhung für tühtige Mädchen, Abr.: $. 813 Wbend- 
roft. frſaſo 


Verlangt: Mädchen as Operators an Nähmaſchi- 
nen jeder Art, in Hemdenfabrik. Erfahrung nicht 
nötbig. Stetige Arbeit. Gaford Mfg. Eo., 212—214 
Market Str., 6. floor. 17ag,1m& 


Berlangt: Stüdarbeiterinnen, Kopiften und Lehr: 
mädchen. Befte Preife in der Stadt für handgemadh- 
te und fertige Hüte. Genügend Wrbeit und fein 
Warten. Sofort bel bei der Goldftein Mil: 
linery Eo., 262 Wabajh pe. 17ag,*% 


Berlang: Mädchen gum Lernen an Nähmafhinen 
in Sembenfabrit. Guter Lohn. Beftändige Arbeit. 
Gaford Mfg. Co., 212-214 Martet EStr., % Blow: 

ag,imw 


Hausarbeit. 
Berlangt: Hrau oder Mädchen, im Boarbinghaus 
su helfen. 190 Elybourn Place. fajon 


Derlangt: Weltlide Dame für Hausarbeit; muß 
ein Kind beaufjihtigen. B. Schwab, 723 Weit 
North Ave. 


Derlangt: Für Leine Familie, — ſauberes 
Mädchen cder jüngere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. Ungenehmes Heim. Borzufprehen Sonntag 
und Montag, Mrs. Bergmann, 637 Pratt Une. nahe 
Clark Str., Rogers Bart. fafomt 


Berlangt: Eine ftarke, reinlihe Waihfrau. Nach: 
sufragen: 3161 Dover GStr., Sheridan Bart, 


Berlangt: Unftändiges Mädchen für KauSarbeit. 
1328 Diveriey an nn 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit, 3 in ber Benin, feine Kinder. 4513 
Indiana WUpenue, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Belmont Wpe., oben. 


1706 


Verlangt: Weltere — die mehr auf 15* Heim, 
als Lohn fieht, bei Wittwer mit einem Kind. Vor—⸗ 
sufpreden Samftag und Sonntag: 2144 Elfton Ape., 
binten, oben. 


Berlangt: Zweites Mädchen. 15 Roslyn Ypıace, 
nahe Sullerton Ave. und Elart Str. fajon 


Berlangt: Mädchen, Parlor Maid, fofort, wBis- 
eonjin Hotel, 2 Wisconfin Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerilanijcher Bi von Sechs; keine Wäſche; 
Gas Range; Lohn $5.00. Telephon: Sheridan 3598. 
1330 Bryon Maine Une. 


Verlangt: Erfahrene Waitreb, $7.00 die Woche. 
C. Peter Baling Eo., 231 N. Llart Str. . 


Berlangt: Alleinftehende, ältlihe Frau, von gutem 
Charakter, die keinen Lohn beaniprudt, findet gutes 
Heim bei alleinftehendem, Tljährigem, kränklichem 
Mann; der Niemanden um fi hat, um das Haus 
zu bverjehben; nur Rechtgejinnte pürfen fi melden; 
will nur — um mich haben. Näheres münd⸗ 
lich. Briefe erbeten: F. 372 Abendpoſt. x 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 712 Grace 
Str., vier Blods öftlih von Lincoln Ave. fajon 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4414 Bincennes Xbpe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 332 Sedawick 
Straße, Store. ö 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Näheres 90 Wet Ohio Str., Ede Milwaulee Ave. 


Berlangt: Weltere Frau für Leinen Haushalt zu 
führen. Vorzufprehen nad 7 Uhr. 179 Osgood Sir. 


Berlangt: Ein franzöfifches oder deutiches Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit, befter Lohn. Zu er: 
fragen: 4320 Vernon Abe. fajen 


Berlangt: Eine Ältere Frau für Hausarbeit in 
Vorftadt von Chicago. Zu erfragen bei Lauterbach, 
Nord Clark Str., Brand’3 Hall 


alle. 
Derlangt: Köchin. 67 Weit Ban Buren Straße. 
. ſaſon 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; kein 
Kochen. 1041 Sheffield Ave., Eingang School Strt. 


Verlangt: In amerikaniſcher Familie — Tüchtiges 
deutſches Dienſtmädchen. 1580 Bradley Place, 
Flat, nahe Bismard Garten, ſaſon 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. 41 Hazel 
Avenue. 


Verlangt; Ein Mädchen für kleine Familie. Lohn 
84. 221 N. Hermitage Ave., nahe Irving Blod. 
miſa 


Joſeph Kolb, Vermittlungsbureau, 772 Milwau⸗ 
lee Ave., verlangt: 50 Mädchen für verſchiedene 
Haus- und Küchenarbeit. Hoher Lohn. Gleich zur 
Arbeit. momidoſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. Lohn 84. Gute 
Stelle. 42 Center, nahe Clark Str. frſaſon 


H. Kolb's deutſches Vermittelungs-Bureau. 
Mädchen für Hausarbeit. 643 Milwaukee Ave. Tel. 
Monroe 638. 18ag,im& 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit. 
Mub zu Hauje fchlafen. Naczufragen: 106 Oft 
North Une. frja 


Berlangt: Ein ftartes 
in Familie. 032 W. 20 


Geſucht: Mädchen oder frau 
Den au Haufe jhlafen. 1638 Hu 
. Slat. 


Mädchen für Hausarbeit. 4 
. Str. frf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1761 Nord Aihland Ave. doftſa 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
800 W. Adams Sir. bofrfa 


Berlangt: Deutihe Köchin. Guter Lohn. 
Bulton Gtr., nahe Wihland Une. midofrja 


nn 
Verlangt: Tüchtiges dentfhes Dienftmädchen. 1580 
Bradley Place, 2. Flat, nahe Bismard = Garten. 
—jonn 


Berlangt: Erfahrene deutihe Köhin. Lohn $7. 
Referenzen. Nahzufragen 4651 Drexel Sm B. 
dimidbofrfa 


Verlangt: Mädchen und frauen für irgend eine 
Arbeit in Private und Gejhäftshäufern, Stadt und 
Eommerrzfort; hoher Lohn. Tüchtige Kauspälterins 
seen immer auf der Lifte. 76 LaSalle Etr, ar; 

;2im 


WB. ellers, das einzigfte, oröhte deutic- ⸗ 
aiſche Bermiiedungsr Safran, befindet ee % 
Elart Etr, * — Gute —— 
ejorgt. But: Ha 
xel.: hearsorn Bl. n * 


ms 
ian* 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Bessere ae ee N 


Urbeit für Hedermann, Männer und 
Grauen auf 8, 4. due &.’8 Gärten. Aplöh: 
nung jeben Abend. Unfer fpezieller Arbeitergug 
rt bon ber Elybourn Aunction Station = 
tcago und NorthiweiternsBahn täglid um 6 U 
Morgens und fährt am Ubend zurüd. fyahrge 
5 €t3. Nehmt Nords oder MWeftjeite Straßenbahnen 
bis Afhland Abe. und Elybourn Place für den Zug. 
— t . Reue u An au verdienen 
und zur felben Zeit fr uft zu geniehen au 
unferen großen 700 Wcres Gärten. 1 Fr | 


Berlangt: Männer und zes 
u verlaufen. ®. Wallborf, 191 
mmer 2, 


Verlangt: 


atentmebigi 


— —— — — —ñ — e —ñ — — nn 

Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(GEAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Saub t 

a EEE TEE 
at 2. 


® : 2a der Wei 
— — nn 


t: Erfahrene deutſche Kochin, mit 


Ge 
—* en, fucht Stelle im Reſtaurant. 
anal Str., fement. 


—— * altere Frau ſucht * als Sau: 


uten 


ann ohne Sinber. rau Bender, 
Wabanfie Une. 


t: Gute Sleidermaderin wünfht a: 
aa an Eier Nm 


f telle s 
erteilen Gefäizemafgen. & Mukin übe. 


a — 


Ve shell —* fe 
Doutag nadyufragen, €) 


am wurr 
ee. Ru © 


‚mi 


Ei 


Gef 


cp Un m — 


“u 
? 


er RE Mr * ⸗ 


Stellungen ſuchen: Fraäuen unb Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


t: Mä t Stelle in einem Reftaurant 
— er ſchlafen. br: MW. 
Mebfej, 625 Throop Str., SHinterhaus, fafon 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle, verfteht 
alle Arbeit, nicht unter Keine efe. er⸗ 
fragen Samftag u. Sonntag, 173 Oſt a 

ajon 


Gesucht: Deutiche, felbftftändige Köchin fu 
iu in —— Bi Reftaurant. 245 
rabe. 


— — — — — — — — — — 
Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 

Stelle als Stütze der Hausfrau oder als Kinder⸗ 
i 49 Rees Str., hinten. 


——— — — — —ñ——— ——— 
Verlangt: Wäſche in's Haus. Cizech, 32 Gardner 
Straße. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Wein- und Pruht:Prejfen. 111 
Eaft North pe. 


ng nn mn — — nn 
Zu verlaufen: Cajh Regifter. 208 Elybourn ne. 
} ſaſon 


Zu verlaufen: Leichtes doppeltes Geſchirt, Pfoſten, 
Block und Meat Chopper; billig. Wartet, 180 %. 
California Ave. 

BädereisSupplies, 1563 


Zu vertaufen: Billig, 


öl. Straße. 


Kauft Eure Ginrihtung_ bei 
Julius Bender, 
230, 232, 234; 36, 38 Weit Madifon Straße, 
Ede Beoria. Kelephon: Monroe - 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Sas 
ben=Ginritungen verkauft; über 37,500 Duadrat« 
Fuß Pla unter einem Dad. 

ollftändige Ginricptungen für jede Urt Gefhäft. 

BVergebt nit! Dies ift: 

20, 2332, 20 Yob, 288 Wer Mabif Straß: 

ı 86, e abifon Straße, 
Ede Beoria, 2ap,jamomi* 


— Bender, etablirt 1883, 
1249—1851—1253 Wabafh Xpe., Tel.: South 1223. 
StoresEinrihtungen für Orocery Stores, Mars 
fet3, Zigarren, Delikateſſen-Läden, Lunchrooms, 
Reftaurants, Gonfectionery etc, 
rößte8 und y Haus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige gene iehungen an Kand, 
ed. 


* Bender, 
20-181 


1253 Wabajh Üpenue, 
Saug.mifamo* 


127, 129, 131 Wells Gtr. 
2... Bhone 1442 North... 
Rauft Eure Store Figtures von dem berborras 
—— —— t. — Volſtändige Ausſtat⸗ 
ungen für Grocery⸗ eat Market, Delikateſſen⸗ 
Bigarren:, Candy: und Apotbeten zu 


d 
RE en Preifen. ” 
e Waaren werden {a ehe. 
ahlungen.— 
4 — Er 
apf* 


GChas. Bender, 


—MWoaren für Baar oder au 
Chaos. Bender 17, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


865 kaufen ein 8400 Upright Piano mit Garan⸗ 
tie, baar oder Zeit. 629 Sarrabee Etr. fajo 


‚gu verlaufen: Neues Piano, beftes Fabritat, Um: 
ftändehalber fehr billig. Adr. $. 334 Abenbdpoft. 

18ag,1m 

Nur $25 für feines Square Piano. Aug. Groß, 
590—94 Tele Pi nahe North Xpe. l4agl 


$110 Taufen fchönes Gabler Upright Piano, s 
monatl. Großer Bargain. U. Groß, 84 WabaſhAb. 
14a0 1w 


Keine Anzahlungen — Wir leben nicht in Un⸗ 
rieden mit unſeren Fuhrleuten.— 1leines Upright 
; 1 Upright Steinway $145; 1 Hallet & Dabis 
75; 1 Kimball Uprieht $110; 1 Stider Upright 
$%85; 1 Knabe Upright 9275; 1 Gonover prigbt $65; 
1 &merfon Upright $120. Größter Vorrath in der 
Stadt. Bedingungen: $4, $5 und $6 den Mt. B. 4. 
Stard, 157 W. Madifon nahe Halften, — oe 
g, ’ 


120 WBianos, zurüderhalten aus Bffentlihen Schus 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei M 
ung benugt; alle Fabritate; — Verlauf unter den 
Heritellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
fpreht jet dor und mählt Euch die beften au 
größter, je in Chicago — A 
verfauf von Werthen. . Schulz €o., 373 Mils 
waukee Ave. Offen Abends. ibiun, tX,3mt 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Roller und Weib: 
hen. 175 Dapton Str. 


Muß verkaufen: Billig, 4 g" ArbeitSpferde, 
1100-1500 Pfd., Bargain. 48 W. Erie Etr. 


Zu verkaufen: Abgerichteter Water Spaniel. ! 
Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Bargain, Buggh, Ablieferungs- 
— —— 


Zu verlaufen: Sehr billig, zwei gute Arbeits— 
pferde, 1100 Pfd. jedes; keinen Gebrauch dafür. 
208 North Ave. 


Zu verkaufen: Gutes a Mferd, 
369 Eaſt North Ave. 


Verkaufe ſchweres Pferd, Top Bugah, mit Pferd; 
billig. 626 Eaſt Belmont Ave. 


Zu vertaufen: Faſt neuer, ſtarker Order-Wagen. 
211 Erie Str. 


Mus verkaufen: Drei PVferde, 5850. 741 Bin: 
Exvpreßgeſchäft. 


Zu verkaufen; Billig, Zwei ſchwere Arbeitspferde 
und ein Geſchäfts-Pferd. Nachzufragen im Kohlen— 
und Futter-Geſchäft, 1606 Milwaukee Avbe. ffen 
Sonntag. 


Zu verlaufen: Gutes Peddler Pferd, billig. 
445 M. Marſhfield Une. 
Zu verlaufen: Billig, St. Bernbardiner-Hund, 7 
Monate, jhön gezeichnet. 309 Oft 31. Str., a 
idoſa 


1006 
frfa 


1200 Pfd., 86 


Zu verkaufen: Pony und Buggy, billig. 
81. Place nahe Center Ave. 


Handgemahte Wagen jeder Art, gie Borratb. 
Auh auf Peftellung angefertigte. äßige Preife. 
Caſh oder Abzahlung. Gebrauchte Wagen. Billig für 
Raar. Thiel" & Ehrhardt, 395 Wabaih br ini 

ag,im 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Faft neuer Dfen mit Shelf, guter 
Badofen. 545 N. Clark Str., 2. Flat. 


Su verlaufen: Eiferne_ Bettftellen, Spring und 
Matrage, $2.50; Gafolin-DOfen, $1; Nähmafjchine, %6; 
%; Gas Range, mit Waflerfront, 8; 

4; Stühle. 375 Dat Str., nahe State. 


Möbel zu verlaufen wegen Berlaffen ber Gtabt. 
8158 Wentworth Upe., 8. floor. 
a verlaufen: Küchenofen. 212 Cheftnut Gtr., 
Bafement. 


u verfaufen: Billig, Foldingbett, Sopha, Stühle, 
PR erg Damen-Bichele etc. es €. Galerien be. 
. fafon 

Zu verlaufen: Barlor Set, 5 Gtüde 134 €. 
North pe. e fefa 


Nähmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: Eine Meine Singer Nähmafchine, 
bilig; 82.50. 767 Salfted Str., 1. Floor. 


verlaufen: Herrn: und Damen: tab, 
ige 878 Oft North Fig Bi 


neu 


Englifde Sprade 
nach neuefter Methode. Das einzige Ehftem, nad 
mweldem Sie ficher find, die Sprade Torrelt und 
Kan zu erlernen. SKandelsfäher, Korweipondenz, 

eberfegungen befanntlih erftllaf % Kurie für Ser: 
ren und Damen jegt nnend: Tags und Ubends. 
Private School, Yohn Siebe, Manager 368 Sarras 
bee Str., nahe North Üpe. Gtablirt 1802. 
22, jabimi,imt 


Englifhe Sprade für en oder Das 
un. —— Selannt i$_am — tm 
Km Wuftneh Golege, 92 Milwanker Upe nahe 
Be ee 
Gtablirt 83 u e 


Gründficder Piano:, Vtolin:, Mandolin? Guitar: 
d uU t, 50c. t = 
a  ulbland Goes nahe Meile un 
lag, didofa, Im 

Sprade 


Hf-Rurfus in englif 
0 Berlig, etbode für Herren 


Sgefrönten „Berlig” = 
erwählten Klein 


— 


im 


"fprehe bei mie bor, wegen einer neuen vr. tis 


EIER HER FM 


— gi er und & “ rd. - . ” x. 


(Ungeigen unter diefer- Rubrit 2 Cents das Wort.) 


vermiethen: 
+ North Abe, 


—⸗ — — ——— — — — — —— 
Verlangt: Boarders, anſtändige, bejahrte Männer. 

— heute und morgen: 21 Toncord Place, 
orne. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an reinlichen 
Maäun, mit Koſt wenn gewünſcht. 269 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer mit al⸗ 
len Bequemlichkeiten, nahe Lincoln Vark. 545 Nord 
Elart Str., 2. Flat. 


Zu bermiethen: Möbliertes Zimmer bei alleinfte- 
bender Frau, billig. 1019 N. Clark Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Eine Dame mit fhön möhlirtem 
Blat münjcht anftändige Roomers und Boardet3, 
alle Bequemlichkeiten, nahe Depot, Nordfeite, Adr.: 
W. 973 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Reines, möblirtes Zimmer mit 
Brard oder Frübftüd für 1 oder 2 Damen oder juns 
0.8 Ghepuar. 166 Dayton Str., 2. Stod. 


Möblirtes Vorderzimmer. 


Zu bermiethen: Billig, tontzimmer; 2 Cioſets 
Küche und Pantry. 1776 N. Hamilton Abe. 

Zu  vermiethen: Möblirtes Zimmer, 
Lincoln Park; 1 oder 2; $1.50 aufwärts. 
Elart Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer an anftändigen 
Herrn. 154 Elybourn Wve., hinten. 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 291 Larrabee Str. 
294 Elybourn 


gegenüber 
893 N: 


Zu vermiethen: Gin Bettzimmer. 
Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, jeparater 
Eingang; mil? Bad und Gas; $1.25; öfterreihiich- 
ungarifhe Familie. ° 98 Tomwnfend Str., oben. 


Bu bermiethen: immer, 17 Raymond Court, 
nahe Robey und Milwaufee Ave. 


Berlangt: Anftändiger Mann als Roomer in Hei: 
ner Familie. 419 Sedgwid Straße. 


Verlangt: 4 Boarder oder Roomers, 
Zimmer, kei öfterreihifcheungarifhen Leuten. 
Meft Erie Straße. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an ziel 
erren, un feparates ze, ei Dame 184 
ilmautee Wpe., Top Flat. 


Zu vermiethen: Gin großes Zimmer mit zmer 
Betten an zwei Männer oder Tinderlofes Ehepaar. 
Preis $9. 5800 State Straße. fajo 


u vermiethen: 1 oder 2 Herren finden Wohnung 
und vorzüglide Berpflegung bei intelligentem öfter- 
reihifheungar. Ehepaar ’ feiner Gegend nabe 
a Fragt an 706 Oft 8. Str. Phone 

pde Bart 144. 


Zu vermiethen: An zwei Herren, hübfches möblir- 
tes Frontzimmer mit jeparatem Gingang. Board 
wenn gewünfdht. 810 Zulton Str., 2. lat. fafo 


Ein fhönes Zimmer für zimei 
‘le Bequemlichkeiten. 142 


feparate 
127 


Zu vermiethen: 
Männer oder Mädchen; 
Wels Str., Top Floor. 


Flat. 


Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board, alles 
bequem, fleine Familie. 3386 Hamilton Une. frifo 


Verlangt: MWittme tmolinfcht einige anftändige 
Männer als a dentjhe Küche. Lincoln 
Bart. Abdr.: W. bendpoft. fria 


Zu miethen gefudht. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Welterer Mann juht uns 
möblirtes Zimmer. 202 Ordhard Str. 


Zu miethen gefucht: Aelteres Ehepaar wünſcht zwei 
Simmer für leichten Haushalt. 202 Ordard Str. 


Zu miethen gefucht: Nordfeite Cottage, mit Baje: 
ment und Yard, auf mehrere Jahre; Leine Familie, 
Adr.: 8. 8. 122, Abenppoft. 

> miethben gefuht: Koft bei anftändiger, Tinder- 
Iofer Familie, für zwei Mädchen, 6 und 7 Sabre; 
$16 monatlih. Nachzufragen Samftag und Sonn= 
tag: 781 Girard Str., Ede Norih pe. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


se 
Epstiee Arbeit3leute 
auf Eure Möbel, Bianos, FA Wagen oder ir 
—— Sicherheilt oder Werth zu den allernied⸗ 
tigften Raten. Wir leihen Euch däs Geld nur ber 
—— wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
arum — wir die Waaren in Gurem Bejig. 
s 8200 uuere 


ben von 820b i 
sperſalatatt 
Es werden kdeine Ettundigungen eingezogen bei 
Euren *836 tönnt das Darlehen in € 
pajfenden. —2— eu. bezahlen, oder auf einma 
—— au, beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su_bezablen, 
Jbr eine Anleihe zu mahen wünfgt und 
ebrlih und zeell bedient fein wollt, fprecht vor bei 


u. Fre 3ja,* 
9 Dearborn Gtr., Sehe  Aptone Bentral es. 


Maht Euhteine Geldforgen, 


Wir leihen Eu, irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgene 
den niedrigen Rain: hr könnt borgen: 

—— $1.00 p. Monat $75 für $2.25 pP. Monat 
$30 für $1.25 pP. Monat $100 für $2.75 p. Monat 
$35 für $1.40 9. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
ür $1.50 p. Monat 
ür $1.75 p._ Monat 


150 für $4.25 p. Monat 
7 8200 tür $5.50 p. Monat 

Sange Zeit. Keine Deffentlichkeit. 
Mir bezahlen andere Darleihen und Möbelgefchäfte. 


‚Streng reell. 
Coot County Mort« 
Simmer 609, 108 Dearborn Str. 
und Wafhington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. 


@eld! ®eld! ®eld! 
Shlunse Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Company, 
h Tapifon Str., Zimmer 
Eüdofts:Ede Halfted Straße, 


Wir leihen Euh Geld in großen und einen Be 
trägen auf Piapnos, Möbel, Pferde, Wagen sder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den ioften Bes 

d lch Sicherheit den billigſten B 
—— Darlehen nnen ju jeder Zeit gemacht 
werden. — Kheilgahlungen werden zu jeder Be 
angenommen, mwodburd bie Koften der Anleihe vers 
tingert werden. llap,* 
NT Mortgage Loan Compaud, 

175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Pianos on gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 nur $2.25—Reine 
nur $1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
nur $2.00; $100 nur $3.0—Roften. 
ange erablirteg und verantwortliches Geihäft. — 
Dtte 6. Boelder, 70 La Salle Str. Zimmer 
3. Deffentliher Notar. iuni*% 


Berfjönliches. 


(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Warnung! Warne hiermit Jedermann, meiner 
rau auf meinen Namen etwas p borgen, da ich 
eine Zahlung leifte. Achtungsvoll: John wa. 

. ajon 


Siebe Lena, tehre zurüd; ih war fehr franf; ich 
werde Alles gut mahen; e3 war niht jo gemeint. 
Komme fhnel und verzeihe George. 


Speziell für diefen Monat— 84 Photographien 
ür $1.9. 15 Gabinet Photographien, 3, Muiter, 
1.90; nur — Arbeit garantirt. Draperie 
ei: Nahjigungen frei. Haymarket 

et Madijon Str. nahe Haliteo, 
19ag, jafomi,Im 


und Blumen 
Studio, 161 


Wenn Yhr zu Blaftern, Brids oder Schornfteins 
Urbeit habt, (dreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomus Str., nahe Weftern pe. 

Sag,dojamo, im 


Alfred Bender, früher Berfiherungsagent, bitte 


gung. Dr. Koeifel, 191 Glarf Str, ajo 

1. Rojüte ; 2. Rajüte $40; 3. Rajüte 50 
nah — mburg $33; Bremen b nn 
dam $33. Ganadian Pacific Steamihip Lines. 
%. E. Shaw, 332 Elarf Str., Chicago. aıjl,t 


Eingewachfene Nägel, Warzen und Hüb 
erfolgreich Furirt. Uhl, GChiropotift, 
werie, Une. Offen bis 9 Uhr Abends und Sonn: 
tag raens. 2ag,Im& 


Bils Tollektrt, alles Gefekliche erledigt. Plymouth 


Agency, 192 WB. Madifon EStr., 371 born Str. 
Bil, Im&t 


SI außgefertigt, MWälfe in’s Uuslanı 
toriußs, tli Notar 
ee 


Rechtsanwälte. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—_mmmm—————— — 


Albert &. Kraft, beutfcher Advotat. 
Brozejfe in allen Gerihtshöfen ! 
eihä > 


beftens beforgt. Erb t 
a ehastetes Koletinungs- Dept £ 
vardacert Sahne (One Iedeliet. Abksate same 
506. Wohnung: 297 Korih 4. Graue Wech 


ved. Blotke, deutiher Rehtdanmalt, 
— 
FE 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 19. Auguſt 1905. 


Geſchüftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Saloons von 840083000; Grocery, 
Delitateffen! Bigarrenftore_dvon $250-$2500; gutes 
Reftaurant, 350. Fragt Sonntag Morgen bis 10 
Uhr. 528 Eleveland We. 


Zu verlaufen: Delikatefjen:, Bäderei und Gro: 
cerpitore. 911 School Str., 2. Flat. 


Roominghaus, 15 Zimmer, jchöne Lage, billig zu 
verlaufen; niedrige Wtiethe; lange Veaje, Alles be= 
fegt; gutes Austommen; theilwerje AUbzahlung, falls 
gewünght; 300 Baargeld nöthig. Wdr.: G. 39, 
Abendpoft. \ 


Zu vertaufen: Neun bis zehn Kannen Milcproute,, 
mit Pferd und Wagen. 641 Dunking Str. , 


Zu nerfaufen:  EguntrysSaloon (Hotel), ſchöne 
Lage, gutes Geſchäft, jedoch billige Mietye, muß 
wegen Familientrubel Iptennigt verfauft Werden. 
Näheres 409 Dft North Ape. 


‚Zu verlaufen: Saloon, gute Gejhäftsgegend, bil- 
lig wegen Abreiſe. Adr.: U. 141 Abendpoft. jajo 


Zu verkaufen: Eine erfter Klajje Barbierftube in 
verzüglider Gegend. Union:PBreiye. Wrthur, 148 
State Straße. FR 


$12009 taufen, erfter Klafje Roominghaus an Dft 
Dbio Str. Schleuderpreis. Arthur, 143 State Str. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Zigarren und ZTabal: 
geihäft; billig. 657 NR. Halfte Sir. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Home: Bäderei, 
nebit Delitatejien-Store; jeltene Gelegenheit für 
einen Gafebäder; Urjahe: Kigenthümer hat große 
Päderei übernonmen. 473 Weit Divijion Str. jio 


Billig, wenn jofort genommen, 
Zigarren-⸗, Tabak-⸗, Kandy-, Zeitungs:, Konfectio- 
nery=, Notion-Store; in deutſcher RNachbarſchaft; 
Nordjeite; guter Vertaufsgrund. 335 Elybourn ve 
ajon 


Zu verfaufen: 


Ein- guter Saloon, billig; Urjade:- 


3u verlaufen: [ 
j 1771 Humboldt Str. jamo 


anderes Geiwäft. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife nah Deutihland, 
altes Bude, Candy: und ZigarrenGejhäft, mit 
fefter Rundfchaft; Pferd und Wagen. Näheres: 224 
Elybourn Ave, Store. — jamo 


Zu verfaufew: Ein guter Gd:Saloon, mit Buji: 
neß⸗Lunch. Nachzufragen: 141 Weit Harriion Sir. 


Guter Delitatejjen:Store; gutes 


Zu vertaufen: Store; 
275 Weit Erie Str. 


Gerhäft; drei Wohnzimmer, 


Zu verfaufen:. Verjcpleuderungsverlauf, muß am 
Samftag oder Sonntag Morgen verlauft werden, 
GEonfectionery:, Zigarrenz, Notion-Store; feine libes 
tale Offerte zurüdgewiejen. 264 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Wegen Krantheit— Gute Confecz 
tionery und leichter Groceryftore, Mrs. Cole, 519 
Union Avenue. 


Zu verfaufen: Guter Zigarren: und Confectionery 
Etore, etablirt 9 Jahre. Gigenthümer muß verfau: 
fen wegen jhlehter&ejundheit. 476 W. Chicago Ave. 


Candy, Tabak, Bäderlunhroom muß für $150 
dringend, verfauft Werden, beite Lage. 35 Nord 
Clark Sfraße. 

Zu verkaufen: Gin bhoceleganter Saloon und 
Kofthaus mit chen folder Einrichtung fowie grobes 
Reftaurant, mit allem Zubehör wegen Krankheit 
billig zu verkaufen. 291 Weit 12, Str., Harlem. 

19ag,1mX& 

Delikatefien und Grocery, muß verfaufen, habe 
zwei Gejchäfte, Pferd und Wagen. Einnahme $30. 
Guter Plag für Böhmen oder Slowgfen. Adr.: 
U. 142 Ubendpoft. i 
An Wirthe! Zu vermiethen: Gutgehender Saloon 
mit Mittagstiih. Nahzufragen zwiihen 8 und 9 
Uhr Morgens U. Schoenhofen Brauerei. famo 





Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant, Roomings 
haus, Zimmer neu möblirt mit eifernen Betten, 
eftrihen und alles vermiethet. Wohnräume unten. 
Suter Pla für Griehen oder Deutichen. 75 
Str., 2 Blocks öftlih don Halfted Str. Muß wegen 
Krankheit verlaufen. jajo 


u verfaufen: Gute Bäderei, Edladen, Süpdjeite, 
fobald wie möglich billig verkauft werden. Tägs 
lihde Einnahme $5. Inhaber will nah Deutih: 
Keine Agenten, Wor.: F. 339 ———— 

aſon 


Zu verkaufen; Bäcerei, ſehr gute Lage, muß 
umſtändehalber billig derlauft werden. Bitte es zu 
unterſuchen. Adr.: F. 37 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Barbierſtube. 5229 Aſhland Une. 


Zu verlaufen: Grocery: und Delikatejienftore, vers 
bunden mit Bar Room, befte Lage, Feine Konkurs 
renz, feine Kundfhaft. Gute Gelegenheit für einen 
tüchtigen bdeutjhen Gejhäftsmann. Adr.: %. 317 
Abendpoft. 


Zu verkaufen: Delitatefien- und Grocery:Geichäft, 
wegen Ueberbürdung billig. 222 Oft Belmont ae 
fa 


Zu verlaufen: Guter Saloon an Ede von Drei 
Straßenbahn=Linien. Adr.: U 134, Abendpoft. 
modifrjafon 


Zu verkaufen: Billig, wenn Sofort 
Saloon an der Süpjeite-Hohbahn. KE5—$45 täglid. 
Adr.: U. 138 Abendpoft. didoja 


Zu verlaufen: Wegen Abreife nah Europa, Cafe 
und Reftaurant, Eintommen monatlich 800 -8450. 
Sangjähriger Kontrakt. Billiger Zins. Englijde 
Spräche nicht nöthig. 418 —420 S. Halfted Str. 

tja 


genommen, 


Zu verlaufen: Guter Cd-Saloon an Norpjeite, 
unabhängig bon Brauerei, wegen Privatangelegens 
beiten zu verfaufen, Adr.: S. T. 348. Abendpoft. 

tja 


Zu — Alter Liquor-Store, preiswürdig, 
wegen Abreiſe. 22 E. North Ave. mo 


Zu verkaufen: Guter Gandy-Store, 27 Jahre auf 
einem Plas; ein Pla zum Geld machen. Wlters- 
ihwäche. 98 Elybougn Xbe. ag18,19,20,25,26,27 


Bu verlaufen: Wegen Todesfall—, Alt etablirte 
Farberei von Win. Oreans. 1944 Urcher Une. feilo 


Zu verkaufen: Gin gutes Heines Hotel, 
FamiliensUngelegenheiten. Adr. H. 674 — 
rſaſon 


Zu verkaufen: Ein guter 
wegen anderm Geſchäft. 
Blod. 


Groceryſtore, ſehr billig 
3459 S. Weſtern Ave. 

rſa 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Eck-Saloon. alter 
Platz, 33083 taoliche Einnahme, lange Leaſe, nur 
der enei in der Nachbarſchaft. Näheres bei Hyne, 737 
N. Claremont Ave. i 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, wegen Krank⸗ 
beit. Yung Brauerei, Indiana Str. Brüde. 
dofrfafon 


Zu verlaufen: Bäderei mit Haus und Lot, gutes 
Geichäft. Preis 83000. Näheres: ©. I. Wunjchel, 
45 W. State Str., Hammond, And. 17ag,iw 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit Boardinghaus 
und Bujineß-Lund. Adr.: $. 310 ——— 


mifr}a 


Zu’verkaufen: Grocery: und Belitatejfen-Geichäft, 
wegen Xodesfalles, billig für Baar. Kimba 
Avenue. bofrfa 


Zu verlaufen: Das beftgelegene „Roadhoufe” der 
Weftjeite, thue gutes Geihäft. Mub wegen anderem 
Geihift vertanfen. 810 Desplaines Abe., — 

0, 


Zu verfaufen: Saloon, Downtown gelegen. Abr.: 
8. 638 Mendpoft. l5ag, 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Verlangt: : Partner oder Partnerin mit bis 
300 für Saloongeihäft in der Country. u: 
624 Abendpoft. 


Geihäftsmann in mittleren Jahren möchte jidh mit 
etwas Rapital an autgebendem Gejhäft altiv bethei- 
ligen. Adr.: U. 152 ndpoft. frie 


Aerztliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brights Kranktpeit, Wafferfuht, Zuder- 
Krankheit und alle Nierenleiden werben buch mein 
unfehlbares Mittel geheilt. The 8. 8. Dropiy 
Wure, nicht ein Weblihlag 100 Fallen, wenn 
auch Voltoren alle So — baben. 
um erften Male auf befonderen ih vieler ge: 
eilter Kranke . angezeigt. Fragt Guren otheler 
ah der 8. B. Dropfy Cure t nad 


n 

reiem Zirtular und gn 

Kruse, 928 Malnut Gtr, 
Beier Ban Schaad & Sons, 138 Sale Etrake. 

Bag,e.0.d.* 


MWholejale Druggifts. 


— — — — — — — — — 
Dr. G. Thilo ſenior iſt von ſeiner Ferienreiſe 
surüdgefehrt. ö fafonmo 


& 
* 
fei 
fef 
fi 
ĩ 
feia | 4 
» 
fei 
fria 
u 
1 
Ind 


Dr. Roeffel (deutfher Arzt), Spezialift für ' 


nıot, 10 
feet). gi Roei: 


Blut:, Nerven, Magens, Leb: 
und Brivatfrankpeiten. Für 
a nt —— * 

t borzufpreden. ndlung 
el, » = et 


Str., zwi Monroe und 
dams, Office-Stunden: 9 Uhr Morgens ms Ub 


Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. im 


: Mrs. Bing, 34 GE. North Ude, nimmf 


vor and zur Entbindung ins Haus. Mäßige Breije. 


Sag, Im 
Frau ler, 546 Wafbington BIod., 
ariſche 1134 —— geprüfte 
I Bragis, Rath und 


— 
= 
. 


jährige fe. 


Heirathsgeſuche. 
— — Er de mr 
aejnd: James, Dame non 20 Iuten, 1a 


4 ® 


a * £ 


ẽ ö g es. Es 
(Unzeigen unter diejer Rubriti2 Cents das Wort.) 
—— 2 Da mn ⸗— 


verleihen: ivatgeld 3800 und 500 
—— —* — Al W. vSibion 
tapße. 


ES LER RN 1 RE 3 
Zu verleihen: 31000. 81500 2500 auf, bebautes 
Grundeigenthum. Adt.: 7.30, Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: UM auf Nordieite flat: 
gebäude; feine Nahbarihajt; Leine Kommition, 
Adr.: U. 143, Abenppoft. 


Zu leihen gejucht: $1200 auf mein neues yramız 
Wohnhaus, ordieite, Lot 125 Zub, für drei 
Jahre zu 6% Zinfen; keine Agenten. Adr.: y. 303 
Abendpoft. ſſomdimi 


u leihen geſucht: 8800 auf mein modernes Flat⸗ 
—— — in Wafdingion Boulevard, für 
ünf Jahre zu Sch, Zinjen; keine Kommiffion. — 
dr.: 9. 608 Abendpoit. 54 


Geld ohne Rommifilon. 

Wir verleihen Geld au —— — und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiffion, wenn gute 
Eicerheit vorhanden. Binjen von 4-6 Proz. Häuier 
und 2ot3- jhnell und vortheilhaft verkauft 
sertaufgt. William ge & Co., 140 Baih: 
ington Str., Südoftede La le Straße, 

x 24ja, didoja* 


Zu verleihen: $1400, auch getheilt, auf erſte Hypo⸗ 
thet, ohne Kommiffion. H. Boomgarn, 31 Dear: 
born Str, frja 


Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigen: 
thum prompt: bejorgt; % der regulären Raten, 
Hench & Robinjon, 112 ©. Elart Str., — 

dag, Im, 


jlomdimi 


zu verleihen, 

Souis Freudenberg verleiht Privatiapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommifjton und bezahlt jämmts 
liche Unkoften jelbfl. Dreifah ſichere Hypothelen zum 
Berkauf itet3S an Hand. Bormittags: 440 Augufte 
Etr., nahe Hohne Uve. Nahm.: Unity-Gchäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 19julR* 


"Geld 


ı Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. , 

Sichere Grfte —— m in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Gtrabe. Sin, 


John BB. Foerfer& Go, 


15 Ca Galle Str., maden Anleihen bebauter 
Srundeigenthum und für Neubauten. Sichere er 
Oypotheſen ju vertkaufen. 2maæe 


Geld zu verleihen auf Chieagoer Grundeigenthdum 
— 3 a verlaufen 
rfte eken zu ver le 
Richard 8206 & 60, 95 ten O0, 
n, 


€ ©. -Bauling, 132 Sa Sale Straße, 

Erfte Hppotbeien zu verlaufen. Geld zu verleihen 

sum niedrigken Sinsfub. Xelephon a. 
ai, 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter biefer ! NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente!-—S hügt Eure Ydbeen; kein 
tent, eine Gebühren. Konfultation_ frei. Gtablirt 
1864. Eprehftunden: 8:30 bi 4:30. Speziell: Sprech⸗ 

unden ir Ronjultation arrangirt, Milo ®. 

tevens & Go., 163 Randalpp Etr., er 
loor. Telephon: Marlet 1131. Haupt » Office 
afbington, . Dien,2* 


Dadıdeder u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


I Euer Dach beichädigt? Ihr Lönnt ein bejjeres 

illi ach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Office: 508 Blue Island Une. XTes 
lephon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monats 
lihe Abzablung. Umaæ 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sũd ſeite. 
Bargain: $5 Eaih, Reit $5 monatlih, ohne Zin- 
fen, Taufen Lot an Brairie nahe O0. Str. Preis 
$148. Größe 25x161 Fuß. Francis U. Bear & Eo., 
15 Waihington Str. 


Billig, 2:ftödiges Wohnhaus, Englewood, zwifhen 
Halfted Str. und Ajhland pe. tür nur $1600, 
älfte Baar. Nahzufragen 550 Morgan Str., 1. 
lat. frfafon 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufe Zwei 2eftödige. 4:Bimmer Käufer 
mit — Ze zu verlaufen beim Eigenthüs 
mer. 5433 Ahland Avenue. 


8145), Ipezicller Bargain, 2: lat Framegebäude, 
Miethe 8240 jährl., nahe Weftern u. Blue Ysland 
rancis U. Bear & Eo., 15 Wajhington Str. 


OR kaufen Brid-Eottage mit Lot Sx125 
Crawford nahe 31. Str,, Kü 

i ’ 

erlih. Kommt fchnell für den 

U. Bear, 105 Waihington: Str. 


$1200 taufen 100x125 Fuß an Harding Ave. na 
7. Straße, vier Lot3, Semwer, Wafjer, Zement:Sel: 
tenweg, bezahlt. Adr.: OD. 576 Abendpoft. 


uß in 


Bu verkaufen: Großer Bargain— Feines Haus umd 
ae nur , mwerth $5000. 1389 Süd Lawndale 
venue. 


Zu verlaufen: Ihr glaubt es nicht, bis Ihr es 
Kor feht, dab ein thatjählih neues Bridhaus zu 
1200 zu verkaufen ift. Nur -$100 ‚Baaranzahlung 
nöthig, Neft $3 pro Monat. Diefer Preis ift nur 
— ſo niedrig, weil Eigenthümer verlaufen 
muß. Nahzufragen 3752 Kedzie Ude. Nehmt Archer 
Ave. oder 8. Str. Gar. fra 


Borftädte. 
$250 taufen .50 Fuß Lotten in Kenilworth, nahe 
tatholifcher Kirche, $50 Baar, $5_monatlic. 
Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Abe. 


350 Gaih, Reft monatlih, ohne Zinfen, 
meine Ede 28x125 ibijion © . 
Kpve., guter Plag für ein Haus, $450 wenn fofort 
selauft. Adr.: F. 8324 Abendpoſt. 


Zu verkaufen, wegen Abreiſe: 10 Lotten für nur 
1000, in Wisners Sub., Hyde Park, South Chi⸗ 
cago, nahe Calumet River. Adr.: F. 

oft. 


Norbiweitieite. 
Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 2-ftöd. Haus 
mit 4:3immer —— 8000, nahe Humboldt 
Vark. Adr.: 9. 653 Abendpofit. 


Zu verlaufen: 390 Hermitage Ade., Ede, 5= und 
4:3immer lat; Hintere Cottage 3 Zimmer und 
Uttic; 3000; Bargain. 3%. Stubenraud. 


Zu verfinfen: Schönes modernes 2eftödiges Brids 
baus, 2 Flats, 8 Fuß Bafement, nahe Welt Divi- 
tion und Robey Straße, billig. 14 Anzahlung. 
Schöne 2-ftödige Cottage für zwei Familien an 
Haddon Are. nahe Rodiwell Str. Berlajje die Stadt. 
Ehrift. Keller, 211 Weit Divifion Straße, 


1626 N. Troy GStr., nur 3 Blod3 vom Yogan 
Square, neue 5=-3immer Cottage, Badezimmer, 
Eihen-Einrihtung und Hartholz-: Fußböden; Straße 
gepflaftert; leichte Abzahlung. Offen Sonntag. 
Herman DB. Melms,- Eigenthümer, Yogan — 

ag, ſa, 


Zu verlaufen: Für 81400, ſchöne 68immer Cot⸗ 
tage, Gas und en 4 N. Trumbull Ude. 


Zu verlaufen: Eine 4-gimmer Cottage, billig, in 
Irving Park. 2505 Drake: Avenne. 


5300 Taufen 2: Flat Framegebäude an Wafhburne 
Ave. nabe Wood Str., Miethe $288 jährlih; großer 
Bargein. Mdr.: U. 145 Abendpoft. 


a verkaufen: Neue modernes 6-Bimmer Haus, 
ERW Cafh. 1967 RN. Xeoy Str. 
u verlaufen: 


Bargain — 3 
nahe Humbplot Part; nur 8100. 
kibt die Skabt. 


Napratil, 521 Weit 
Wir können Eure Häufer und Lotten fjhnell vers 
laufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentfum*und zum Bauen, niedrigfte Zi 
u, &. Freudenberg & Eo., 11 
Uve. e North Abe. und Robey Str. 
aus mit Lot für ſechs Familien, au 
feite, billig zu verlaufen... &ofer, 
Üdenue, Pullman, 


lat Bridgebäude 
— ver⸗ 
orth Une. 


der Nord⸗ 
04 Eridfon 
ag12,19,26 


Zwei Käufer, ein breiftödiges umd 


verla 
en Gas, Elöjets, Badezimmer 
ub ia 


Bafement, verjehen mit 
und Trodenboden, ift M ng. Eine 

4 gern lang, au mit Trodenboden und Bierde- 
ftall, nahe Hohbahn und Divifion Str. Car. Adr.: 
D. 24 Ubendpoft. 2,29jul,5,12;19,26a9 


u verlaufen: Billig, auf monatlihe Abzahlung, 
N. Lamndale Ape., 6 Zimmer moderne Eot: 
tage, alle Berbefjerungen. mt Armitage Abe. 
= bis Lammndale Ave., gebt nördli. John Behr: 
on. tja 


3 en 7:8i Gotta 
be mmer ‚nur 
er ungen! Baar, $15 per 9. 
D, 


8300 
ober: Regelin, Jenlan € 6 


verlaufen: - 54 und 6-Bimmer Käufer, Lots 
u 42 Yub breit, Sri u Brid-Bafement, 


BE ee ME 


frſa 


Ein an Square Bargain an 
* 1800. 


agls—: 


= 


Zu vertaufägen: 3: . Stein Grontgeäu Aude, nahe 
— Be u 32 We Ru > 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts des Wert.) 


Sarmländereien. 
Zu miethen gefuht: Farm von 2:big 5 Ader, mit 
gutem und Stallung in oder nahe Ehicage, 
Abr.: g M. 189, Ubenbpoft- 


Zu verfaufen oder vertaufhen: 125 Acres Farm, 
65 Meilen von Chicago, guter Stod, Ernte, Ma= 
ihinerie, gute Gebäude. 81 N. Moyart Sir. 


‚Zu verfaufen: Billig, 50:Uder Farm, gute Ges 
bäude;* guter Obftgarten; Alles tultıpirt; fünf Mei- 
len von South Haven, Mih.; Preis $I600. WE 
Kunz, 186 N. Albhland Ave. 


120 Acres Farmland zu verlaufen ober beriaus 
ihen. 5017 Soomis Straße.» - 


— REEL SEEN ED. 
Bu verkaufen: Michigan Farm. 3. Yandl, Di: 
verjey Kourt. 


Deutihe Arbeiter!. Geht nah dem ſonnigen Ko— 
lorado. Land ‚billig. Ernten gut. Klima gejund. 
Sidert Eu ein Heim für die —— bri 
Auskunft unter Adr.: F. , Abenbpoit. nik 


Eine deutſche Anſiedlung im Südſtaat Miſſouri, 
Hwarzes Land, gutes Ouellwaffer. Aebt ift die 
befte Gelegenheit, ji das Land anzujehen. Aor.: 
9. 689 Abendpoft. ? dofa 


Zu verkaufen ober zu vertaufhen: Gut Tultiniete 
—— mit fämmtlihem Inventar und Ernte — 
immer 32, 119 Sa Salle Str. 12d3,Didofaje,* 
— ee ie A erteerz mn 
Zu verkaufen: «100 Ader Farm in Andiena 
Meilen füdlih don Chicago, mit 338 din 
Majhinrie und vollffändiger Ernte. Näheres unter 
Adr.: DO. 577, Abendpoft. ag12,19 


gu derfaufen: 10 Ader Farm mit Wohnkgus für 
8350, ebenjo gutes Yarmland mit Dora 10 
per Ader, auf Abzahlung. 3. War, Grand Haven, 
Michigan. ag12,19,26 


— Freies Haus — Freie Fahrt — 

er a eitag= umd Moritag-Abftegper! 

Unjer zand liegt bei Ladyjınidd,, Wis. Wir geben 

5 Sabre Beit zur Abzahlung, 7 Anzahlung. Preis 

per Uder $8.00 bis $16.00.. Gute Winterarbeit. — 

Geo. Knoblaud Farm Land Go., Zimmer M. 

115 Dearborn Str. Fragt nach vir. ehlbach. 
18ag,1m& 


—— a a a E 
Nordieite. 


Zu verlaufen: Beim Eigenthümer, 8-$i 

2 : Beim | S⸗Zimmer — 
—— Dequemlichteiten, 2 —S —— 
—— hr Buß Lot, Zement⸗Seiten 
iveg, 5 und au . Nü : 
Webfter Ave., 3. Su NEE far 


Zu_ verfaufen: Spottbilli -ftödi 
3 laufen: 9, Yeftödiges mod 
7. 2 —* —— Bohnun en an Sincoln * 
inc Di 56 
nat. Preis nur 86200. 8 —— — 
Ge. 3. Schmidt & Son, 92 Lincoln A 


gu verkaufen: agimmer Cottage mi 
. mit St 
Oatley Ave., nabe Byron Str. Breis a * 
Go. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Upe. 


Ren 41 Dayton Straße 

2:ftödiges Brid Wlatgebäude in | 

Miethe 336; Preis 33800. Macht Offene * 
Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une. 


Bu verkaufen: Schöne modernes 3:ftödi id: 
—— ie —* — —9— 
u e. SHohbahnftation; Mi 2. Rreig 
81700. Macht Offerte, Re ON 

Geo. 3. Schmidt & Son, 22 Lincoln Upe, 


Zu verkaufen: Cottage an Otto Str. na Rob 
A — ſehr — 
er für den billigen i 3230 
su verlaufen. Näheres: ki re 
Auguft Peters, 1516 Sincoln Avenue. , 


Neue modern eingerichtete Gottages, 6 Ai 

———— — an, Addiſon Ave. — 
e. gelegen; auf monatli illi 

ie f He AUbzahlung billig 
Auguft Peters, 150 Lincoln Avenue. 


Billige Lot. Bargain, 30x13, 


B an Wbddifon nahe 
Seeley Ave., für nur 8750 
81000. — 


verlaufen, werth 


Lot 8x125, an Addiſon nahe Rob 
HUS00, für 81000 banc.  mabe oben Gir., mirth 


Lot, 300x125 an Eddy nahe Sincoln Str., für 
8800. Alle die Lotten find innerhalb 3 Blods * 
Depot der neuen Hochbahn gelegen. 

Augouſt Peters, 1616 Lincoin Avenue. 


gu terfaufen: Großer Bargain, 2sftödiges Frame: 
Heus mit nl Zimmern, Sewer End he in 
verbejjerter Straße, 16 Blod vom Groß. Bart De: 
pot, rür $2250. Nachzufragen: 1347 Xincoln ve. 
bergen 

Zu verlaufen: Haus und Kot 
Eigenthümer, 2045 


Bu verlaufen: Elegantes 8:gimmer Wohnhaus, : 
Paulina Str, füdlid von Irving Part Boul; 
Heißwaſſer⸗Heitung und 50 bei 125 Xot; leichte Zah: 
lungen. Lot an Belmont Ave,, nahe Xeavitt Str., 
un 81000, Chas. Baumann .& Go., 1008 Xincoin 

e. 


u einem in. 
N. Robey ek. nurein 


Bu verlaufen: Eine ſehr ſchöne Cottage, neu, 
Alles modern; immer und Bad; auf monatliche 
Abzahlung, Ebenfalls Boardinghaus zu bertaufen 
gehe nad "Deutihland; mehr als KO Berdienft ' 
wöchentlich. . Kommt jchnel. Wilhelm Vteiger, 1451 * 
N. Alhland Ave. 


Zu verfaufen: SiebenzZimmer Cottage, nahe Bel 
mont Ave.; alle Verbeilerungen; Lot 374 bei 15; 
$2000, werth $3000. Stiedel, 510 Sengwid Sir. 


Su verlaufen: $3600, ichönes großes 2 iges 
Tlatgebäude, zwei 6-Simmer A 0 
as, Yot 50x15, öftlid von N. Clark Str. nahe 
Argyfe Station,‘ 8500 Baar, Reft auf leichte monat: 


liche Zahlungen. John Heim, 1713 R. Afhland übe. 


gu verlaufen: $3500, Bargain, großes 2=ftödiges 
us mit Lot, eingerichtet für vier Familien, an 
tto Str: 3200 baar, Reit $10 monatlich, Kohn 

Heim, 1713 N. Ahland We. 
3eftödiges 


Bargain, : fehr billig, zu verkaufen: 
Gramehaus, 40x63 Fuß, mit 9 Zimmern, Lot 50X 
145 Fuß, ift eingerichtet -für Boardinghaus oder mö- 
blirte Zimmer. 959961 Elybourn Ave. ſaſo 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, 7:Zimmer Brid- 
haus, $210, nahe tacine und. Center Str, Päul 
Schulte, Zimmer 15, 81 Süd Clark Str. 


Zu verfaufen: Mein zwei 6-Zimmer Haus, 
gutem Zuftand, an N. Ajhland Ude. nahe Wright: 
wood Wve., $270. Nacdzufragen -Vörmittags, 746 
Soutbport Upenue, vorne im Bafement. ⸗ 


Zu_verfaufen: Cottage, Lot 25 bei 13, mit al⸗ 
len Straßenverbefferungen, Breis $1675; $100 Ans» 
zahlung, $10 monatlid, 2: lat Bridhaus, a 
2 Anzahlung, $15 monatlih. Nehme Sotten in 

aufd. Wm, Zelomsty, 537 E. Belmont Avenue, 

un, jami* 


— ———— nn 
Großes Inveſtment Zwei Atödige Frame⸗Gebäude, 
ei ze und zwei 48immer Wohnungen, bringen 
510 jährlihe Miethe, nur $3600. Dsgsod EStr., 

nahe Belmont Une. bidoja 
— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. — 


‚Bargain: Zweiftödiges Brid- und Frame-Gebäude, 

eine Wohrung von 5 Zimmern, Badezimmer, dret 

Wohnungen, jede 4 Zimmer, Miethe $40 monatlich. 

Kur H1000 Anzahlung nöthig, leichte Zahlun: 

gen. Eleveland Ave., nahe North pe. ddſa 
— Arthur Joſetti, 0 Oſt North Ave — 


$15,500, Theil auf it, faufen modernes. fünf 
lat und Laden Bridgebäude, Nord Glart nahe 
art; wirkliher Werth $24,000. Miete $200 den 
Monat. 112 Elart Str., Zimmer 5M. frſa 


880 kaufen $8000 Antheil an großem modernen 

5 lat und Laden-Gebäude, Brid, alle Berbeflerun- 
en, Nord Halfted Str. Abjolut echter Bargain, 
ailor Shop, 1408 R. Clark Str., nahe — 

a 


Zu kaufen gefuht: Sofort! 2: eder Zſtöd. Brid⸗ 
oder Frame-Flatgebäude, Nordſeite; ſchneller Ab⸗ 
fhluß, wenn preiswerth. 

— Arthur FJofetti, 20 Oft North Ave — 
lag,difrja,dto 

Zu verlaufen: 3-ftödiges Framegebäude mit Brid 
Bajement und Hartholz Floor, modernes Plumbing. 
Miethe ‚$45. Bargain. Eigenthlimer 527 —— > 

& oft ſa 


Zu verlaufen: 7⸗Zimmer Cottage, modern is 
200. 1841 Nord — — — 


Zu verlaufen, billig: Ein zwei 


mit zmeiftöd.. mehaus, 4 Dinge an Mich 
Ave.-Station. Adr.: F. 306 Abenbpeft.. EBag, Iw 


* 
Bünfht Ihr einen Bargein! 
In einem Wohnhaus, Flat⸗ Gebãude ober einer 2011 
Weilid vom Douglas Part? 
ten “fee, * 3 a ge 
Ber em up Tea 16 Su 


iefer it der feine WohnDi 
ee Se au pn. I6 Elle 
Benjamin !. 81 
8— 


v 
Mr a. 


Berſchiedenes. 
— — 
u verlaufen oder zu 3 « 
— 


Flatgebäude; überne me 
40 bei 100 Fuh, * ‚mit. zivei — Flats, 
fert; pailend für Mi ft oder Schneider: 
tte; gegen leere oder. anderes Gigens 


nahe Chicago, denfrei, Stod, 


m. 
38 


Tomas, 615 Larrabee Eir, —— 


— En ii 


A Er 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 
Alters und ältere Männer. 


Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


— Dr. Weintraub, 


ber Eud) an * Meinung ſagt und freien Rathſchlag Ma 


- Krampfaderörud), 


and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siechthum. 


Die Krankheiten der 


Männer bezjwungen. » 


Eine zeitgemäße und verläßlihe Behand» 
fung und möglichft fehrelle Kuren für alle 
Spezial: Krankheiten und Schwächen der 


Männer. 
und frühzei⸗ 


Nervenzerrättung ze Kine 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
Ber ebt Eure Mannestraft nicht fo 
eicht auf, jihert Euch Eure Kraft”und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu han 
hein. Dur meine Behandlung garantire 
ich diefes zu thun. Ahr werdet zufries 
den fein. 
vergrößerte 
Adern und 


ftodendes Blut verurfahhen biel Qualen 
Meine Kur für 


foche Zuftände ijt fehnell, ficher und beftimmt. Weberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 


anderswo um Behandlung nadjudt. 


Waſſerhruch. 


Wenn Eure Mannbarkeit in dieſem Wege bedroht iſt, ſoll⸗ 
tet Ihr mich ſofort aufſuchen. Ich habe die Macht, Waſſer⸗ 


bruch ganz beſtimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Methode der Behandlung für dieſes Leiden hat nicht ihres Gleis 
hen, Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatürliche Vertufle 


irgend welcher Art kann ich fchnell und im 
Vertrauen durch turzen Verfuh meiner 


Behandlung heilen, was ich Euch beftimmt bemeifen werde. Duldet nicht, daß ſie 
Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 


Urſprung und Charakter es bedingt. 


Klni-Veraiflung 


oder angeftedtes Blut follten fofort in Behandlung ge: 
nommen erden. 


Ich wende eine Methode an, bie 


[nel und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper jo rein und gefund mache, 


wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit tar. 


Befucht mic oder 


&hreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentliche Kur der anftedenden 


Intvergiftung jagen. 


Striklur, 


Wenn die natürlichen Abfuhrungswege des Waſſers verengt oder 
verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſchen oder unſiche— 


ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Yhr meine neue überlegene 


Behandlung gründlid; erforjcht habt, 


welche frei ponlinbequemlichkeiten und Leis 


den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und macht Diellrethra oder den 
Urintanal ftark, \gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei bon Hinderniffen, 


Reiz oder Krankheit. 


3 lade Euch ein, vorzufpredhen oder an mich zu fhreiben um 
freien Rathidhlag Über irgend ein hronifhes.llebel oder 
eine Shwäke. . 


Derfchiebt Diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fordern kontmt 
oder Schreibt jekt und erzäplt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Euch 
ehrlihe rathen, was Ahr zunächft zu thun habt, um ficher gejund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprehung oder briefliche Erfundigung foftet Euch nicht® und 
mag Gud auf den Weg zur Gejundpeit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi— 
deritand, als das hlwächite Glied in ihr; ebenjo geht e8 mit Eurem Körper. Der 
Ihwäcfte Theil macht ihn unbrauhbar oder bringt jogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrie- 
benftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ich Euren Tall übernehme, merde 


ich. End) auch heilen. 


& Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Sir, 


5 Floor. 
Spreöftunden: 


Eingang an Wabajh pe. 
8.00 Zormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


Nehm: den Elevator. 


mod) und freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
fafon* 


Je RDEDER 


65-467 MILWAUMEE 


II: 


CORTTHRICAÄGO — 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
eine der Augen. Ge 


uane Anmeſſung von Brillen & 


uud Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel ber Gehfraft 
durch ein pafjendes Glas auf ben 
Mormalpunft erhöht. 


Unjere Preije fiir anf Beftel- 
Ing gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger als 
bie fir fertige. 


Im 


Glafifdye 


MILWAUMEE Ave 
\— (OR. CHICAGO ÄNE. 


je* 


Bruchbänder, O 
Leibbinden, & 


gtrümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende. lönnen Sie jetzt direkt von der Fobrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 
gelte Bänder von 81.2 
Damen, ftiehen zur Verfügung. 


aufwärts. Die erfahrenftien Baudagi 
Unterfudgen und Anpajjen ift frei. in gut pajjen 


Gute einfeitige Bänder von 65 a * Arts; gute dop⸗ 


en, für Herren und 


bes o a and heilt ven® A und wir haben iiber 70 Sorten ftetS vorräthig. 


Abends. 


Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Sountagd von 9 Bormittagh 
bis 7 Ahr Abende. 


Wir verkaufen Teine 


Bänder in einer Xpos 


midi irreübten Unſere 
Fadri | 


mer find im 


fajlen Sie id 


. nt: 
6. Stod. 


t und 


Rehmt Elevator. 


HOTTINGER BANDAGEN- -FABRIK, 


Ihurmuße-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave: 6. Ste#. Rehmt Elevater. 


Borsch 
& Co,, 


Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genene Unterfudung bon Augen und An 
en. von Släfern für ale Mängel der Ceotralt. 
onfultitt uns besüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
abieb,Dideia® _ segenüßer der Poit-Dffiee, 


DR. SCHROEDER, 


rk Diviiion * nal 
b a 
os —* — m sus 


den beit 
EEE use 
Ur iten garantizt. * 


Dr. KLEENE, 


Es 


Gegen Nieren-Leiden und 
Blaſen⸗ 
Katarrh. 


La Bores French Female Pills 


heiten abioint alle 

sauz gleich aus weidher Uriace- fie tom» 
mer. Un jebe Wbtelie veriandt nad 
Empfang des Preifed von $2.00, 


‚Bertram —* Co., 


ve DONE We — „ Ehienao. 


| 


| 
| 
| 


Eokalbericht. 


gig 


„Abend te — ®@enn nicht bei. KdNi 
ur Rloppentae e müffen Ste Be beitellen. > 


Stetiger Lefer. — Zur Verehelidung 
bedürfen &: auch I Et. 5 — einer Ligens, 
die Ihnen auch am Sonmaäg ausgeſtellt wird 
Namen bon Friedensrichtern oder Geiſtlichen 
lönnen Gie dort bei Kojung der Ligens erfahren. 

9. &., Sanal Str, — &3 fragt fid, wel 
Ken Banderbilt Sie meinen. Die meilten dev- 
felben find in Nem _Yorı anfäpıg, aber bäurig 
auf Yeijen. Wenn ıSe mit vollem Namen adreir 
m dürfte einfah New York Kity genügen. 


8. 3. — Das „Imenty Mule-Team“ fuhr am 

legten Donneritag duch die North pe. 

8. 8. — Die Sirelie jener Holagefelichaft ift 
uns nit beian 

R. 48, — Eie Tonnen mit der Chicago, Auros 
ra & Els in⸗Bahn, nach Elinhurſt. Der Aus⸗ 
——— der xinie berindet jid an With 
Abe. amıden Jadjon Bivd. und Ban Buren 
Etr. — Die Hundejteuer haben ie im jtädtis 
iden „Finmehmeranıt in ber Stadthalle zu ent⸗ 


Deus 8. Sene Erzählungen find 
no nicht in Bucdform erihienen, da ie no 
nit abgejcyloffen fınd. 

©. B. — Menden Gie fi divrelt mit einer 
Beichiwerde an ven Polizeihef Kollins, da die 
Unterbeamten in jenem Beziri wohl ein Auge 
audräden mögen. 

Maxx. — Wenden Sie fi arı Peter New- 
ton, den Geiretär der Zibildienſtbehörde, deſ⸗ 
—— — fid im Bundesgebäude bes 

M. PB. — Haben Sie die Miethe zur Zeit 
der Fälligfeit bezahlt, fo jınd fıe zu Dreigtg- 
tägiger Stundigung beretigt und tonnen den 
wirth berantiortich balten, jaus er jie jrübher 
im Wejige der’ Wohnung jtört. 

Henriette &. — Gie müllen Ihr An» 
recht auf die Stinder gerichtlich geltend maden, 
wenn, Sie mit den Xeitern der Anitalt, nımt 
au einer gütlihen Einigung gelangen tönnen, 
Wie jegt Die Sachen liegen, Iteyt eS der Anjtalt 
2 die Kinder ın andere Hände zu geben. 

Windefter Ave. — Sie Tönnen den Eigen» 
— auf Schadenerſatz vertlagen, wenn er 
nicht thut, was Sie laut SBres Pachtvertrages 
zu beanſpruchen haben. Der geſchriebene Ver» 
trag ijt ne vor Geridt. 

ErnftRa Sie jind im Jrrthunn. 
Die Srigeitung "des Bürgerrechts it wicht 
Gtaat3-, jondern Bundesiade. ES gelien dat- 
über in Indiana leine andere Bellimmungen 
al3 in Auinois und in jedem anuveren Ctaate 
dev Union. Nachdem Sie jich zwei Jahre im 
Bejig des fog. eriten Papiers beilgbeh, önnen 
Cie allenthalben den Bürgerbrief erwerben: 
borausgefegt dab Sie zur Zeit wenigjtens fünf 
Sabre ım Lande und ein Sahr im Staat ans 
taytig find, 

VBiltoriaM. — E8 tft leiter gefagt al3 
bewiefen, daß die Operation unnötyig war. 
Selbjt wenn fih die Unnöthigleit nadträglid 
berausgejtellt haben follte, jo folgt daraus noa) 
nieht, dab die betreffende Berion einen gejegli- 
hen Anfpruh auf Schadeneriag Hat. Solwen 
AUnfprud zu begründen, müßte de3 mweiteren_ bes 
mwiejen werden, daB die Aerzte ohne die gülbige 
Vorficht und ante gehandelt, Müpten 
Aerzte für alle ihre Jrrtyümer und Fehlgriffe 
bezahlen, fo wären fie übel daran. 

Sleißiger Lejfer. — Sie lönnen Ih— 
ren Gläubigern dabonlaufen, fein Gefe berbier-_ 
tet Ihnen das, aber Sie können Ihren Schul» 
den nicht. entlaufen. Wo immer Sie fih auf- 
halten mögen, tönnen die Schulden eingellagt 
werden, und wenn eın Gläubiger Sie Ihilaniren 
will, fo fann er das anderwurts fo gut tyun 
wie hier. 

W., Leavitt Str. — Jit der Zuftand .»ys 
rer "Frau fo, daß fie ohne Xeibes- und Lebens 

efabr nicht berausgejegt werden Iann, jo darf 

fie auch nicht herausgeſetzt werden. Benachrichti⸗ 
gen Gie den Konſtabler von dem Sachverhalt. 

— lönnen Sie einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl erwirlten. 

„Bon“. — Die Adrefjen von Heirath3permitt- 
lern müffen Sie fich ſelbſt verſchaffen, wir lön⸗ 
nen uns aus naheliegenden Gründen darauf 


nicht einlafien. 

Ebarle 2. Italien hat (einſchließl. 
[one Kolonien) 36, 825,253, Spanien (mit Ein- 
Hluß feiner Infeldefigungen) 19,118,967 Eins 


mobner. 


Lejer. — Eie werden bom biefigen Vertres 

ter des Norddeutfhen Lloyd, der feine Ge— 
fchäftsftele im Gebäude 95 Dearborn Str. 
bat, alle gewünidhte Auslunft erhalten. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlihen mir die Namen Der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bergmann, Chris, 65_Y., 4315 Shields Ave. 

Bader, Fred, 7 3., B58 Gottage Grove Ave. 
Bed, Gazelle 3., 18 3 6502 Greenwood Ae. 
Vede, Bernhardine, 3 "Monate, St: Bincent’8 
Waifenhaus. 

Frey, Zohn %., 18 J. 5828 Morgan Str. 

Gut, John, 18 $., A Aihland pe. 

Hanjen, Paul, 1 3. 121 Van Buren Str. 
Henſe, Wilhelmine, 49 3%.; 7629 Greenwood pe. 

Dante, James, 70 3., 009 vlizaveth Str. 

84 Emma, 10 Monate, 11 Nutt Str. 

olt, Zouifa, 42 $., 2 Evergreen Str. 

Haenjhen, Thereja, 51 3., 2406 Satewood Une. 
Sange, Otto, 56 3; 40 35. Blace. 

Zangs, ibert, 32 x, Canal und 24. Str. 

Medel, Frances, 4 Donate, 5218 Laflin Str. 
Met tler, Wiltelm, 8 Tage; 138 Cornelia Str. 

Moſes, Natan, J. 50 Morgan Str. 

Nehberg, Baby, 1 Tag, 45 Cab Str 

Schallewig, Uuguft, 42 3., 598 Wet 13. Str. 

Scdinzle, Youija, 70 3., 209 25. Place. 

Silverftein, Reva, 1 Monat, 516 Taylor Str. 

Stromberg, Karolina, 42 3., 1803 Pen Abe. 

Wild, Thomas S., 73 3, 398 Dat 

—1+0  ——— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Counth⸗Clerts ausgeſtellt: 

Thomas M. Jelinel, Marie Tu. 28, 22, 

Clari ©. Ef, Emma Etone, 2 

James Murphy, Agnes Ahodw 29, Yo, 

George Unterfeger, Mary Dur, 28, 24, 

— Vojcel, Mardanna Sjogempel, 


Suflan sie. Eva Miller, 33, 31. 

Ezra B. MeCall, Vivian Veſeh 28, 24. 
Martin Maszecet, Katie Nica, 22, 18. 

Ss F horny, Ethel V. L. don Jungerfeld, 


—— "King, Katherine Clanch, 29, 22. 
Dscar W. Lude, Helen €. Bruce, 28, 26. 
Lewis Dage, Witoton — 20, 22. 
Wiltam Natdban, Nelie EClasby, 27, 23 
Meyer Keller, Beilie Cohen, 24, 21. 
zen Lindauer, Mary Pitowäti, 22, 18. 
Sranf F. Maier, Rouife M. Ehlers, 27, 21. 
ra "Stepici, Zerejia Weber, 29, 29. 
Sohn Aubdelid, Zerelia Weber, Zu, 29. 
Daniel Swanfon, Clara Selfeneier, 21, 20. 
NRiard Sroefjin, Minnie Auiterlade, 31, 20. 
Kanopden Marspoulas, Katherine Wuczet, 


87, 
obn Bargini, — Vilielaite, 22, 26. 
ant D. Fox, Mabel —— 34, 26. 
Halter Groniaf, Eelma Auras, 20. 
Bignantas —28 Barbara Slünttene, 30, 28. 
Yurdette IT. Nafih, Flora Bernitein, 31, 32. 
Carl ®. Bearfon, Mathilde Swanion, 23, 26. 
Arthur ©. Elliott, Blarrde E. Adams, 25, 3 
Abraham Dinsdale, Katie Berlia, 28, 2: 
Otto A. Zobnfon, Emma Hagnell 26, 

s aruniewgli, Annie Nebaf. 25, Fi 

tto 3. Haralter, Mar Mafel, 21, 20. 
sr P Coubon, Jennie Kottie Aderberg, 


Biliam Soeß, Georgia Welld, 23, 23. 
Anton Olfon, Umelia Brown, 33 32. 
Stanislaw Ziamand, Marhanna Sufdat, 26, 21 
Sofjef Ginz KR ennie Sroßman, 2%, 21. 
—F > on, Sohbanna Morris, 29, 27. 
George e tler, elite 3. KRemine, w > 
Augu ea Slomanttt Sennie Beterfon, 26, 
D&car Earlion, Elifabetb Larfon, 42, Frog 
George Ktoetie, Hedwig — 5 
Henrh Hooper, Mattie Nelfon, 38, 
Walter Lindfay, PL Diarfhal, a 28. 
Martin Roftus, Ellen Jordin, 28, 
James Stawlopılacos, Louife Ratot 1, 20. 
Carl aufn Nordenwall, Zofepbine Holmberg, 


Sabib € Atkinfon, Sufan DB. Fotoler, 26, 24, 
arıı M. Canada, Mar pedie te Sefiner, 23,21 
ahman Malutin, Sopbi 5. 

— Rice, Rettie ee 
Harrh 9. Ge) "Mary Herbed, 26, 19. 


Herman % F. Dei. — yes 21, 20. 

geh I Susni, Sofia Well, 27 

Sofus A. Bud, May Kothien, 3 22. 
— — — — — 


Bankerott⸗ Crklãrungen. 


at Bunde3:Diftriltsgericht NER, Se u 
um Banterott-Erflärung eingereiht bon Ba) 
ard a; Qurke, Verbindlichleiten $1, UT; Be- 


. teen. Berbindlichleiten $1,673; 
eitände. 
Sceidungsflagen 


murben eingereicht bon: 
— degen William Dorntrow, graufame- Ber 
andlun 


*. 


erdinand gegen Marie Halley, Ber— 
en Erna Orbo — an Yitdor 
m e — — gegen * 
na, grauſame andlun : Sadi 
Goldberg Berlajien; Mar — ia 
+ 


kn 
Raten für unde der ZBode 


\ Chicago & Horttweftern Bahn. 
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tags offen bis: 12 Uhr. — Damien werben bon einer 
Dame bedient, 6 Brivatzimmer zum Unpaifen, o 


Wichtig Tür Männer, 


Benn Xerste ober Nraneien Eu 
Bellen, derfucht unfere fieren, erprobten Heil» 
L welche niemals — in folgenden 
gen Krankheiten: 


are Nr. 1 und 2 
uriren jeden noch fo berimägigen. 3 Sal „ 


e beimen Krankheiten und Nri Brei 
1.00 per Flafhe. — Doktor Tuderd Blut Bye 

ene furirt Blutvergiftung in aller Stadien 
eis $2.00 p. Ylafhe.—Brof DeBris —5— 
"er en ———— ſchlafloſe 
chte, Nervöſität, Satz im Urin, Melancholie 
und ri nicht — endes ‚Soeiesen reis 
ba die Schachtel, 3 fir $2.50. — Die obigen ' 
nie find nur bei uns ul ei baben. — 

—2 othete, 


on State 
— Ehicags, ZU. 13mz,t%,1i 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 


Obhren-, NRoien- und. Haldlei > 
andelt Ddiefelben ründl 
chnell bei me —— u. —— 
Hartnäckiger atarrd, Schwer 
hörigeit und — * Diegals nah 
neuefter Methode Furirt —Rünftlihe 2 
rc zeiten ee Unterfudung und 
: 261 Lincoln Aue. — 
A: Er "Vorm., 4 Radm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. . 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearbore' Straße, 


en a in der — 


et 


Sie Mabilon Ckr.. 1 arebbe bob. Une 


LITE MEDICAL. 


INSTITUTE, 
dams Strasse, zı wu 
ilding. e 





ms ur nn 


| Srbichafte. 


Regulirungen. 
Amllich beglaubigte 


Vollmachten. 
Vorſchuß in jeder Hõhe. 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billgſten Preiſfen 
über alle Linien, 
Deutiches Geld ge- und verkauft. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen non 9 Bar 12 Ußr. 
Buy, isjonmomide* 


Schiffskarten! 


Dentfäland, Dellerreid;- 
Ungarn und Schweiz 


H. ELIASSOF, 


93-95 Fifth Ave., 
Bimmer 8. Ede Wafjingten Strafe. 
Samftags offen bis 8 Uhr Abends. 


39 bis 20 Uhr. 
Sonntagas ofen bou 9 A 


Keiephone Norih 1325 Etablirt 1884 
GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher· Bonlraklor. 
Gieined California Rothholz and Beten 

— 


80 HUDSON AVE. 
Boranfhläge auf Beriangen. 


CHICAGO. 
1ma,8md 


Dampferliuten 


—— — Dampfer—$l nah Mils 
fwaulce, 9:30 Borm. und 9 Uhr on täglih; $l 
nad Racine, 8:00 Borm. und 9:00 ends; $2 nad 
Grand — 81.50 nach Muske * * — 
Saven; 81.75 nah White Hall, mid 7 
täolih; nah Sheboygan > ne 3 Uhr 
Abenbf, ausgenommen Sonntags. 101 bans, ‚Str., 
am Fuß der Michigan Ave. 2jun®! 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Ridels zen Port, Ehicage & St. Louis 
N. R.—La Salle Sttation, Vin Buren u. Safalle, 

—* 211 u 13 u. Auditor' m Aunez 
—— 2057. Züge tägl. Abf. Uutunft. 
ed und hen ums. 10.35 915 Nm 
ort Exxrpreß Am 5.25 Nm 
Vor und Bolton Erpreb... 5 Rm 7.40 Dim 


— 


es 
Bhone 
R 


Weſt Shore ee 


Ghr Simited Schnellgüge tägl cags 

—3 _: na Ren Ver re? — . we 
enbahn un el Plate n, mit elegan 

ten Buffei-Schlafvagen durd, opne Be 

en we 

⸗ Zee gehen ab per wie iolat: 


—VY i1.00 PR m . Antunft a Reis Vort..B. 
Ankunft in Bofton. J 
Abfabit 1.00 Abends, —— In Rew York 
van gun : A — I. 
e 


Abfahrt 10.35 a — in Ro u 8 


Ant 
Abfabrt 19.15 Ubenbs, Entanft in "Ren Dort 1.50 
* Ankunft in Bofton..10.20 
Süge geben ab_von St. Souts wie folgt: 


aba 
Mbfahrt 9.10 Abends, Antunft Ks Rem Bun 2 a 
in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, 17.50.89 


unft 
ankam ” = Vor 
Bofton..10.0 8 
Üegen weiterer —*— — Schlafiagen, 
Biek u. f. w. ſprecht vor oder ſchre üt 
neral⸗Paſſag ier⸗Agent. 
5 Bander im Ave., New Vork. 


re ’ GEhicaga * 


2,8: "aöleans, 30 


Kieetelgent, N €. Core ©tr., 


Illinois Central⸗Siſenbahn 


Alle 22* 28 fahren ab vom Zentrais 

Bahnhof, Stt tNRow. Stadi⸗ Tidcet · 
Di ice, 99 Gans en bone Gentral 7% 
n 


"9458 N. DOrelans: piece * 9:30 
Limited, * phis I 

⸗620 R. — Springs, Ark... *11:30 8, 

St. Kon * und Epringfield— 
TUN, 

.7278. 

50 R, 

5:08. 


* 1:20 R. 
Bloomington u. Chatsiworth 9:30 5 
Bloomington u. Chatsworth. e a 
Evansville * 
Evaunsville, 


Minneapolis » Gt. "Bar ul g 
Dmada:Eouncil Bra © 


10: h 
10:15 R, 
»Q; > 


© bes! 
8 


ENETERFERFTRT — — 
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> or, Bean Dudaaue 


dedenssarscdin 
BSHHEBBEire 
— S —— 
—————— 


here aud Midigan Southern Bahn. 
2.6. &9. NR. und DB. & U. Bahnen. 
Dahı La Galle u Ban Buren 
knd La Sale — und Str. Stadt Tidets 
Diftee: 10 ©. € Fr Be 
Abfahrt: 


Kante, 7:0 83. 
*33 & . =: 3:0 8, 

ecia 

2 Ch fon € —— 
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m 
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x sasd 
w news 4 


8 
* 


Chicago & alten. —* er Bes‘. 
Stadt un ice, — — tr. Telepbon; 


ifo: » Gtatio 
ft zug 5 E— und — tt, en 
in 


20 Di 
u re 


Sue BE 
8 SE SE 


rn Rouie—Dearborn Station. _ 


nahe Adamd 
+ Sonntags offen bis 12 Uhr. 


ER a First 
us 


Det Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Binfen Bezapft auf 
3 0% Spar: Einlagen 
Spar» Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadjlafjenschaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 


Die Altien diefer Bank gehören ben 
— der Firſt National Bank o 
Chicago, und jeder Direltor iſt und wi 
ein Direltor ber 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bejabi® 


Wartet nicht 


bi3 Morgen; beginnt ein Konto 
heute. Ein Thaler genügt. 3% 
Zinfen halbjährlich berechnet, 


INDUSTRIAL 
SAvınGS BANK, 


652 Blue Island Ave,, 


Gegründet 1890. 
Dffen Samjtagd 5bi$ 8 Uhr Abend. 


kin jenent 
Wu. 6. HEINEMARN & Go. 


92 LaSalle Str. 


Herleihen Geld im neir 
Machen 
Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erſucht, ſich an obige, Fir⸗ 
ma zu wenden. Zap, Didofa*® 


A. HoLinger & Go., 
Sppothefen- Bant, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— — 


u. pn 
u. 6 Prozent auf Grund 
Geld : tn zu berieiben. * 
Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
fet3 zum Verlauf an Hand. — 
muomifa* 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


zu ver- ; 
geld Agenaur Krundeigenlhum 
Beſte Beding 
Bau:Anleihen — —— talität, 
Erfte Hppotheten zum Berkauf, ftet3 an Hand. 
1feb, famt, 1} 


R & & 6 6. Floor. 
DOLPH PIXE& UD., 108-110 La Saite Str 
(Etablirt jeit 1382.) 

—— Gelder auf bebautem Grundeigen- 
um, oder für Bauzwede. NReellite Bedjenung. 
Niedrige — Geringe Unkoſten. Keine 
Roiten für Abitraktt-Unterjuchung. \ 
Telephon Main 2679. — 


> Gag, X, im 


Geld zu verleihen! 


au urn: m. auf Grunpeinenthum in Chir 
cago u. .Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHURC. LEDER, 106 Dearborn air, 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


15 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


:/ Shiffsfarten, 


mit Erpreß- und Doppelfdrauben- Dam 
pfern nach Denttäleen Deſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Koſſeklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Sediſnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Werm, 
Van. modidoſa. 


—EX 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENIUS. 


Erörhalen, Vofmacen, 


Wechſel, Boſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
ſieusſachen, Notariats⸗· u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
Difen Bis 6 ße Abends. a N 


„BIO: Sn —— en * 
20. Auguft. — Buch un und bon on 
bura, Bremen, Stetum, Antwerpen, Rotterdam, 
London, Havre, Paris, Trieit, Yıume, Wien, 
Bubapeft, Berlin, Oberberg > ae —* 

Gepäd bom abgaeho 
ec no Gch acer Wie ie 


Union n Ticket Office, 
1206 Süd Clark Str,, 


Straße, 
Saugim? 


Alben! voft, | 


(Eigene- Korrefponbeng der „Abenbpoft".) 
New Horter PBlauderci. 


* Bere: Proteft gegen bie EnthüllungsLis 
— In Wahrheit ift fie ein Gegen 
= —* Sam. — Himmelkratzer gegen Him⸗ 
melweiſer. — Die rieſigen Maminonstempel 
erbrüden bie Kirchen. 
New York, 16. Auguft 1905. 


Na ja—da wäre er ja glüdlich, der 
Proteft gegen die erbarmungalofe Auf, 
defung der großen amerifanijchen 
Korruption und anderer mißduftiger 
Siümpfe der unerreichten neumeltlichen 


Kultur. Ich habe ihn kommen jehen, | 


diefen Proieft, und wundere mich nur, 
daß er jo lange hat auf fi marten 
lafjen. Er ift im „Atlantic Monthly” 
erjöhienen und fein. Verfafler ift ©. W. 
Alger. Herr Alger rüdt der „Enthül- 
Iung3-Literatur”, wie er fie nennt, 
ganz gewaltig auf ven Leib. Sie ber- 
dankt feiner Anfiht nad ihre Ent- 
ftehung der nahezu Frankhaften Bor- 
liebe de3 Amerifaner3 für die Deffent- 
lichkeit. Sn erklärt e8 fih, daß fich in 
den lebten Hahren eine fürmliche 
Schule von unfertigen bealiften und 
fozialen Reformatoren gebildet hat, 
beren befonderes Vergnügen e3 zu fein 
fcheint, die wunden Stellen im öffent- 
lichen und gefellfchaftlichen LXeben auf- 
zubeden, ungefähr wie bie drei liebens- 
würdigen Freunde Hiobs. Leute wie 
Zamfon und Steffens oder wie Fräu— 
lein Ida Tarbell zeigen in enblojen 
Artikeln die entjeglihe Fäulnik in 
Politit und Gefhäft und bie be— 
Hagensmwerthe Gleichgiltigfeit der an- 
ftändigen und ehrlichen bürgerlichen 
Kreife dagegen. Sie zeigen, wie ganze 
Legislaturen bejtochen werben, mie bie 
Richter und Gefchiworenen von den 
Dollarfönigen gekauft merden und 


| welchen ungeheurenSchaben die Moral 


bes Einzelnen wie ber Allgemeinheit 
dadurh nimmt. Diefe Enthüllungs- 
Literatur ift aber nicht Kritik. Sie ent- 
hült nicht die Gründe. der Fäulniß, 
fondern nur die PBerfonen. Sie nimmt 
die Zaft der moralifchen Berantmor- 
tung von den Schultern der Gefell- 
Thaft und wirft fie auf den Einzelnen, 
anjtatt fie aleichmäßig und gerecht zu 
vertheilen. Diefe Kiteratut reißt bor= 
wiegend ein, aber fie baut nicht wieder 
auf. Vernünftige und ruhig bdenfende 
Bürger verführt fie zu der Anficht, 
daß die palitifchen und gejchäftlichen 
Schäden äberhaupt unheilbar find, 
nicht weil fie zu gigantifch feien, ſon— 
bern mweil das moralifche Gemifjen des 
ganzen VBoltes Schaden gelitten habe. 
Das ift ein Aberglaube, der an fich ge— 
fährlicher ?ft al3 alle nationalen Ge- 
fahren Zufammengenommen. Was ijt 
die Folge diefer fenfationellen Enthül- 
lungen, bie fein Ende nehmen? Das 
moralifche Empfinden des Volfes wirh 
zuledt dagegen abgeftumpft und gleich- 
giltig. Die Allgenteinheit hat nicht den 
geringften Nuten davon. 

Alfo meint Herr Alger. Seine Aus- 
führungen mirfen geradezu fomifc. 
E3 find „die Kdeen des „tabellofen“ 
Amerifaner3 von früher, de3 fürchter- 
lihen Optimiften, der alle Berhältniffe 
duch eine rofarothe Brille fah und 
ununterbroder in die Welt hinaus 
frähte: „Hier bei uns ift Alles voll- 
fommen!“ Er gab grundfäglich, mit 
einem wahren Yanatismus, nicht zu, 
dat Bielez faul bis auf’3 Mark mar. 
Er leugnete Alles ab, Und was er nicht 
ableugnen konnte, wie zum Erempel 
die Korruption, erklärte er überlegen 
lächelnd für» unbebeutend, nicht der 
Rede mwerth. ch Tenne fie, diefe Brü- 
der! Was habe ich mich mit ihnen het= 
umgefchlagen! Auch unter unjeren eige- 
nen Landzleuten waren und find fie 
noch heute zu finden, die rothmweißblau 
bebänderten Vögel Strauße. (Wenn 

Sshne fo viel net fällt, wartım gehe Se 
— net retour nad Deitjchland?) 
AN diefen Sträußen war Jeder ver— 
habt, der nicht gleich ihnen den Kopf 
in den Sand ftedte. Daher jammert 
auch der brave Alger über Etwas, das 
in Wahrheit der größte Segen für 
Land und Volk ift. So groß, daß ich 
nicht zögere, diefe Enthüllung3-Litera- 
tur für das Gegensreichite zu erklären, 
mad DOniel Sam jeit Sahrzehnten 
widerfahren iſt! Jeder Amerikaner 
mit fünf geſunden Sinnen ſollte dem 
lieben Herrgott jeden Morgen vor dem 
Frühſtück für dieſe Enthüllungs— Lite⸗ 
ratur danken. Senſationell iſt fie j ja— 
gewiß. Was ift nicht fenfationell in 
Amerifa? Gerade dadurch wirkt fie 
um jo meiter. Dieje enorme Fäulniß 
mußte den Algers in die Obren ge- 
brült, nicht geflüftert werden. Diefe 
unbeilvole tofarothe Brille mußte ib- 
nen von ber Nafe geriffen, nicht zärt 
beruntergenommen werben. Man fieht 
ja gerade am braven Alger, daß er’3 
immer noc) nicht glaubt. Und er wird 
nicht der einzige fein. Der gute Alger 
ift ein nationalsöfonomifher Quad- 
falber, der mit Patent-Medizinen ar- 
beitet. Ein Pillen-Gläubiger und 
Pülverhen-Anbeter und als folcher 
au) tmieder echt amerifanifh. Mit 
Pillen und Pülverdhen will er Ge- 
Ihmülfte gefährlichften Charafters an 
Onkel Sams Körper Heilen, weil er fie 
nicht für Geſchwülſte fondern für 
harmloſe Wucherungen hält. Wie alle 
Pfufcher kann er feine richtige Diagnaje 
ftellen und geräth daher in eine fomi- 
Ihe Wuth über Diejenigen, die das 
fönnen und Ontel Sam offen und ehr- 
lich jagen: „Hör’ mal, guter Ontel, 
Du bift viel fränter, ald Du abnft. 
Dir thun verfchiedene Operationen 
noth,-aber fchleunigft. Und je eher Du 
unter’3 Mefler fommf, um fo beffer!“ 
Algerd Gerede von de Leuten, die nur 
einreißen, ohne aufzubauen, iſt blöde. 
Die Enthülungs-Literaten haben mit 
dem Aufbauen gar nichts zu thun. Gie 
orig nur bie — was bekannt⸗ 
i ne der wichtig * 
den Patienten iſt. Die Be 
macht der Chirurge. Ueber den 


Ehicago, Samftag, den BE — 


— — — — — —— — — —s —h —— 


I Könnt Ihr wirfliche Montag-Bargains | 
wie Dieje hier unbenchtet Iafien? 


Wir erwarten einen großen Andrang auf biefe Anzeige hin, denn die Wetihe garantiren e3, die offerirten Waaren, beweifen e3, unb bie 
Breife verlangen ed. Nicht für einen Augenbfid verlieren wir a ur aus dem Auge, dab —* a das np für ad —* 


krank iſt. Und das iſt zum micht gerine | 
gen Theil da3 Verbienft ber Enthül- 
lung3-Literaten. €3 fann gar nid 
genug enthüllt werben. Die Leute —* 
den roſarothen Brillen haben ſich und 

die Andern lange genug belogen. Sie 
find die Volksverderber, nicht die Ent⸗ 
hüllungs⸗Literaten. Jebenfaüs war es 
hohe Zeit, daß dem Unfug ein Ende ge⸗ 
macht wurde, Jeden unter die Landes⸗ 
verräther zu rechnen, der furchtlos von 
den Unvollkommenheiten der amerika⸗ 
niſchen Inſtitutionen ſprach. 

Einen vernünftigeren Proteſt als 
den Alger'ſchen hat ſich Dr. Hunting⸗ 
ton geſtattet, der Rektor der berühmten 
„Grace Church“ neben dem nicht min⸗ 
der berühmten Cafe Fleiſchmann am 
Broadway. Des würdigen Doktors 
Proteſt iſt ein künſtleriſcher, genauer 
ein architektoniſcher und auch auf die— 
ſen Proteſt habe ich lange gewartet. Er 
richtet ſich gegen die Wolkenkratzer als 
Unterdrücker der Kirchen. Huntington 
ſpricht ſehr hübſch von dem Wettkampf 
be8 “skyscraper and the sky- 
poipter”. Thatfache ift, daß der Wol- 
tenfrager in New York vielfach bie 
Mirkung ver Kirchen völlig zerftört. 
Bei der Kirche beſonders gothiſchen 
Stils fommt befanntlid der Grund- 
fa zum Wusdrud, daß Alles an ihr 
bad menjchliche Auge zum Himmel 
meifen fol, von den ſpitzbogigen Fen— 
ftern an bi3 zum [pi in die Wollen 
tragenden Thurm. Ueber alle Dächer 
und Giebel der profanen Wohnhäufer 
binmweg, über die Sinnbilder weltlichen 
Lebens, raat meithin fichtbar in ben 
Himmel hinein der Kirhthurm. Das 
war auch in Nem York jo, Bbiß ber 
Wolkenkratzer kam. Er pflanzte fich 
frech und proßig neben der Kirche auf, 
breit und floßig, und überragte fie. 
©o gejchah e3 mit ber alten, ehrwür- 
digen „Zrinityg Churh“ am unteren 
Broadway, die als New York fhön- 
fter Kirchenbau reingothifhen Stils 
gilt. Heute ift fie unter lauter Wolten- 
fraßern gerabezu begraben. Nicht ein« 
mal ihr Thurm ift mehr fihtbar, au- 
Ber für ven Wanderer, der am Broab- 
wat felbft entlan pilgert. Auch die 
alte „St. Pauls Ghapel” am Broad⸗ 
way haben die Wolkenkratzer erdrückt, 
ebenſo Paſtor —— Presbyie⸗ 
rian Church“ am Madiſon Square. 
Sie alle ſind lächerlichen Zwergen 
zuſammengeſchrumpft. Sie haben al—⸗ 
les Himmliſche, Unirdiſche verloren 
und ein durchaus irdiſches Anfehen be- 
kommen. Nicht der Kirchthurm weiſt 
mehr gen Himmel, ſondern der Wol—⸗ 
kenkratzer, der Mammons-Tempel ver⸗ 
ſchiedenen Charakters, ſei er nun dem 
Dienſte des Dollars geweiht, der erſt 
gemacht werden ſoll, oder der ſchon ge⸗ 
macht iſt und nun genoſſen wird, wie 
in den Wolkenkratzer-Hotels und Woi⸗ 
kenkratzer-Apartments. Dem From⸗ 
men, und zwar dem Laien wie dem 
Geiſtlichen. muß dieſer ſichtbare 
Triumph Mammons und des Fleiſches 
über den lieben Herrgott und den Geiſt 
ſchwer die Seele bedrücken. Das iſt 
verſtändlich. Aber ſchließlich —iſt diefe 
Wandlung der Dinge auch auf dieſem 
Gebiete nicht wieder bedeutungsvoll 
für Dollarika, wo ſie vom allmächtigen 
Dollar reden? Kirchliche Autoritäten 
beheupten, dab burch ben wolken⸗ 
tagenden Mammonstempel bie. herrfi- 
che gothiſche Architektur für Kirchen 
mit der Zeit in Ne York verſchwin⸗ 
den und einer anderen Pla machen 
wird. Vielfeicht fehrt man zum Kup- 
pelbau ber Bnzantiner und ber erften 
riftlichen Kirchen zurüd oder zum 
Renaiffance-Dom. Was der unfelige 
Dollar nicht Alles anrichtet! 


9. %. Urban. 


— 
Die britifde Ranalflotte. 


(Eine deutfche Stimme zu den briti- 
Then Manövern in der Dftfee.) 


Vier Linienfchiffs - Ylotten, alfo 
Shladtflotten,, hielt Großbritannien 
als feebeherrfchende Weltmacht zu An» 
fang diefes Jahres ftändig in Dienft. 
Die Kanalflotte, die Atlantic», Mittel- 
meer- und Dftafien- Flotte. Eine da- 
bon, die Dftafienflotte, bi3 zurSchlacht 
in der Ijufehima-Straße am 27. und 
28. Mai, aus fünf Linienfchiffen be- 
fiehend, ift aufgelöft; nur ein Linien- 
Iehiff verblieb dort, das auch zurüdige- 
zogen werben joll. Bon ben brei noch 
übrigen Flotten zählen die im Mittel: 
meer, gejtüßt auf Malta, und die At- 
lantic-lotte, mit Gibraltar ala Gta- 
tionshafen, je acht Linienfchiffe, mäh- 
rend die Kanalflotte al Kern zmölf 
Linienjchiffe befigt._ Außerdem mur- 
ben im Frühjahr vier Kreuzergefchtva= 
ber formirt, mopon das erfte zum Ka 
nalgefhwaber gerechnet werben fann, 
das vierte ift Schulgefchmaber, das 
zweite gehört zur Atlantic-, das britte 
zur Mittelmeerflotte.e Das FRanalge- 
ſchwader beſteht aus drei Linienſchiffs⸗ 
diviſionen. 1. Diviſion: „Exmouth“, 
„Ruſſell“, „Montague“, „Cornwallis“, 
im Frühjahr der Mittelmeerflotte ent⸗ 
nommene Schweſterſchiffe, vier Jahre 
alt, 14,220 To. groß. — 2. Diviſion: 
„Albemarle“, „Duncan“, Schweſtern 
der vorigen, „Triumph“, „Swiftſure“, 


r 


Cahme güedmapzen 
0 Rücken 
es Schm 


A = Schwäche ei 
gen Fräftigen Einzeibungen 


DR. RICHTER 


rurgen ober die Chirurgen gs 


Sam find fi die Flügften 

—* einig. Wie kann alſo Alger von 
den Enthüllungs⸗Literaten erwarien, 

daß ſie Onkel Sam einen Chirurgen 


en 
eg und glau, Df 


3 erleben Dollars 


werben 


ete Belud, newei t Dies, 


| Gaticoes, ng, | 

Yard zu. ni 
Nur un 8.80 Bid 10 
Borm. — Standard: 


Ratiune — Nobelth 
Muſter auf blauem 


Grund? — merib 7c 
und 8c. 

| Bercates 9, | 4, 
Madras 

Yarbbreite (hell. Grund) 
Vercales und Madras⸗ 


Cloth — ZFabrilreſter 
von 1 bis zu 5 BR ER | 


(Üc 


Doppelt gefaltete Plaid 
MMeiderftoffe — geeignet 
für Kinder⸗Kleider — 
werth 23e. 


Stidereis 
* und  Einfäge 


30 Stüde Torhons und 
fancy Estton Spigen — 
dazu paffende Einjäge— 
aufwärts bis zu & 
werth. 


len: m 
Laſchenlücher =) 


250 Dutend Safe Dutzend Taſchentü⸗ 
cher für Kinder — mit 
farbigem Border — die 
de Sorte, 


ren Io 
Bonaen zu ämen. 20 


A, ET 


— — Th für 
— ler 

— —4 

Montag zu 48c jeder. 


röde 


mwarze Sateen Unter» 
e— int ‚tiefer —* 
Uftändig 98c 2. 


Oddbs und Ends in 
orfeinem Unterzeug für 
En — tja und 

wertb aufs 
per Bis EEE ER URBR ) ; Töt. 


Bir iaffen m biefe fe Brelle 


eilen der Welt, 
Ipreden, aber 37 —2 


Männer- 
Strümpfe b: 


Braun und blau ges 
miihte nahtlofe Soden 


für Männer— tequlärer 
10c Werth. 
einer 
Strümpfe c 
Schwarz gerippte baums 


mwollene nahtlofe Strüms 
pfe für Kinder — Odds 


und Ends. 

pers hi, 
BVercale Wrappers für 
Damen — Sailorfragen 


— unten herum Flounce 
— guter $1.50 Wertb— 


Wrap- 


Damen: 
Suits 


| 
| 


Decken Inte Slszı Ole 


SE 


De ee — 


=, 4), 


60 » zöllige 60 » göllige Nottinghem 
Spigengardinen — Auss 
wahl der Mufter— res 
ee —.——— 81. 75. Werthe. 


36 | 36 zöffiger gg | 
Muslin 
Wei app abpretirteg ges 


bleihter Muslin — mie 
Cambrie — vollfländig 
Gänje: 


10e werth. 
Federn hh, 


Sanitäre 'Gänfefedern — 


Iulet 


Importirtes deut ſches 
rothes Federn Inlet — 
garantirt als federndicht 


er 


 % 


B:zölfige Fancy Mos 
hair — ein fehr fpes 
zieller Bargain nur für 
Montag. 


Polifh, 2 2 
Flaſchen h 


NReguläre 5e Fläſchchen 
von guter Schuhwichſe 
— für Montag, 2 Fla⸗ 


—* für Ze. 50 Cts. 


Lißöre 


oder Cream 
89c 


1e 


Unberoo 


yulver. 
gie Flaſche.. 10e 


t. Cognac Bran⸗ 
—58 regul. Preis 1.26, 


— 


Sn Beit Pa- 
tentmehl, % Bar» 


eines helles Tafel» rel 
se er, —* von 69e 


12,000 To. groß, zwei Jahre alt, die 
Beiden bor Beginn des japanifch-tuffi- 
fchen Krieges von England fhleunigft 
angefauften, auf britifchen Werften 
liegenden Argentinier „Xibertab“ und 
„Eonftitution“, vor dem Ankauf. jehr 
gelobt, jegt in ber britifchen Marine 
vielfach abfällig beurtheilt. — 3. Di- 
p’fion: „Jupiter“, „Caefar”, „Hanni- 
bal“, 15,140 Xo. große, zehn se. 
alte Schiffe, „Revange“, 14,400 Zo 


pom Yahre 1892. — An Summa 12, 


Zinienfchiffe, alle bi3 auf zwei bon 
über 14,000 To. Deplazement, 
größer als fämmtliche der Ylotte des 
Deutfehen Reiches, armirt mit 36 Ge- 
fchüen von 30.53entimeter, vier („Re= 
enge“) von 34.3 Zm. und at („Zri« 
umph“ und „Smwiftfure“) von 25.4 
3m. — die fhwerften deutfhen Kalis 
ber der Linienjchiffe find 28 Im. 
Zur Ranalflotte gehören zwei Kreu⸗ 
zer, „Dido“ und „Topaze“. „Dido“ 
9 Sabre alt, 5700 To. groß, ift einmal 
20 Meilen gelaufen, „Zopaze“, abges 
laufen am 28. Yuli 1903, brachte ed 
bei Bergleichsfahrten mit dem erften 
Zurbinenfreuzger „Amethnft” auf et- 
mas barüber. _ Das erfte Freuzerges 
ſchwader zählt fünf Panzerkreuzer, 
Good Hope“, Geſchenk der — 
nifchen Rolonien, 14,300 To. groß, 4 
Sahre alt; „Bebforb“ ‚ „Monmoutb“, 
„Donegal“, „Kent“, Schweitern von 
10,000 To. Waff erberbrängung, 2 und 
3 Jahre alt. — Deutfchland wird fidh 
fehr freuen, mwieber einmal eine ftatt- 
liche englifche Flotte in der Ditjee be- 
grüßen zu fünnen — feit einem Jahr⸗ 
zehnt hat es die Ehre nicht gehabt — 
um überall den Salut erbröhnen zu 
laffen. Als 1895 die Engländer zur 
Einweihung des Kaifer Wilhelm-Sa- 
nial3 in der Kieler Förde erſchienen wa⸗ 
ren, famen fie allerdings auf Einla- 
dung, während fie fic diesmal fekbft 
einladen wollen, ma3 ja nicht: 
fchabet. Höflichen, angefagten Gäften 
tommt man freundlich entgegen, na= 
mentlich wenn man die Machtmittel 
befigt, den Befuchern die Hausthür 
hinter bem Rüden zu uzumadhen, sont 
fie fi nicht in gewünjchten 
bewegen ſollten. Damals lag "ie 
Förde ein Gejhmwaber unter dem Ab- 
mirgl of the Fleet Sir Edmund Eom- 
merell, bem — Lord * 
bot, Rontre-Abmiral Alington mit 
og bon —* dem jetzigen Prince 
d, das auß- ben lö⸗ 


Knöpfihuhe für Kinder 
— Größen 5 bi 8 — 
vollftändig 79e werth. 


— 


3000 Paar weichſohlige 
Babyſchuhe — Patentle⸗ 
der mit faney Tops — 
Größen 1 bi3 4— werth 


3cC 8 „Cri· 


ver Pfund 
e Nudel» 


Sad $2.00,| Spa es, Si. 


4281.49 


alfo. 


"den Hofentafchen!" — 


Unter: 
zeug 


zu gerippte Lnters 
emden und nr für 
Kinder — mertb auf: 
wärts bi8 zu 


Kleine Größen von 
Shirt Weift Suit! — 
dunkle Mufter — Wers 
the bi3 zu $2.9. 


58c _ Negligee- 
Hemden für 


G- ROCERIES 


a 


ü . Bader 
DC Dienste Bath 


fie 


—* 
Seife. 


aba und 
Re 


br ; 30* 


19c 


De r Sc Büdie Bor- 
dena Peerleß ——* 
r 10c Padet Kings 
be Su ——— —— 
er 10c Büchie „SR. 
Te K% Basulsee. ” 
ür 3 Fünf Gent3- 
8e den eart Mhite 
Floating Sei 
Bank Su- | Armour’d „Star“ 
ved | Dried Beef, nad 
re Wunſch geſchnitten 
17e 


113c 


Pi. 20r, 
ganz, Bid... 


gegen England fanbte, deren einer den 
Zorbmayor von London fing, während 
ber Rathöherr Bernt PBamelt und fein 


Nachfolger Pamwal Bennede mit dem: 


„Beter von Danzig“ an Englands Ki- 
ften die Rauch- und Yeuerfignale auf- 
flammen ließen und reiche Beute heim⸗ 
brachten. Hier war e3, daß England 
der tapfer den Franzofen unter Le- 
febre 180607 miberftehenden Feſte 
Danzig, beren Munition zu Ende 
ging, feine Hilfe brachte,,fo mie immer 
— hübſch ungenügend. Eine Korvette 
erſchien und ging die Weichſel hinauf. 
Sie lief auf, ſtrich Englands ſtolzes 
Panier vor den Franzoſen, und Dan— 
zig mußte kapituliren. Stolz ſind 
Englands hiſtoriſche Erinnerungen in 
der Danziger Bucht gerade nicht, aber 
— intereſſant, und das iſt die Anwe— 
ſenheit der engliſchen Flotte dort für 


die Deutſchen ebenfalls. 


Rezept Nr. 51 von Eimer & Amend heilt nicht 
F — Zrantheiten, aber Rheumatis mus beils 


RENTNER 


Brauzöfiiher ih. 


Die naive Vortierfrau. — Eine 
bübfche junge Frau figt vor der Thür 
eines Miethahaufes. „Sind Sie bie 
PVortierfrau diefes Haufes?“ fragt ein 
borübergehender Herr. — Jawohl, 
mein Herr!“ — „Schade, daß ich nicht 
auch hier wohne. — Ihnen hätte ich 

en ben Hof gemacht!“ Die Portier⸗ 

au naiv: „Das mwürbe mich außer- 
ordentlich freuen; e3 ift für mich wirf- 
ih nicht leicht, dem ganzen großen 
Hof allein zu fegen!“ 
junge Mann. — „Sind Gie 
mit ihrem neuen jangen Mann zu= 
frieden ?“ — „Sehr! Er ift intelligent, 
ehrlich, fleißig — furz,, er ergänzt 
mic in jeder Beziehung!” 

Fred. — Ein Tafchendieb fteht vor 
Gericht. „Willen Sie nicht, wie man 
fi vor Gericht zu begehmen hat?“ 
berrfcht ihn der Vorfigende an. „Neh- 
men Sie mal jofort die Hände aus 
„Das ift doch 
aber unerhbört,“ ertwibert ber Gauner. 

Erſt ſperrt man mich ein, weil ich 

meine Hände in anderet Leute Taſchen 
habe und nun ſoll ich ſie auch 

nicht in meine eigenen Taſchen ſtecken. 


en?! 
Dekorirt. — Ein bieberer Sand- 
‘erfährt während bes Gottes- 
‚dab fein etwas befchräntter 

$ einen Orben belommen habe. 
Jeſus,“ fagt, er, indem er bie 

e zum gefreuzigten 8 er⸗ 

‚ „mein Neffe und Du find bie 

ihr nicht 


Ya, “ ipeffen Zafchen fol ich fie denn 
ftect 


Feine MWorften und mwols 


Männer lene — für 
Männer und Jünglinge 
— feine Dualitit—32— 
u [ 43 Zaillenmaß, $2 wth. 


ür 3 Zu Zaun» 
Ie Inc 


10€ * Shan 83 


Für 5 ©&t. Uncle 
Serry 2 a undrh 


12 8 für 4 = 


Gun Powder 
Thee, reg. 35c 
Sorte, Bid. 


) 


Extra Qualitãt Cheviot 
und Worſted Arbeits ho⸗ 
ſen — volle Größe ge⸗—⸗ 
ſchnitten ⸗ 2Tail⸗ 
lenmaß ⸗ #150 Werth. 


ze 


Eifenwaaren 


Brotmeifer, 
ver Stil DC 


Borhäng-Schlöffer mit 
2 Shlüffeln, 


6 »zöllige Garpenters 


32— 
ßes Aſſortment von 
Building Baperd, wie 
Theer-Bapier, Plain 
Board, 2 und 3 Piy 
Roofing, Felt etc. 


27e 


. 
* 
4J 
— — ———— — — — ————— —— a pi I — —— —— — — — — 
| J 


—— —— 


135E£ 


PZITIL ul TORE ——— 
Speziell für Montag! 


1 
At 
10c lohfarbigen Percale — 3 
per Yar ee 
15c fchmale irifche Frillings (Spiken), 
12 Yaros Stücke — 
per ET 
50 Männer Balbriggan Som < 
mer⸗ Unterkleider 290 
Fanch Zucker Bins, 
Pfund, Stück 


bc ſchwarz und weiß karirter 
Galico, per Yard . ...» 


„er 000 


halten 7 1% 
Selly-Gläfer, per Dugenn . . 19e 
Armours Family Seife, 5 St. . 19e 
Beite Seifen Chips, Pfund . . 3e 
Chuck Roaft, Pfund . „ „. 6%e 
Round Steaf, Pfund . . . . 1% 


TR 


re we 


American 
Cons ervatory 


Die erite Schule für Mufil und Bortragd 
—— ig, beit —— Zebrer. Unüber 

ten-Rurfus. Lehrer Borbe- 

Vorträge, Diplo» 

ertHeilt. Undergleichli- 


eln. 


100 Katalog — verjanbt. 
John J. Hattstaedt, PBräfident. 


Üscart.Mayer& Bo. 


Meat Market arkei und Pork Store 
285-291 Se Sedewick Str., 





